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Der Wald ist der Ort, wo die Seele atmen kann





Herbstzeit

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen, dir und euch noch 
ein paar schöne Herbsttage und viel Freude beim Lesen 

der November-Ausgabe, in der es wieder vielerlei
Liebens- und Wissenswertes zu entdecken gibt.

Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer, Dagmar Wenker, 
Sebastian Fritzsch und Silke Gregor-Eckroth

Wir danken Heinrich Ordelheide herzlich für das
stimmungsvolle Foto für den November-Titel

Tausend kunterbunte Blätter
Gelbe, rote, grüne, braune - 
rascheln sacht bei jedem Schritt,
locken uns mit guter Laune
machen uns den Alltag netter
und wer Lust hat, der macht mit.

Herbst, du farbenfrohe Zeit.
Grüne, rote, braune, gelbe  
Farben über Land und Felder
über Stadt und über Wälder
-überall ist es das Selbe -
leuchten fröhlich weit und breit.

Stürme zerren an den Zweigen.
Rote, braune, gelbe, grüne
Blätter tanzen durch die Luft. 
Man ahnt ein Hauch von Winterduft.
Kahler Baum steht wie ein Hüne
unter ihm ist’s kunterbunt.

Regen prasselt auf die Welt.
Braune, grüne, gelbe, rote
Blätter werden schwer.
Die Tage zeigen mehr und mehr
die kühle Schmuddelwetter-Note,
die selbst den Hund am Ofen hält.

Früh am Abend wird es Nacht,
nur die Straßenlampen geben
etwas Licht in uns’re Stadt.
Heimlich, leise und ganz sacht
schleicht der Winter in das Leben
der – Gott-sei-Dank-
auch Schönes hat.

Restaurant Dietz stellt sich
auf Weihnachtszeit ein

Kaum ist der Sommer vorbei und 
der Herbst hält Einzug, da kommen 
Lebkuchen, Spekulatius und Co. 
in die Supermarktregale und Weih-
nachten ins Visier. So auch im Res-
taurant Dietz, denn die Advents- und 
Vorweihnachtszeit muss schließlich 
gut geplant sein. So stehen in der 
Bahnhofstraße 5 in Halle Winter-
speisenkarte, Weihnachtsfeiern und 
Weihnachtsparty auf dem Plan. Zu 
der Speisenkarte und der separaten 
Burgerkarte möchte Nadine Dietz 
gemeinsam mit ihrem Koch Anto-
nio Zaza den Gästen außerdem eine 
spezielle Winterkarte präsentieren, 
die auf jeden Fall auch Grünkohl 
und Schweinshaxe mit Sauerkraut 
und Kartoffelstampf beinhalten wird, 
verspricht die Haller Gastronomin. 
Zum diesjährigen Haller Nikolaus-
markt am ersten Adventswochen-
ende ist auch wieder ‚Die (tz) Party‘ 

Gastronomin Nadine Dietz und Koch Antonio Zaza sind ein eingespieltes Team, 
das in der Restaurantküche noch Verstärkung sucht

angesagt. Am 2. Dezember gibt es 
ab 22 Uhr die Ü-30-Weihnachtsparty 
mit Musik aus den 80ern, 90ern und 
das Beste aus 2000. Von 17.30 bis 
22 Uhr kann man im Dietz natürlich 
noch gemütlich speisen – zum Bei-
spiel Gerichte von der Winterkarte. 
Eine Tischvorbestellung ist – nicht 
nur an diesem Abend, sondern im-
mer – empfehlenswert.  Geöffnet hat 
das Restaurant im Herzen von Hal-
le immer dienstags bis freitags von 
11.30 bis 14 Uhr sowie von 17.30 
bis 22 Uhr (freitags bis 23 Uhr). Am 
Samstag ist das Dietz ebenfalls von 
17.30 bis 23 Uhr geöffnet. Sonntag 
und Montag sind Ruhetage. Unter 
der Telefonnummer 05201 – 72 40 
222 kann man Nadine Dietz errei-
chen – um für ein Abendessen einen 
Tisch reservieren oder um sich für 
einen Arbeitsplatz in der Restaurant-
küche zu bewerben. -sig-



24 hochwertige Preise gewinnen – 
und gleichzeitig Gutes tun

Der 13. Adventskalender des Rotary 
Clubs Halle ist ein echter „Renner“. 
Verkaufsstart war auf dem Kartof-
felmarkt Borgholzhausen – und der 
verlief bereits mehr als zufrieden-
stellend, denn viele Freunde dieses 
gemeinnützigen Projekts hatten ihn 
bereits sehnsüchtig erwartet. Aber 
auch die Abgabe in Firmen, Gast-
stätten, Arzt- und Massagepraxen, 
Anwaltskanzleien, Buchhandlun-
gen, Blumen- und weiteren Einzel-
handelsgeschäften setzt den Erfolg 
fort, ebenso die Veräußerung durch 
Mitglieder des Clubs an Freunde 
und Bekannte. Bis zum 30. Novem-
ber wird die wie im Vorjahr erhöhte 
Auflage von 3.500 Exemplaren zu 
5 Euro/Stück in Borgholzhausen, 
Halle, Harsewinkel, Steinhagen, 
Versmold und Werther in Umlauf 
gebracht. „Die Sachkosten der Her-
stellung bezahlt der Rotary Club 
Halle aus eigenen Mitteln und die 
hochwertigen Preise – keiner liegt 
unter 100 Euro – werden von Spon-
soren gestiftet“, freut sich Präsident 
Christian Haberecht. Wer möchte 
nicht gern Einkaufsgeld, Reise- und 
Tankgutscheine, ein Abendessen 
für Zwei, ein Fahrrad und vieles 

Präsentieren den diesjährigen Adventskalender des Rotary Clubs: Präsident 
Christian Haberecht (l.) und Projektleiter Thomas Kremer

mehr gewinnen? Der Hauptpreis 
am Heiligabend hat einen Wert von 
1.000 Euro! Durch die Übernahme 
der Kosten ist gewährleistet, dass 
der Erlös von 17.500 Euro zu 100 % 
an gemeinnützige Projekte – lokal, 
regional und international - unter 
der Überschrift „Wir helfen Kindern“ 
ausgeschüttet werden kann. Dieje-
nigen, die in den Vorjahren stolze 
Besitzer eines Kalenders waren, 
sind mit den Regularien vertraut. 
Für die „Neuen“ erläutert Projekt-
leiter Thomas Kremer: „Jeder Ka-
lender hat auf der Titelseite oben 
rechts eine Nummer, das ist quasi 
die Losnummer. Die Gewinnzahl 
des jeweiligen Tages wird im Haller 
Kreisblatt, im Westfalenblatt oder 
im Internet bekanntgegeben. Wes-
sen Kalendernummer mit der in der 
Presse bekanntgegebenen überein-
stimmt, darf sich über den Gewinn, 
der für diesen Tag hinter dem Tür-
chen steht, freuen. Die Sponsoren 
und die Spielregeln befinden sich 
aber auch auf der Rückseite des 
Kalenders.“  Nun gilt es, alle Exem-
plare zu verkaufen, damit möglichst 
vielen Kindern geholfen werden 
kann.  -dag-

Engelchen und Elfen für den
Nikolausmarkt gesucht

Seit vielen Monaten plant das Niko-
lausmarkt-Team der HIW den dies-
jährigen Haller Nikolausmarkt am 
ersten Adventswochenende. Und 
man darf sich jetzt schon darauf 
freuen, denn die Organisatoren Ma-
ria Carotta, Cordula Verdugo-Rodri-
gues, Volker Kaiser und Sebastian 
Fritzsch haben ein tolles Programm 
auf die Beine gestellt. Unter ande-
rem werden am 43. Nikolausmarkt 
wieder 24 Kinderwünsche erfüllt. 
Dafür braucht der Nikolaus Verstär-
kung. Zum Einen wird ein Engelchen 
gesucht, dass bei der Verlosung der 
Kinderwünsche am Sonntagnach-
mittag ab 15.30 Uhr für ca. eine 
Stunde auf der Bühne helfen kann. 
Das Engelchen sollte zwischen 
sechs und zehn Jahre alt sein. Au-
ßerdem braucht der Nikolaus Hilfe 
von zwei Elfen, ebenfalls zwischen 
sechs und zehn Jahren, die ihn am 

Maria Carotta, Volker Kaiser, Cordula Verdugo-Rodriguez und Sebastian Fritzsch 
stecken seit Monaten in den Planungen für den Nikolausmarkt

Eröffnungstag am 1. Dezember ab 
17 Uhr sowie am Samstag, den 2. 
Dezember ab 14 Uhr für etwa eine 
Stunde begleiten. Wer sich gern als 
Engelchen oder als Elfe bewerben 
möchte, kann dies bis zum 12. No-
vember bei Maria Carotta persön-
lich im Lotto-Geschäft am Künse-
becker Weg 3 oder per Mail an 
maria.carotta@bitel.net. Das Niko-
lausmarkt-Team freut sich auf zahl-
reiche Bewerbungen. Die Zettel mit 
den 24 verschiedenen Kinderwün-
schen, aus denen sich die Kinder 
bis 12 Jahre ihren Wunschfavoriten 
aussuchen können, liegen kurz vor 
dem ersten Adventswochenende in 
den Geschäften aus oder können 
unter www.hiw-halle.de herunterge-
laden werden. Gesammelt werden 
sie dann auf dem Nikolausmarkt 
selbst im Briefkasten an der Bühne. 
-sig-

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp
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Wenn Laternen
und Kinderaugen leuchten …

…. dann ist Laternenumzug in Halle. 
Nach drei Jahren Corona bedingter 
Pause findet am 4. November nun 
wieder der inzwischen 17. Laternen-
markt statt. „Ein Laternenumzug hat 
ganz viel mit Tradition zu tun“, sagt 
Dr. Andrea Moritz, Leiterin Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit bei der Fir-
ma Storck. Mit Glück, Freude und 
Wärme verbindet die Leiterin Presse 
und Öffentlichkeitsarbeit solch eine 
Veranstaltung und die große Reso-
nanz all der vergangenen Jahre gibt 
ihr Recht, denn weit über 500 Kin-
der mit ihren Eltern nahmen immer 
wieder daran teil. „Als wenn Halle 
darauf gewartet hätte“, war sich 
Manuela Gerdes, Referentin der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
schon bei dem ersten Laternen-
umzug sicher. Start ist am Sams-
tag mit einem kostenlosen Later-
nen-Workshop in der Kunstschule 
am Klingenhagen 13. Hier können 
in zwei Kursen tolle Laternen aus 
Storck-Verpackungsmaterial herge-
stellt werden. „Die folierte Pappe für 
Super-Dickmanns reflektiert in der 
Dunkelheit wunderbar das Licht“, 
beschreibt Kunstpädagogin Klaudia 
Defort-Meya, die die Bastelkurse 

Dr. Andrea Moritz, Laura Krause (Stadt Halle), Klaudia Defort-Meya und Manuela 
Gerdes freuen sich, dass nach drei Jahren Pause endlich wieder der beliebte La-
ternenmarkt stattfinden kann

mit Unterstützung ihrer Kunstschü-
ler durchführt. Hexen, Kürbisse, 
Katzen, Gespenster …. es gibt ver-
schiedene Vorlagen, nachdem die 
Kinder ab fünf Jahren ihre ganz 
besondere Laterne basteln können, 
aber auch der eigenen Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt, sodass man 
auch individuelle Ideen umsetzen 
kann, um dann am Laternenumzug 
mit ganz besonderen Laternen teil-
zunehmen. Vielleicht gibt es unter 
der Telefonnummer 05201 – 128 
499 noch restliche, freie Plätze da-
für. Ab 17 Uhr ist dann der Kirch-
platz Treffpunkt, wo Bürgermeister 
Thomas Tappe alle Kinder mit Eltern  
begrüßen wird. Um 17.30 Uhr star-
tet dann der große Laternenumzug, 
der in zwei Zügen einmal rechts 
und einmal links rund um das Haller 
Herz führen wird, jeweils begleitet 
von Akkordeonspielern, die Later-
nen-Lieder zum Mitsingen anstim-
men werden. Beide Züge treffen 
sich dann auf dem Ronchinplatz 
wieder, wo es einen gemütlichen 
Ausklang der Veranstaltung geben 
wird – mit Bratwurst und Pommes, 
Getränken und Süßigkeiten von 
Storck. -sig-

Einladung zum
Seniorennachmittag 2023

Der CDU Stadtverband Halle (Westf.) 
lädt herzlich am 9.11.2023, um 15.00 
Uhr, zum traditionellen Seniorennach-
mittag in die Remise in Halle an der 
Kiskerstraße ein. Für ein unvergessli-
ches Erlebnis wird der Circus Carrisi-
ma sorgen. Kam früher der Circus in 
die Stadt, war es ein Spektakel für Je-
dermann. Und auch heute verbinden 
die älteren Menschen wahrscheinlich 
den „Circusbesuch“ mit unbeschwer-
ten Kindheitstagen. Daher hat sich 
der CDU Stadtverband Halle ent-
schlossen, den Circus Carrisima für 
einen Nachmittag in die Halle Remise 
zu bringen und die Aktionsfläche dort 
zur Manege umzufunktionieren. Die 

Laden herzlich zum Seniorennachmittag ein: Wolfgang Schulz und Renate Schulz, 
Reinhard Stricker, Elke Rosenthal, Sven Wöpkemeier, Claudia Stricker (v.l. hinten) 
sowie Axel Reimers und Anja Kisker (vorne)

Mitglieder der CDU Halle unterstüt-
zen mit selbstgebackenem Kuchen 
und frischen Kaffee den Nachmittag. 
Sollte jemand keine Fahrgelegenheit 
haben, werden Sie auf Wunsch von 
Frau Angela Reimers abgeholt. Zur 
Nutzung des Fahrdienstes ist eine 
Anmeldung unter Telefon: 05201/ 
665670 erwünscht. Der CDU Stadt-
verband Halle hofft, dass sich viele 
Senioren aus Halle und Umgebung 
über die Einladung freuen und auch 
nach dem Besuch von dem Nachmit-
tag zehren können. Eine Anmeldung 
(außer für den Fahrdienst) ist nicht 
erforderlich und die Teilnahme kos-
tenfrei.



Wohin mit dem Laub im Herbst?

Für Gartenbesitzer*innen, die nicht 
wissen wohin mit den Laubmengen, 
bietet die Stadt wieder eine Laubak-
tion an. Haller Bürger*innen können 
am Samstag, den 18. November 
und Samstag, den 25. November 
in der Zeit von 11 - 14 Uhr kosten-
los ihr Laub am städtischen Bau-
hof, Brandheide 47, abgeben. Bei 
der Anfuhr auf das Gelände ist ein 
Personalausweis vorzulegen. Trans-
portmittel wie Kisten oder Säcke 

sind wieder mitzunehmen. Entsorgt 
werden kann ausschließlich Laub in 
haushaltsüblicher Menge. Strauch-
schnitt und andere Gartenabfälle 
werden nicht entgegengenommen. 
Diese können gebührenpflichtig 
während der regulären Öffnungs-
zeiten am Entsorgungspunkt Nord 
abgegeben werden.  „Wer die Mög-
lichkeit hat, sollte Herbstlaub ver-
werten,“ erklärt Janine Thannhäuser 
von der Stadtverwaltung. „Zum Bei-
spiel dienen Laubhaufen im Garten 
an windgeschützter Stelle angelegt 
Kleintieren als Winterquartier.“ Laub 
findet auch in Gartenrabatten einen 
sinnvollen Platz. Die ökologisch 
wertvolle Blattmasse sorgt hier für 
eine ausgeglichene Bodenfeuch-
tigkeit und schützt die Pflanzen 
vor Frost. Die Laubschicht sollte 
allerdings nicht zu dick sein, da sie 
sonst Fäulnisprozesse unterstützt. 
Unter Bäumen, auf Gemüsebeeten 
oder unter Stauden kann das Laub 
im Übrigen ruhig liegen bleiben. Mit 
der Zeit treten Zersetzungsprozes-
se ein, und Mikroorganismen ver-
wandeln die Blätter in organisches 
Material, welches die Pflanzen mit 
vielen Nährstoffen versorgt.

Trarira, der Herbst ist da!

Der Herbst hat Einzug gehalten. Die 
ersten kalten Tage locken auf die 
Couch mit einem herbstlich duften-
den Tee und Gebäck oder Scho-
kolade. Die ersten kleinen leisen 
Gedanken zu Weihnachten werden 
langsam lauter: „Was verschenke 
ich?“ Die Tee- und GewürzWie-
se hat in diesem Jahr ihre ersten 
handgemachten Unikat-Geschen-
ke in den Verkauf gebracht. Um-
weltfreundlich, wiederverwendbar 
und vorallem charakteristisch. Mal 
etwas völlig anderes wurde hier 
entwickelt. „Ich möchte komplett 
weg von den typischen Korb- und 
Foliengeschenken, die in Teeläden 
so üblich sind“, sagt Nicole Wiese. 
„Die Menschen möchten Highlights 
verschenken und dabei geht es 
nicht nur um das Geschenk, son-
dern auch um die Verpackung“,-
Teewoese fügt sie hinzu. Besonders 

stolz ist die TeeWiese auf die Ad-
ventskalender für Tee und Gewürze. 
„Dieses Jahr war der Tee-Advents-
kalender bereits Ende Oktober aus-
verkauft, ich war sehr überrascht 
und erfreut, dass meine Idee so gut 
ankam. Ich habe natürlich direkt 
neue zusammengestellt und nun 
ist wieder eine Restmenge verfüg-
bar“. Auf dem Nikolausmarkt wird 
sich die Tee- und GewürzWiese mit 
Präsenten, besonderem Kandis und 
natürlich Tee- und Gewürzen prä-
sentieren. Dort kann man sich Ge-
schenke zusammenstellen, die vor 
Ort verpackt werden. „Dort wird es 
auch ein paar Produkte geben, die 
nur für dieses Event gemacht wer-
den“, erklärt die Inhaberin. Wer es 
nicht abwarten kann, ist bei TeeWie-
se in der Alten Lederfabrik Herzlich 
Willkommen oder kann unter www.
teewiese.de 

Mozart-Requiem erklingt

Zum letzten Mal vor 11 Jahren war 
in der St. Johanniskirche Halle das 
Requiem von Wolfgang Amadeus 
Mozart zu hören. Nun singt der 
Bach-Chor der Johanniskanto-
rei am Samstag, 4. November um 
18.30 Uhr dieses bedeutende Werk. 
Das Requiem war eine Auftragsarbeit 
des Grafen Franz von Walsegg für 
seine jung verstorbene Gattin. Er ließ 
das Werk anonym durch einen Boten 

bestellen, weil er sich gern selbst als 
Komponist des Werkes ausgeben 
wollte. Weil Mozart das Werk we-
gen seines plötzlichen Todes nicht 
vollenden konnte,  übernahm Franz 
Xaver Süßmayr die Fertigstellung. 
Neben dem Requiem erklingt die 
Motette „Warum ist das Licht ge-
geben den Mühseligen“ von Jo-
hannes Brahms sowie das „Adagio 
for strings“ von Samuel Barber. 
Es spielt das Orchester „La Réjou-
issance“, die Vokalsolisten kommen 
aus den Reihen des Bach-Chores. 
Die Leitung hat Kantor Friedemann 
Engelbert. Karten zu 24/20/10 Euro 
bzw. 12/10/5 Euro (ermäßigt) gibt es 
ab dem 4. September online unter 
www.haller-leben.de und telefonisch 
unter 05201 183338 (Kulturbüro 
Stadt Halle), Restkarten an der Kon-
zertkasse ab 17.45 Uhr.



heute 26jährige ebenfalls Gärt-
ner mit Fachrichtung Baumschule 
in einem Bio-Betrieb in Münster 
und durchlebte einige Wanderjah-
re durch verschiedene Betriebe, 
denn „da ist keine wie die andere“, 
erklärt er. 2020 schloss Richard 
Upmann die Meisterschule in Bad 
Zwischenahn erfolgreich ab und 
arbeitete anschließend als Gärt-
nermeister in zwei weiteren Betrie-
ben, bevor er Anfang September 
in den elterlichen Betrieb einstieg, 
sodass das Team nun aus zwei 
Gärtnermeistern, vier Gärtnerin-
nen und zwei Mitarbeitern besteht 
„Ich bin in den Beruf reingebo-
ren, da hat man eine ganz ande-
re Verbindung dazu“, beschreibt 
Richard Upmannseine Motivation. 
„Es ist ein ganz schöner Beruf, 
weil man zu jeder Jahreszeit et-
was anderes zu tun hat und die 
Natur ganz anders mitbekommt.“ 
Sowohl der Umgang mit der Natur 
und mit der Pflanze als auch mit 
der Technik und  der Kundschaft 
sei immer eine schöne Abwechs-
lung. So macht den Vormittag die 
Arbeit auf dem Feld und in der 
Baumschule aus, bis ab 14 Uhr 
die Kunden kommen, die es gut zu 
beraten gilt. „Wir wollen helfen, die 
Gärten der Kundschaft mit Gehöl-
zen möglichst vielfältig, naturnah 
und klimaangepasst zu gestalten“, 
beschreiben Richard und Ralf Up-
mann ihr Konzept, dass sich seit 
inzwischen fast 35 Jahren gut 
bewährt hat. Die Baumschule hat 
immer montags bis freitags von 14 
bis 17 Uhr und samstags zwischen 
9 und 13 Uhr geöffnet. Im Herbst 
und Winter ist die Kundschaft bis 
zum Einbruch der Dunkelheit will-
kommen sowie bei Winterwetter 
und von Weihnachten bis Mitte 
Januar nach telefonischer Verein-
barung unter 05204- 80 349. –sig-

Beste Pflanzzeit für Bäume, Sträucher und Hecken

Bereits in den 60er Jahren begann 
Wilfried Upmann auf dem elter-
lichen Hof auf dem Ströhen mit 
einem Pflanzenverkauf – dort, wo 
Sohn Ralf 1986 die gleichnamige 
Baumschule gründete, die er erst 
im Neben- und ab 1989 im Voller-
werb auf gut vier Hektar Land be-
treibt. Seit 1997 ist die Baumschu-
le Upmann am Mönchsweg 3 eine 
Bioland-Baumschule, die sich auf 
Insekten- und Vogelfutterpflanzen 
spezialisiert hat,  wie Wild- und 
Beerenobst, Obstgehölze – auch 
alte Sorten – Heckenpflanzen, 
Ziergehölze, Bäume und Raritäten. 
Dabei wird die Baumschule biolo-
gisch bewirtschaftet, komplett auf 
Pflanzenschutzmittel verzichtet 
und mit natürlichem Dünger wie 
Pferdemist und Kompost gedüngt. 
Bei der Unkrautbekämpfung setzt 
der Gärtnermeister mit Fach-
richtung Baumschule auf seinen 
vierbeinigen Mitarbeiter Nico, ein 
stattlicher Norweger, mit dem Ralf 
Upmann durch die Pflanzenreihen 

Richard und Ralf Upmann wollen helfen, die Gärten der Kundschaft mit Gehölzen 
möglichst vielfältig, naturnah und klimaangepasst zu gestalten

pflügt und sie von Unkraut befreit. 
Das breit aufgestellte Pflanzensor-
timent wird überwiegend selbst 
gezogen und kultiviert. Unter dem 
Motto ‚Kaufen, wo es gewachsen 
ist‘ werden die Pflanzen frisch vom 
Acker für die Kundschaft angebo-
ten. Dazu kauft die Baumschule 
Upmann Jungpflanzen von regi-
onalen Betrieben zu, um sie wei-
ter zu kultivieren. Ob für andere 
Baumschulen, Kitas, Gärtnerbe-
triebe oder private Gartenbesit-
zer – den Kunden präsentieren 
sich widerstandsfähige, robuste 
und gesunde Pflanzen, die eine 
geringe Anfälligkeit für Schäd-
linge und Krankheiten haben, so 
garantiert Ralf Upmann. Und sie 
seien wertvoll für Insekten, Vögel 
und Menschen. „Naturnah, schön 
und ökologisch wertvolle Gehöl-
ze; das eine schließt das andere 
nicht aus,“ betont Richard Upma-
nn, der als Sohn von Ralf Upmann 
inzwischen die dritte Generation 
bildet. Nach dem Abitur lernte der 



„Ich will helfen und unterstützen“

Im Herbst 2020 absolvierte Sus-
anne Hanke eine Ausbildung zur 
Kinesiologin am Institut für Integ-
rative Kinesiologie in Bielefeld und 
eröffnete im November 2022 in der 
Goethestraße 4 in Halle ihre eigene 
Praxis. Hier bietet sie seitdem Sit-
zungen mit ‚Integrativer Kinesiolo-
gie‘ an. „Ich will helfen und unter-
stützen“, erklärt sie ihren Ansporn. 
„Ich mache das so gerne, denn ich 
habe das Gefühl, das bringt richtig 
etwas“, beschreibt sie. Es mache 
sie glücklich, wenn ihre Klienten 
aus der Sitzung gingen mit dem 
guten Gefühl: „Das hat mein Herz 
befreit, das hat mich jetzt weiterge-
bracht“. Die entspannte Mimik ihrer 
Klienten zeige Susanne Hanke, das 
Stresslevel sei heruntergefahren, 
es habe sich etwas verändert. Die 
Freude an dieser Arbeit veranlass-
te die gelernte Bankkauffrau, einen 
Aufbaukurs zum Thema ‚Energie 
und Persönlichkeit‘ zu absolvieren. 
„Ich habe besondere Methoden und 
kinesiologische Arbeitsweisen ge-
lernt, um Blockaden zu lösen, Ärger 
und Ängste zu verarbeiten und sich 

Im November 2022 eröffnete Susanne Hanke in der Goethestraße 4 eine Praxis für 
‚Integrative Kinesiologie“

davon nicht blockieren zu lassen 
sowie die Vertiefung der Zusam-
menhänge zwischen Energiefluss, 
frühkindlicher Charakterbildung, 
den gegenwärtigen Lebensumstän-
den und dem körperlichen und see-
lischen Befinden“, beschreibt sie 
die Bereicherung ihrer Arbeitsweise 
mit ihren Klienten. Der Kursinhalt 
bestand aus dem Bereich Aufstel-
lungen zu Themen, die gerade ak-
tuell sind, aus Familienaufstellun-
gen sowie aus Arbeitsmethoden, 
um Stressthemen und das Alter, in 
dem sie entstanden sind, auszu-
testen und mit dem angemessenen 
Korrekturen zu entstressen. Auch 
für den Herbst- und Winterblu-
es, unter dem manche Menschen 
leiden, empfiehlt Susanne Hanke 
eine kinesiologische Sitzung in ih-
rer gemütlichen Praxis. Unter www.
kinesiologie-halle.de erfahren Inter-
essierte noch ein wenig mehr über 
das Thema. Unter der Telefonnum-
mer 0171 – 51 88 736 kann man 
Susanne Hanke zudem für Rückfra-
gen oder Terminabsprachen errei-
chen. -sig-

Filmnachmittag in der Remise

Der Seniorenbeirat der Stadt Halle 
(Westf.) und IMPULS (Kreisfami-
lienzentrum und Mehrgeneratio-
nenhaus) laden am 29. November 
ab 14.30 Uhr zum Filmnachmit-
tag mit Kaffee und Kuchen ein. Im 
Saal des Bürgerzentrums Remise 
wird nach dem Kaffeetrinken mit 
geselligem Beisammensein ab 15 
Uhr ein unterhaltsamer deutscher 
Weihnachtsfilm gezeigt. Der Kos-
tenbeitrag dafür beträgt 6 Euro. Im 
Mittelpunkt des Films stehen die 
Bewohner eines Münchner Miets-
hauses, bei denen allesamt weih-
nachtlicher Trubel herrscht.  Die 
alleinerziehende Mutter Miriam und 
ihre Tochter müssen das erste Weih-

nachten ohne den Papa feiern. Bei 
den Nachbarn streikt die Ehefrau, 
weil der Ehemann vergessen hat die 
Weihnachtsgans zu besorgen. Und 
bei einem jungen Pärchen hängt der 
Haussegen schief, weil eine wert-
volle Weihnachtsfigur zerbrochen 
ist. Doch das Weihnachtsfest wird 
weniger einsam als gedacht: Nach 
und nach finden sich immer mehr 
Hausbewohner in der Wohnung 
von Miriam ein, um ihre Sorgen 
und Hoffnungen zu teilen. Für eine 
bessere Planung bitten die Veran-
stalterinnen um eine Anmeldung bei 
Impuls unter 05201 / 183210 oder 
bei Frau Wolff unter 0170 / 8860606 

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



Kleidertauschbörse
für mehr Nachhaltigkeit

Der Kleiderschrank ist voll mit Klei-
dung, die Sie nicht mehr tragen? 
Möchten Sie sich kostengünstig 
neu einkleiden oder legen Sie Wert 
auf Nachhaltigkeit? Dann bietet die 
Kleidertauschbörse, zu der der Ver-
ein INTAL Integration-Arbeit-Leben 
e.V. und die Abfall- und Umweltbera-
tung der Stadt Halle (Westf.) bereits 
zum fünften Mal einladen, wieder 
die Möglichkeit zum gratis Garde-
robenwechsel. Die Tauschbörse fin-
det am Freitag, den 17. November 
von 14:30-17:00 Uhr wie üblich im 
Bürgerzentrum Remise statt. Und 
so funktioniert es konkret: maxi-
mal 15 saubere und gut erhaltene 
Kleidungsstücke für Kinder oder 
Erwachsene können am Eingang 
abgegeben werden. Die Ware wird 

unmittelbar einsortiert. Für jedes 
abgegebene Kleidungsstück gibt es 
Wertmarken, für die man sich ande-
re Kleidungstücke aussuchen kann. 
Und wer nichts zum Tauschen dabei 
hat, kann sich auch gegen eine klei-
ne Spende etwas Neues aussuchen. 
Die Kleidertauschbörse hat mittler-
weile zahlreiche Anhänger*innen ge-
funden. „Wir hoffen auch dieses Mal 
wieder auf viele Besucher*innen, die 
das Angebot der Kleidertauschbörse 
wahrnehmen“, erklärt Anna Behring 
von INTAL. Was an dem Tag übrig 
bleibt, wird sinnvoll und nachhaltig 
an Bedürftige weitergegeben oder für 
die nächste Kleidertauschbörse auf-
gehoben. Bei Fragen im Vorfeld steht 
Anna Behring von INTAL gerne zur 
Verfügung: anna.behring@intal.de

Gütersloher Tafel in Halle startet 
wieder Weihnachtssammelaktion

Jeden Montagmorgen treffen sich 
Lieselotte Colberg, Brigitte Below, 
Marlene Rammert, Hanna Glies-
che, Annette Ackermann, Kristina 
Leonhard, Claudia Horstmann, 
Yvonne Johannsmann und Gise-
la Pieper in dem Gemeindehaus 
‚Oase‘ der Katholischen Kirchen-
gemeinde, um eine reichhaltige 
Tafel für bedürftige Menschen und 
Familien in Halle zu decken. Seit 
ein paar Wochen sind auch Hala 
Alkhatib und ihre Freundin Zina Su-
laiman dabei. Die beiden syrischen 
Frauen wollten sich ebenfalls eh-
renamtlich engagieren. Jeden Frei-
tagmorgen gibt es diese Aktion 
außerdem im DRK-Gebäude gleich 
um die Ecke. An beiden Stellen 
wird Woche für Woche die über-
schüssige Ware angeliefert und für 
die Kundschaft in Kisten sortiert. 
Direkt vom Großmarkt in Hamm 
kommen Obst- und Gemüsekisten, 
von den nahen Fleischfabriken die 
Schnittenden. Ab 10.30 Uhr treffen 
dann die dankbaren Abholer ein. 
Alle Jahre wieder ruft die Güterslo-
her Tafel in der Adventszeit zu ei-
ner Weihnachtssammelaktion auf, 
damit auch für diese Menschen 
Weihnachten ein besonderes Fest 
wird. Dabei werden Lebensmittel 
gesammelt, die die Abholer zu-
sätzlich zu ihren wöchentlichen 
Rationen bekommen, damit sie zu 

Hanna Gliesche, Hala Alkhatib, Lieselotte Colberg, Annette Ackermann und Clau-
dia Horstmann  (v.l.) hoffen auf zahlreiche Spenden für die bedürftigen Menschen 
zu Weihnachten

Weihnachten ein bisschen mehr 
haben. So auch in Halle. Gefragt 
sind neben haltbaren Lebensmit-
teln wie Nudeln und Reis, Suppen 
und Saucen, Mehl, Zucker und 
Backzutaten, Hartwurst, Schinken 
und Käse, Konserven und Salzge-
bäck, Kaffee, Tee, Kakao zudem 
Pflegeprodukte, Süßigkeiten oder 
Plätzchen. Jeder Haller Bürger, 
der gern zu Weihnachten beson-
dere Freude schenken möchte, 
kann eine Auswahl der genannten 
Produkte an den verschiedenen 
Sammelstellen abgeben. Das Hal-
ler Rathaus nimmt die Spenden 
zu den Öffnungszeiten entgegen, 
die Katholische Kirche ist täglich 
von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Außer-
dem kann man seine Spenden im 
Gemeindehaus Künsebeck und 
Bokel, im DRK-Gebäude freitags 
zwischen 9 und 12.30 Uhr und im 
Hörster Markt abgeben. Die Sam-
melaktion läuft vom 27. Novem-
ber bis zum 13. Dezember. Auch 
Geldspenden sind willkommen – 
auf das Spendenkonto DE 03 478 
500 650 014 002 125 bei der Spar-
kasse Gütersloh. Außerdem erfül-
len die rührigen Damen der Oase 
in diesem Jahr den Kindern ihrer 
Kundschaft Weihnachtswünsche – 
mit Unterstützung der Haller Phy-
siotherapie-Praxis Lömker.  –sig-



„Der späte Ruhm der Mrs. Quinn“
von Olivia Ford

Jennifer Quinn 
lebt in einem be-
schaulichen engli-
schen Dorf und ist 
seit fast 60 Jahren 
glücklich mit ih-
rem Bernhard ver-
heiratet. Sie liebt 
das Backen und 
viele ihrer Famili-
enrezepte sind mit 
wertvollen Erinne-
rungen verknüpft. 
Nie hätte sie ge-
dacht, dass sich in 
ihrem Leben noch-
mal etwas wirklich 
Aufregendes zutra-
gen würde - dies 
ändert sich, als sie 
eine Bewerbung für die beliebte TV-
Show „Backduell“ abschickt und 
zum Casting eingeladen wird. Doch 
in Jennifers Leben gibt es auch ein 
gut gehütetes Geheimnis, welchem 
sie sich nun vielleicht stellen muss. 

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Olivia Ford mit dem Titel „Der späte Ruhm der Mrs. Quinn“, dtv 24 Euro

Für uns Leser wird 
es in Rückblenden 
nach und nach 
aufgelöst und 
wir fiebern mit, 
wenn Jennifer in 
der Backshow un 
den Einzug in die 
nächste Runde 
kämpft. Ein bewe-
gender, herzerwär-
mender Roman 
über eine lebens-
lange Liebe, das 
Älterwerden und 
den Mut, noch ein-
mal Neues zu wa-
gen. Olivia Ford, 
die lange für das 
Fernsehen gear-

beitet hat, hat mit diesem Debütro-
man eine schöne Wohlfühllektüre für 
lange Herbstabende geschrieben 
und natürlich ist ihr Buch auch eine 
Liebeserklärung an das Backen! SUDOKU

Second-Hand-Basar von der Kita 
Paulskamp im Martin-Luther-Haus

Es ist wieder soweit: Der Elternbei-
rat der evangelischen Tageseinrich-
tung für Kinder Paulskamp nimmt 
ab sofort Anmeldungen für den be-
liebten Second-Hand-Basar im Mar-
tin-Luther-Haus (Martin-Luther-Str. 
5, 33790 Halle) entgegen. Er wird 
am 25. November 2023 in der Zeit 
zwischen 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
stattfinden. Schwangere dürfen be-
reits ab 13:30 Uhr durch die Gänge 
bummeln. Geshoppt werden können 
dort wieder Kinderkleidung bis Grö-
ße 164, Schuhe sowie Babyausstat-
tung für die kalte Jahreszeit. Eben-
so werden selbstverständlich auch 
Spielsachen, Bücher, Fahrzeuge und 
Kleinmöbel angeboten. Damit keine 
langen Wartezeiten entstehen, findet 
der Verkauf an zwei Kassen statt. 
Anmeldungen werden per E-Mail 

unter Elternrat-Paulskamp@gmx.
de bis zum 19.11.2023 entgegen-
genommen. Alle angemeldeten Ver-
käufer*innen, dürfen im Anschluss 
an den Aufbau bereits bis 12:30 Uhr 
den Vorverkauf nutzen. Wir benö-
tigen wie jedes Jahr Unterstützung 
und freuen uns daher über jede 
helfende Hand bei der Organisation 
am Basartag. Wer also ein bis zwei 
Stündchen bspw. beim Auf- oder 
Abbau helfen mag, ist herzlich will-
kommen. Vom Verkaufserlös gehen 
20% als Spendenanteil an die Evan-
gelische Tageseinrichtung für Kinder 
Paulskamp. Investiert wird diese 
Summe in nützliche bzw. notwendi-
ge Anschaffungen wie etwa Spiel-
geräte, die den Kindern im Alltag 
zugutekommen und garantiert jede 
Menge Freude bereiten werden.  



Sprach- und Begegnungscafé
für mehr Miteinander

Am 7. November startet IMPULS 
mit dem Sprach- und Begegnungs-
café ein neues Projekt für alle Hal-
ler Bürgerinnen und Bürger. Jeden 
Dienstagabend wird das Café im 
1. OG der Remise im Zeitraum 
von 18 bis 19.30 Uhr zum offenen 
Treffpunkt für Einheimische und 
Geflüchtete sowie Menschen mit 
Migrationshintergrund gleicherma-
ßen. „Es soll ein Ort des Austauschs 
und der Begegnung werden – ein 
Forum für gegenseitiges Verständ-
nis und Freundschaft“, erklärt Ini-
tiatorin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann. Für die Teilnahme ist keine 
Anmeldung nötig, um möglichst 
wenig Hürden aufzubauen. Auch 
der Abendtermin ist bewusst ge-
wählt, da sowohl die Sprachkurse 
vormittags stattfinden, als auch 
Berufstätige die Möglichkeit ha-
ben sollen, teilzunehmen. Ljubov 
Greiffenberg von IMPULS erläu-

Ljubov Greiffenberg (IMPULS), Anne Rodenbrock-Wesselmann und Wibke May 
(IMPULS)

tert: „Viele Menschen mit Migrati-
onshintergrund würden gerne ihre 
Deutschkenntnisse verbessern, 
sprechen zuhause unter einander 
aber meist in der Muttersprache. 
Das Sprachcafé bietet die Chance, 
sich ungezwungen auf Deutsch zu 
unterhalten. Dies fördert nicht nur 
die Sprachkenntnisse, sondern 
auch das Miteinander innerhalb 
der Stadtgesellschaft“. Denn vie-
le Menschen möchten am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen, es 
fehlt ihnen aber der Einstieg. Im 
Rahmen des wöchentlichen Ange-
bots können so auch örtliche Frei-
zeitangebote, beispielsweise von 
Sportvereinen, vorgestellt werden. 

Leckerschmecker aufgepasst:
Lakritz-Abend für Genießer 

Der November naht – und mit ihm 
kuschelige Tage auf dem Sofa mit 
einem guten Buch und leckerem 
Soulfood. Schokolade, Nüsse, 
Plätzchen und Co laufen in diesen 
Tagen zu Hochform auf und ver-
süßen uns die Vorfreude auf die 
Vorweihnachtszeit. Das weiß auch 
Nicole Hollenbach-Biele, Inhaberin 

des kleinen Geschenkelädchens 
an der Alleestraße 22 in Halle – und 
bietet all jenen Leckerschmeckern, 
die ein Faible für Lakritz haben, im 
November ein Event der Extraklas-
se. „Wir haben uns in den vergan-
genen Jahren ein echtes Nischen-
sortiment im Bereich nordisches 
Lakritz aufgebaut, viele unserer 
Varianten kennen selbst unsere 
hiesigen Stammkunden nicht, weil 
wir sie im Wesentlichen online ver-
kaufen“, erklärt die Geschäftsfrau 
den Gedanken hinter der Veranstal-
tung. Zwar könne man an jedem 
Wochenende im Laden wechseln-
de Süßigkeiten probieren, aber es 
gebe sehr viele eingefleischte Lak-
ritzfans unter den Kunden, die gern 
mehr Produkte kosten würden. Und 
genau das sei der Ausgangspunkt 
für das HollisBeste „Lakritz-Tasting 
für Genießer“. Am 20. November ist 
es zum ersten Mal so weit: In rusti-
kalem Rahmen mit Lagerfeuer und 
Heißgetränk bietet HollisBest eine 

Vielzahl von Produkten rund um die 
Süssholzwurzel, dem Grundprodukt 
der meisten Lakritzvarianten, an. 
„Wir machen gemeinsam mit unse-
ren Gästen eine Geschmacksreise 
durch die nordischen Länder und 
tasten uns dabei von Süßem über 
Salziges bis hin zu scharfem Lakritz 
vor. Dabei steht Lakritz mit Schoko-
lade ebenso wie Lakritzpulver als 
Kochzutat oder auch Lakritzlikör 
zum Probieren bereit. Dazu kommt 
die ein oder andere Überraschung – 
denn so mancher kann sich gar nicht 
vorstellen, was man alles mit einer 
Süßholzwurzel machen kann“, freut 
sich Nicole Hollenbach-Biele auf 
die besondere Veranstaltung. Und 
auch Wein und Lakritz können gut 
zusammenpassen. Wie gut, dass 
erfahren die Veranstaltungsteil-
nehmer von Susanne Ulbrich vom 
WeinSinn. Sie lädt im Rahmen des 
Genießerabends dazu ein, sich die 
Kombination von Traube und Süß-
holzwurzel selbst zu erschmecken. 
Die Plätze für die Veranstaltung 
sind limitiert, eine Anmeldung ist 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
(immer freitags von 9:30 Uhr bis 
18:30 Uhr und samstags von 9:30 
Uhr bis 14:30 Uhr) im Lädchen oder 
im Onlineshop unter www.pro-sa-
na-shop.de möglich. „Wir werden 
auch im ersten Quartal 2024 zwei 
Lakritz-Tastings anbieten“, kündigt 
Nicole Hollenbach-Biele an. Ab 
Anfang Dezember könne man da-
für Gutscheine im Lädchen an der 
Alleestraße erwerben. Vielleicht das 
perfekte Weihnachtsgeschenk für 
Lakritz-Liebhaber. Wer auf Num-
mer sicher gehen möchte, dass er 
die Termine nicht verpasst, kann 
sich bei HollisBest in einen Verteiler 
aufnehmen lassen und wird auto-
matisch über anstehende (Lakritz)
veranstaltungen informiert. Bleibt 
eigentlich nur eine Frage offen: Mö-
gen Sie Lakritz? -HW-

 



Weinsinn Nr. 4 lädt
zur Hausmesse ein

„Das Event war richtig schön“, freut 
sich Susanne Ulbrich über die gro-
ße Resonanz auf ihre Auftaktveran-
staltung ‚Ombre e Cicchetti‘ zu den 
italienischen Weinwochen, in denen 
die Somelière IHK und German 
Wine Professional verschiedene ita-
lienische Weine zum Verkosten und 
zu Aktionspreisen anbot. Am 11. 
November steht bereits das Ereignis 
in der Langen Straße 10 an: dann 
lädt Susanne Ulbrich zwischen 14 
und 18 Uhr zu einer Hausmesse 
in ihr Fachgeschäft für Weine, Spi-
rituosen und Feinkost ein. Neben 
dem Sortiment von ‚Weinsinn Nr. 4‘ 
werden zudem drei Winzer vor Ort 
sein, um ihre Produkte vorzustellen: 
das Weingut Eberbach-Schäfer aus 
Baden Württemberg, das Weingut 
Russbach aus Rheinhessen sowie 
das Weingut Ellermann-Spiegel 
aus der Pfalz. Außerdem werden 
die Weinagenturen Rainer Haag, 
der die Weingüter Julia Schittler 
und Adriane Moll vertritt, und Lars 
Girard als Lieferant der Weingüter 
Finger und Jacoby Mathy sowie 
der Importeur Michael Jetter zur 
Hausmesse vertreten sein, die ita-
lienische und spanische Weine mit 
nach Halle bringen werden. Auch 
die Haller Spiekermann GmbH ist 
dabei und legt den Fokus ihrer an-

Susanne Ulbrich präsentiert ihr Fachgeschäft ‚Weinsinn Nr. 4‘ liebe- und ge-
schmackvoll eingerichtet an der Langen Straße 10 gegenüber des Tedi-Marktes

gebotenen Schinken und Wurst-
waren auf Spanien - passend zu 
den spanischen Spezialitäten von 
Sonia Cortes, die in Steinhagen die 
Firma Cortes GourMed führt. Die 
Hausmesse bereichern zudem der 
‚Bienenkönig‘ Stefan Diekmann mit 
Honigprodukten aus Bissendorf, 
‚HollisBest‘ mit charmanten Ge-
schenk- und Dekorationsideen von 
Inhaberin Nicole Hollenbach-Biele, 
die ihr Geschäft in der Alleestraße 
22 in Halle führt sowie Julia Gold-
becker, die ‚somatic coaching‘ vor-
stellen wird. ‚Weinsinn Nr. 4‘ selbst 
wird die Neuigkeiten aus den letz-
ten eineinhalb Jahren präsentieren: 
neue Pfälzer Winzer, ‚die herde‘ 
aus Württemberg sowie – passend 
zu den bevorstehenden Feiertagen 
– Schaumweine, Sekt, Crémant 
und Champagner. „Das wird schon 
groß“, betrachtet Susanne Ulbrich 
in Gedanken ihr Geschäft und die 
angrenzende Halle, wo sich die ver-
schiedenen Aussteller präsentieren 
werden. Karten für die Hausmesse 
gibt es nur im Vorverkauf im Wein-
sinn selbst sowie bei HollisBest und 
bei Kosmetikerin Annette Drein in 
der Rosenstraße 11. Parken kann 
man übrigens ganz bequem gleich 
um die Ecke des Eingangs in der 
Schmisingstraße. -sig-

Vorhang auf für
das Energetic Hair Adventure

Die Magie in seinen Haaren spü-
ren und sich rundum Wohlfühlen 
mit seinen Haaren sind die Themen 
des bevorstehenden Events von der 
Haarflüsterin und Friseurmeisterin 
Anja Geisler. Am 11.11.23 öffnet sie 
ihre Räume für alle, die ihr bei einer 
ihrer Energetischen Haarbehandlun-
gen über die Schulter schauen wol-
len.  Und das Beste ist: Unter den 
Teilnehmern wird eine Live-Haar-
behandlung inklusive Haarschnitt 
und Haar-Reading verlost, die die 
Friseurmeisterin dann unmittelbar 
geben wird. Eine Haarverlängerung 
ohne Extensions, Locken ohne eine 
Dauerwelle und das Beruhigen von 
krausen Haaren ohne Glätteisen ste-
hen genauso auf dem Programm wie 
das Integrieren wilder Wirbel. Anja 
Geisler sagt: „Wenn wir mit unseren 
Haaren wahrhaftig kommunizieren 
und ihr Verhalten verstehen, sind 
viele Wunder möglich. Wahre Haar-
wunder.” Als die Friseurmeisterin vor 
einiger Zeit das Haare-Lesen für sich 
entdeckte, wurde ihr klar, warum so 
viele Menschen unglücklich mit ih-
ren Haaren sind. Sie verstehen ihre 
Sprache einfach nicht. „Wir erwarten 
von unseren Haaren alles Mögliche. 
Schließlich sollen sie so sein, wie 
wir es uns wünschen. Doch was ist, 
wenn die Haare uns etwas mittei-
len wollen und wir es einfach nicht 
verstehen?” meint die Haarflüsterin. 

Anja Geisler fühlt sich nicht nur in die 
Kunden und deren Frisurenwunsch 
ein, sie spürt auch schnell, was die 
Haare dazu meinen. Sie geht auf 
“energetische Tuchfühlung” und ist 
die Dolmetscherin zwischen Haar 
und Kunde, sagt sie. Was dann da-
bei herauskommt? Ein Haarschnitt, 
eine Frisur, die enorm lange in Form 
bleibt und mit ganz wenig oder sogar 
ohne jegliches Styling auskommt, 
auch wenn die Haare länger werden. 
Mehr Glanz und Farbtiefe sind immer 
zu erkennen. „Meine Kunden berich-
ten mir oft von mehr Haardichte und 
einem schnelleren Haarwachstum, 
was teilweise schon nach der ers-
ten Behandlung sichtbar sei. Ganz 
davon abhängig, wie tief die Be-
handlung wirkt und sich die Kunden 
öffnen können, entstehen dann die-
se Haar-Wunder, begleitet von tiefer 
Entspannung und einem wohligen 
Gefühl“, sagt sie.Wer jetzt neugie-
rig geworden ist, ist zum Energetic 
Hair Adventure im Haarbitat herz-
lich eingeladen. Die kostenfreie 
Teilnahme ist nur mit Voranmeldung 
per Mail an service@haarbitat.de 
möglich. Schnell sein lohnt sich. 
Die Teilnehmerzahl ist auf wenige 
Plätze begrenzt. Die Auslosung des 
Gewinners wird vor Ort stattfinden. 
Anmeldeschluß ist der 8.11.23 um 
23.59 Uhr. Good Luck. -HW-



30 Jahre
Weihnachtsmärchen - Tradition

Nach langer Corona-Zwangspause 
wird am 2. Adventswochenende 
endlich wieder ein Weihnachts-
märchen der Theatergruppe der 
Grundschule Gartnisch aufgeführt, 
welches bereits seit Jahrzenten 
kleine und große Zuschauer glei-
chermaßen in seinen Bann zieht. 
Die Weihnachtsmärchen-Tradition 
jährt sich dieses Jahr zum 30 Mal 
und was würde sich zu diesem 
Jubiläum besser anbieten, als ei-
nen echten Klassiker der Gebrüder 
Grimm aufzuführen: „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ hat sich die 
Laienspielgruppe in diesem Jahr 
vorgenommen und wie immer mit 
großem Engagement umgesetzt. 
Singende Tiere, kriminelle Machen-
schaften und eine Hausbesetzung 
- wem die Geschichte nicht mehr 
geläufig ist, dem sei hier kurz auf 
die Sprünge geholfen: Ein alter Esel, 
ein Hund, eine Katze und ein Hahn 
wollen Stadtmusikanten in Bremen 
werden. Auf ihrem Weg kommen 
sie in einen Wald und beschließen, 
dort zu übernachten. Sie entdecken 
ein Räuberhaus. Indem sie sich vor 
dem Fenster aufeinanderstellen und 
mit lautem „Gesang“ einbrechen, 
erschrecken und vertreiben sie die 
Räuber. Die Tiere setzen sich an die 

Grundschule Gartnisch feiert 30 Jahre 
Weihnachtsmärchen-Tradition mit ei-
ner herzerwärmenden Aufführung

Tafel und übernehmen das Haus als 
Nachtlager. Ein Räuber, der später 
in der Nacht erkundet, ob das Haus 
wieder betreten werden kann, wird 
von den Tieren nochmals und da-
mit endgültig verjagt. Den Bremer 
Stadtmusikanten gefällt das Haus 
so gut, dass sie ihre Reisepläne über 
den Haufen werfen und im Räuber-
haus bleiben. Die Theatergruppe 
bereitet sich bereits seit dem Früh-
jahr mit einem riesigen Einsatz und 
jeder Menge Spaß auf das Ereignis 
vor. Dazu gehört neben dem Verfas-
sen eines Drehbuchs (inkl. humori-
ger Einlagen und Anspielungen, die 
auch die Erwachsenen schmunzeln 
lassen), die Auswahl der zur Drama-
turgie passenden Musik, auch der 
Bau aufwändiger Kulissen und dem 
Herstellen aufwendiger Kostüme in 
Handarbeit. Ab den Herbstferien 
proben die ehrenamtlichen Schau-
spieler sogar zweimal wöchentlich, 
damit passend zur Aufführung im 
Dezember jede Szene perfekt ein-
studiert ist. Es verwundert daher 
nicht, dass dieses Weihnachtsmär-
chen seit langer Zeit einen Stamm-
platz im Kalender vieler Familien 
hat und wer noch nie da war, sollte 
die Inszenierung in diesem Jahr auf 
keinen Fall verpassen. Der Eintritt 
ist frei, jedoch wird am Ende der 
Vorstellung um Spenden gebeten, 
die vollständig dem Förderverein 
der Grundschule Gartnisch zugute-
kommt. Dieser unterstützt die Schu-
le bei der Durchführung kultureller 
und interkultureller, sportlicher und 
sonstiger kreativer Veranstaltungen 
und fördert Maßnahmen zur Pflege 
der Schulgemeinschaft zwischen 
Kindern, Eltern und Lehrkräften. 
Seien Sie dabei, wenn es am 7., 8., 
9. und 10. Dezember 2023 jeweils 
um 17 Uhr (Einlass ab 16:30 Uhr) 
in der Aula des Berufskollegs Halle 
wieder heißt „Bühne frei!“ Lassen 
Sie sich von den charmanten Bre-
mer Stadtmusikanten verzaubern 
und erleben Sie eine unvergessliche 
Vorstellung, die die ganze Familie 
perfekt in die Vorweihnachtszeit be-
gleiten wird.

Crash Kurs NRW
wirbt mit der Realität

Der ‚Crash Kurs NRW‘ ist eine 
bundesweite und einzigartige 
Kampagne der Polizei in Nord-
rhein-Westfalen, um die Zahl von 
schweren Verkehrsunfällen mit 
jungen Fahrern nachhaltig zu 
verringern. Es ist ein inzwischen 
ausgereiftes Präventionsprojekt, 
das sich vor allem an Jugendliche 
der 10. und 11. Jahrgangsstufe 
und der Berufsschulen richtet. 
Das Konzept wird gemeinsam 
von Polizei, Feuerwehr, Rettungs-
diensten, Seelsorge und Schulen 
durchgeführt. Sie zeigen Erfah-
rungsberichte von Betroffenen, 
Unfallfotos und Videos, die realis-
tisch und authentisch die Folgen 
eines Unfalls darstellen und den 
Teilnehmern verdeutlichen, wie 
schnell es gehen kann und wie 
verletzlich und sterblich jeder ist. 
Dabei ist der ‚Crash Kurs NRW‘ 
schonungslos, offen und direkt, 
um emotional zu wirken und be-
troffen zu machen. Er zeigt zudem 
unmissverständlich auf: jeder Un-
fall wird von einem Regelverstoß 
verursacht - die ‚Killer‘: zu hohe 
Geschwindigkeit, Alkohol, Drogen 
und Nicht-Anschnallen. Das erfah-
ren am 25. Oktober etwa 350 Ju-
gendliche, die die Aula der Berufs-
schule Halle füllen. Und mitunter 
ist es ganz still in den Reihen – als 
Feuerwehrkamerad Frank Born-
holt von einem Unfall im Güterslo-
her Stadtgebiet im Jahr 2008 be-
richtet: drei junge Menschen, die 
auf dem Heimweg von einer Feier 
sind, der 22jährige Fahrer alkoholi-
siert und deutlich zu schnell unter-
wegs, sodass sein Fahrzeug von 
der Straße abkommt und gegen 
einen Baum prallt. Er selbst und 
sein 17jähriger Beifahrer sterben, 
der z weite, 19jährige Beifahrer 
liegt seitdem im Wachkoma. Auch 
der Unfallbericht der Polizeibeam-

Die Polizeibeamten Sebatian Brand, Jan Bobe, Janina Bauer (v.l.) und Peter 
Stockhecke (2.v.r.) sowie Notfallseelsorgerin Uschi Rutschkowski und Schulkoor-
dinator Dennis Galle hoffen, die Schüler mit der Veranstaltung nachhaltig sensi-
bilisiert zu haben

tin Janina Bauer sorgt für Betrof-
fenheit, denn auch hier sind junge 
Menschen tödlich verunglückt. Ei-
ner davon war nicht angeschnallt. 
Hätte er mit Gurt überleben kön-
nen? Und sie erzählt, wie es ist, 
die Todesnachricht an Familienan-
gehörige überbringen zu müssen. 
Darauf geht auch Notfallseelsor-
gerin Uschi Rutschkowski ein. Sie 
nimmt die Schüler mit auf eine ge-
dankliche Reise, in der man mitten 
in der Nacht aus dem Tiefschlaf 
gerissen wird, weil es an der Tür 
klingelt. Es sind Polizeibeamten 
und die Seelsorge, die mitteilen, 
dass der Bruder, die Schwes-
ter tödlich verunglückt ist – und 
dass dieser Umstand das Leben 
der Familie für immer verändern 
wird. Die Schüler hören und sehen 
noch weitere Berichte, u.a. über 
den 18jährigen Tim, Bodybilder 
und stolzer Motorradfahrer, der 
in Harsewinkel mit seiner Yamaha 
verunglückte. Er war mit mindes-
tens 140 Km/h unterwegs, wo nur 
70 erlaubt ist und bezahlte dafür 
mit seinem jungen, fröhlichen Le-
ben – belegt von zahlreichen Fotos 
in Großaufnahme. Ein Foto zeigt 
Tim vor seiner letzten Fahrt – er 
macht das Victory-Zeichen. Auch 
vom Unfallort sind Bilder zu sehen: 
von seiner Maschine, in zwei Teile 
zerbrochen, und von seinem Helm, 
der während des Videos vor aller 
Augen auf einem Hocker tront und 
mahnt. Der unermüdliche Einsatz 
der Veranstalter hat sich bereits 
bezahlt gemacht, denn die Zahlen 
der Unfälle der angesprochenen 
Generation ist zurückgegangen. 
Der ‚Crash Kurs NRW‘ schärft 
also tatsächlich das Bewusstsein 
der jungen Menschen, appelliert 
an ihre Verantwortung und ändert 
ihr Verhalten im Straßenverkehr- 
nachweisbar und nachhaltig. -sig-



Vortrag mit historischen Fotos 
zum Nationalsozialismus in Halle

Der 9. November wird oft der 
„Schicksalstag der Deutschen“ 
genannt. Auf dieses Datum fielen 
unter anderem der Hitler-Putsch in 
München 1923, die Pogromnacht, 
mit eingeschlagenen Scheiben und 
brennenden Synagogen, 1938. Un-
ter dem Titel „Adolf-Hitler-Straße 
37“ bietet das Museum Haller Zeit-
Räume am 9. November 2023 um 
19.30 Uhr im Saal der Remise einen 
Vortrag zum Nationalsozialismus in 
Halle an. Museumsleiterin Dr. Katja 
Kosubek wird historische, zum Teil 
unveröffentlichte Fotos zeigen und 
von neuesten Forschungsergeb-
nissen berichten. Der Schwerpunkt 
liegt dabei auf der Zeit vor dem 
Zweiten Weltkrieg. Er beginnt mit 
der Inflation vor genau 100 Jahren. 
Damals herrschte ein reges politi-

sches Leben in Halle – Versamm-
lungen in Hollmanns Saal, Stamm-
tischgespräche bei Brune und der 
erste „Sprechabend“ der NSDAP 
1930 bei Gerholds in Hörste. Wie 
betrieb die Partei Propaganda in 
Halle und was machte die „Hitler-
bewegung“ für viele attraktiv? Ab 
dem 30. Januar 1933 gelang den 
Nationalsozialisten innerhalb we-
niger Monate, einen ganzen Staat 
unter Kontrolle zu bringen. Wie 
konnte das geschehen? Wie prägte 
der Nationalsozialismus den Alltag 
in Halle? Und warum wurde 1939 
auf dem Lindenplatz ein Segelflug-
zeug getauft? Das Haus „Adolf-Hit-
ler-Straße 37“ hatte dabei eine zen-
trale Bedeutung. Die Veranstaltung 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Feuerwehr Halle –
ich bin dabei!

Merlin Engel ist auf der Egge 
groß geworden – auf dem groß-
elterlichen Gehöft, das idyllisch 
am Waldesrand gelegen ist. Von 
hier aus besuchte er die Grund-
schule in Langenheide und 
später das Kreisgymnasium in 
Halle, das er mit dem Abitur ab-
schloss. „Dann bin ich meinen 
Vorfahren treu geblieben und 
habe eine landwirtschaftliche 
Ausbildung gemacht“, erzählt 
Merlin Engel mit Blick auf sei-
nen Großvater, der auf dem Hof 
Landwirtschaft in kleinem Rah-
men betrieb. Als gelernter Land-
wirt absolvierte der heute 28jäh-
rige ein dreijähriges, duales 
Studium an der Landwirtschaft-
lichen Fachhochschule in Vech-
ta und in einem Unternehmen, 
das Futtermittel für landwirt-
schaftliche Betriebe herstellt. 
„Das war total toll“, berichtet 
Merlin Engel. Anschließend ar-
beitete er im landwirtschaftli-
chen Vertrieb, bis er vor zwei 
Jahren bei der Firma Poppe & 
Potthoff als Key-Account-Ma-
nager startete und weltweit die 
Kundschaft betreut. Bei seiner 
Arbeit mag er die Regionalität, 
aber auch, dass er öfter europa-
weit unterwegs ist. Vor gut zwei 
Jahren entschied er sich außer-
dem für den Dienst bei der Feu-
erwehr. Als er beruflich immer 
wieder mit Johannes von Mor-
sey ins Gespräch kam, sprach 
ihn dieser immer wieder auf die 
Feuerwehr an, bis Merlin Engel 
sich schließlich entschloss, bei 
einem Dienst vorbeizuschauen. 
„Das hat mir so gut gefallen, 
dass ich gesagt habe: da ma-
che ich mit und ich habe es bis 
jetzt noch nicht bereut!“ Aktuell 
ist der Feuerwehrmann mitten in 

der Ausbildung ‚Truppmann 2‘. 
„Am Anfang meiner Feuerwehr-
laufbahn“, lacht er und hat für 
2024 schon den Lehrgang für 
Atemschutzgeräteträger im Vi-
sier. „Das Schöne bei der Feu-
erwehr ist, du kannst dich in 
so vielen Bereichen entwickeln 
und so spezialisieren“, erklärt 
er. Es gäbe so viele verschie-
dene Bereiche und Facetten, 
in denen man seinen Fähigkei-
ten nachgehen könne. Merlin 
selbst strebt den technischen 
Bereich und damit den Maschi-
nistenlehrgang an. „Das Umge-
hen mit großen Fahrzeugen hat 
mir schon in der Landwirtschaft 
viel Spaß bereitet“, erzählt er. 
Beeindruckend findet er, dass 
die Feuerwehrkameraden aus 
so vielen unterschiedlichen 
Bereichen kommen und ihre 
jeweiligen Fähigkeiten mit ein-
fließen lassen. „Von Mama und 
Erzieherin bis zum Leiter eines 
Handwerkbetriebes“ zählt er 
auf. Man erfahre auch so viel 
über die Kameraden, wenn man 
ins Gespräch kommt. „Das ist 
wichtig, weil wir in manchen 
Einsätzen Eindrücke bekom-
men, die schwer zu verarbei-
ten sind.“ Die Feuerwehrka-
meradschaft sei ein Netz, dass 
einen dann auffangen würde. 
Begeistert ist er außerdem da-
von, dass man sofort sehr viel 
machen dürfte, aber dabei nicht 
überfordert werde. „Man wird 
behutsam an die Arbeit heran-
geführt“, beschreibt er. Auch 
das schöne Miteinander gefällt 
ihm im Löschzug Halle. „Man 
kommt aus ganz unterschiedli-
chen Lebensbereichen, aber bei 
der Feuerwehr sind wir ein. Das 
macht es so schön!“

Sei auch du dabei: Freiwillige Feuerwehr Halle (Westf.) 
Löschzüge Halle -Hörste - Kölkebeck - Künsebeck und 
Jugendfeuerwehr. Ansprechpartner: Christian Herden

Telefon: 05201 183 112, 
Mail: kontakt@feuerwehr-halle-westfalen.de, 

www.feuerwehr-halle-westfalen.de



Wein- und Literaturabend
in der Bücherstube Elsner

Im Rahmen eines besonderen „Wein 
& Literatur“-Abend wurden in der 
Bücherstube Elsner, in Kooperation 
mit dem Haller Weinhändler Dieter 
Büsselberg von ‚Wine & Spirits‘, 
besondere Weine verkostet und mit 
Unterstützung von Jasmin Fischer 
persönliche Buch-Highlights prä-
sentiert. Insgesamt 30 Gäste freu-
ten sich über besondere Weinsorten 
aus Anbaugebieten in Italien, die 
Dieter Büsselberg extra zu der Ver-
anstaltung zusammengestellt hatte. 
Eine spezielle ‚Herbst-Lese‘ hatten 
Wolfgang Elsner und Jasmin Fischer 
vorbereitet: Anlässlich des literari-
schen Abends wurde unter ande-
rem die Neuerscheinungen ‚Aen-
ne und ihre Brüder‘ von Reinhold 
Beckmann, ‚Alle meine Geister‘ von 
Uwe Timm, ‚Die Bücherjägerin‘ von 
Elisabeth Beer, ‚Der Schwimmer‘ 
von Graham Norton und die Liebes-
geschichte ‚Das Glück im Sternbild 
Zebra‘ von Antoine Laurain dem ge-
spannten Publikum vorgestellt.  Als 
besondere Empfehlung wurde unter 
anderem der neue Roman ‚Licht-
spiel‘ von Daniel Kehlmann be-
sprochen, der sehr eindringlich das 
Leben und Wirken von G. W. Pabst, 
des vielleicht größten Regisseur 
seiner Epoche, zur Machtergreifung 
von Deutschland schildert. „Ein 
Buch, dass mich sehr nachhaltig 
beindruckt hat“, so Wolfgang Elsner 

über das neue literarische Meis-
terwerk des erfolgreichen Autors. 
Jasmin Fischer hatte es besonders 
die berührende Vater-Tochter-Ge-
schichte in dem Buch ‚Breadsong‘ 
von Kitty & Al Tait angetan. Wäh-
rend einer Depression entdeckt die 
14-jährige Kitty das Backen als Tür 
zu einer neuen Welt. Gemeinsam 
mit ihrem Vater Al eröffnet sie spä-
ter die Orange Bakery und beginnt, 
ihre originellen Backwaren mit dem 
halben Dorf zu teilen. „Die Ge-
schichte von Kitty wird sehr einfühl-
sam und außergewöhnlich erzählt. 
Durch die tollen Fotos und Rezepte 
wird es zu einem ganz besonderen 
Buch, das zu meinem persönlichen 
Herbst-Highlight wird“, erzählt Jas-
min Fischer. Weitere Veranstaltun-
gen in der Bücherstube sollen in 
den nächsten Monaten folgen. So 
ist zum Beispiel bereits am 9. No-
vember 2023 von 17.30 – 18.30 Uhr 
ein Vorlesenachmittag für Kinder im 
Rahmen der Woche unabhängiger 
Buchhändler geplant, bei dem Ge-
sangs-Coach Simone Fratczak das 
Kinderbuch „Zuhause in unserer 
Buchhandlung“ vorstellt. Im An-
schluss wird noch ein eigenes klei-
nes Lesezeichen gebastelt werden. 
Für kleine Bücherwürmer im Alter 
von 5 bis 10 Jahren gibt es Karten 
im Vorverkauf für 5 Euro in der Bü-
cherstube Elsner. -HW-

Waldbühne Melle hofft
auch auf Erfolg im Winter

„Wir hatten eine tolle Sommer-
saison 2023 - fast immer ausver-
kauft“, freut sich Stefan Jülke, 
Vorsitzender der Waldbühne Mel-
le, zusammen mit dem gesamten 
Ensemble. Und das zu Recht. Das 
Kindermusical „Peter Pan“ besuch-
ten in 16 Aufführungen 8780 große 
und kleine Gäste und beim Abend-
stück „Currywurst mit Pommes“ 
amüsierten sich in 13 Vorstellungen 
7447 Besucher köstlich. Insgesamt 
konnte die Waldbühne in diesem 
Sommer also 16227 Zuschauer im 
Meller Berg empfangen, ein groß-
artiges Ergebnis. Dieser Erfolg soll 
sich im Winter fortsetzen. Mit „Ta-
baluga-Es lebe die Freundschaft“ 
erhoffen sich alle Beteiligten eine 
ähnliche Resonanz. Vor langer Zeit 
in Grünland aus einem Drachenei 
geschlüpft, landet der kleine Dra-
che Tabaluga im Winter 2023 im 
Theater Melle. Arktos, der Herr-
scher der riesigen Eiswelt, führt 
nichts Gutes im Schilde. Er will 
Tabaluga besiegen und plant einen 
gewaltigen Schneesturm. Dabei 
wird der kleine Drache vom Schnee 
verschüttet. Zum Glück fliegen 
schnell seine Freunde, Glückskäfer 
Chef, Mistkäfer Bug und der kleine 
Schmetterling Lucky, zu Hilfe. Un-
terstützt von allen Grünländern und 
der großen Ameisenkompanie ge-
lingt es, Tabaluga aus den Schnee-
massen zu befreien. Leider hat Ta-
baluga aber auch sein Gedächtnis 

verloren. Werden Chef, Bug und 
Lucky auch hier helfen können? Sie 
alle kämpfen dieses Mal aber nicht 
nur um das Erinnerungsvermögen 
des kleinen Drachen, sondern auch 
noch gegen einen gefährlichen 
Vulkan, der ausgebrochen ist und 
sowohl Grünland als auch das ge-
samte Eisland von Artktos zu ver-
nichten droht. Da kann eigentlich 
nur einer helfen, nämlich Tabalugas 
Erzfeind Arktos selber. Wird aus 
den ehemaligen Feinden wirklich 
ein Team, können beide Welten 
gerettet werden und was bedeu-
tet eigentlich „Freundschaft“? Die 
Antwort gibt dieses musikalische 
Märchen von Peter Maffay, Gregor 
Rottschalk und Rolf Zuckowski. 
„Die Waldbühne Melle möchte mit 
einem großen Ensemble, mit zahl-
reichen neuen kleinen und großen 
Akteuren, viel Musik und Tanz zum 
40-jährigen Bestehen dieses Mu-
sicals gratulieren und lädt ein zu 
einer großen Geburtstagsfeier im 
Theater Melle“, so Regisseurin Ju-
dith Röser. Die Premiere findet am 
Samstag, 11. November 2023, um 
15.00 Uhr im Theater Melle statt. 
Karten sind im Vorverkauf (empfeh-
lenswert!) erhältlich im Internet un-
ter www.waldbuehne-melle.com, in 
der Geschäftsstelle der Waldbühne 
Melle e.V., Mühlenstr. 23, 49324 
Melle, telefonisch unter 05422-
42442 sowie ab Spielsaisonstart 
auch an der Tageskasse.

„Tabaluga - Es lebe die Freundschaft“ im Theater Melle



Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton 2023

Wie jedes Jahr steht auch in 2023 
wieder die Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ vor der Tür, mit de-
ren Planung das Team bereits im 
Sommer begonnen hat. Die fertig 
gepackten Kartons können bis spä-
testens(!) bis zum 14. November 
an diversen Abgabestellen abge-
geben werden. In Halle freuen sich 
die Mitarbeiter der Herz-Apotheke 
über Weihnachtspäckchen in Form 
eines Schuhkartons. Abgabestellen 
in Werther sind das Ev. Gemein-
dehaus, der Dorfladen in Häger, 
die Spielwarenwelt sowie die Adler 
Apotheke, in Borgholzhausen ist, 
so wie in den Vorjahren, die Zieg-
lerschen Apotheke und in Steinha-
gen die Apotheke am Markt dabei. 
Gepackt werden können die Päck-
chen, wie üblich, wahlweise für ei-
nen Mädchen oder einen Jungen für 
folgende Altersklassen:
2 bis 4 Jahre, 5 bis 9 Jahre und 10 
bis 14 Jahre.
Die dazugehörigen Etiketten befin-
den sich in den Aktionsflyern, die 
bereits vielfach an den o.g. Annah-
mestellen sowie auch an anderen 
Orten ausliegen. Alternativ kann die 
Altersgruppe und das Geschlecht 

des Kindes, das beschenkt werden 
soll, aber auch auf einem Zettel ver-
merkt und auf die Vorderseite des 
Kartons geklebt werden. Hier einige 
Vorschläge, was in solch ein Päck-
chen hineingepackt werden kann: 
z.B. Kuscheltier, kleine Puppe, 
Spielfiguren, Spielzeugautos, Kar-
tenspiele, kleiner Ball, Puzzle, Jojo, 
Springseil, Geschicklichkeitsspie-
le, Malbuch mit Stiften (Bunt -oder 
Bleistifte mit Anspitzer), Blöcke/
Hefte, Shirt oder Pullover, Socken, 
Zahnbürste mit Zahnpasta, Scho-
kolade (am besten Vollmilch), Lut-
scher, Bonbons etc. Nicht zuläs-
sig sind spitze oder zerbrechliche 
Gegenstände, Kriegsspielzeug, kei-
ne Gegenstände, die Gewalt oder 
Hexerei zum Thema haben, keine 
Batterie betriebenen Geräte und 
keine Süßigkeiten mit stückigen 
Füllungen wie Nüsse, Mandeln o.ä. 
Bitte keine gebrauchten Gegen-
stände (sie sollten zumindest neu-
wertig sein)! Die Päckchen erhalten 
hilfsbedürftige Kinder in Osteuropa, 
die sonst an Weihnachten kein Ge-
schenk bekommen würden und so 
ein klein wenig Glück und Freude an 
Weihnachten erfahren dürfen.  

Montag
09.30 Uhr 
16.00 Uhr
17.30 Uhr
Dienstag
09.30 Uhr
18.30 Uhr
Mittwoch
15.00 Uhr
19:00 Uhr
Donnerstag
08.45 Uhr
17.30 Uhr
17.30 Uhr

Donnerstag
09. November 
. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 50+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch
Dienstabend Rotkreuzgemeinschaft (gerade KW)

Yoga mit Veronika Petersdorf
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald
Gruppenstunde Jugendrotkreuz  (ungerade KW)

Besondere Veranstaltungen November 2023
15-17 Uhr Bunter Nachmittag mit Maike Rosenberg
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag    15:00 – 18:00 Uhr
Verkauf:     Freitag            10:00 – 13:00 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im November 2023

Ralf R. Strupat erhielt
internationale Auszeichnung

„Es ist mir ganz wichtig, diese Aus-
zeichnung erhalten zu haben“, so 
Ralf R. Strupat bereits im Juli nach 
Bekanntgabe der internationalen 
Verleihung an den Inhaber der Hal-
ler Full-Service-Agentur KundenBe-
geisterung, der an der Osnabrücker 
Straße mit seinem Business-Domi-
zil >BegeisterungsLand< ansässig 
ist. Der internationale Titel >Certi-
fied Speaking Professional< wurde 
dem Haller vor ein paar Tagen in 
Potsdam bei der diesjährigen Jah-
restagung >Rock the Stage< der 
Organisation German Speakers 
Association (GSA) von deren Präsi-
dentin Bettina Stark feierlich über-
reicht. Die GSA, es ist der nationale 
Berufsverband der professionellen 
Redner und zugleich die internatio-
nale Plattform der deutschsprachi-
gen Redner, Coaches sowie Trainer. 
Das Highlight der Speaker-Branche 
ist die alljährlich stattfindende inter-
nationale Auszeichnung >Certified 
Speaking Professional<, die die 
amerikanischen National Speaker 
Association (NSA) vergibt, und ist 
die internationale und weltweit an-
erkannte Qualitätsauszeichnung 
dieser Branche. „Für den deutsch-
sprachigen Raum wurden fünf Aus-
zeichnungen verliehen“, sagte Prä-
sidentin Bettina Stark und ergänzte 
voller Stolz: „so viele wie noch nie.“ 
Neben den zwei Österreicherin-

Der Haller Unternehmer Ralf R. Strupat (Mitte) wurde mit dem „Certified Spea-
king Professional“ in Potsdam ausgezeichnet

nen Maria-Theresa Schinnerl und 
Dr. Katharina Turecek sowie dem 
deutschen Extrembergsteiger Rai-
ner Petek und dem Professor der 
Wirtschaftsinformatik an der TH in 
Ingolstadt, Dr. Christian Stumm-
meyer, wurde Ralf R. Strupat - der 
sich auf Kundenbegeisterung spe-
zialisiert hat - in Potsdam geehrt. 
Die mehrtägige Veranstaltung in der 
Unesco-Weltkulturstadt hatte den 
Titel >Rock the Stage< und sie soll-
te weniger im wahrsten Sinne des 
Wortes die Bühnen rocken, sondern 
vielmehr den Redner*innen die Auf-
gabe mit auf den Weg geben, den 
Menschen Mut und Zuversicht auf-
zuzeigen. „Das Rednerdasein hat 
sich stark gewandelt, denn es geht 
um einen hohen Unterhaltungswert, 
der immer mit einer Botschaft ver-
bunden sein muss. Begeisterung 
macht den Unterschied“, so das 
Credo von Ralf R. Strupat, der da-
bei keinen Unterschied im privaten 
wie im beruflichen Business macht: 
„Es geht darum, sich selbst immer 
wieder zu begeistern und den Fun-
ken der Begeisterung auf andere 
überspringen zu lassen. Wir Redner 
rüttelt Menschen wach, bringt sie in 
eine neue Bewusstheit und ermuti-
gen lösungsorientiert festgetreten 
Pfade zu verlassen und sich so aus 
der eigenen Komfortzone zu bege-
ben.“ 

• Craniosacrale Osteopathie
• FDM - Faszien-Distorsions-Modell
• Hypnose, Hypnosetherapie
• Phytotherapie + Mykotherapie
• Psychosomatische Energetik

Seit über 10 Jahren in Halle



zung. „Wir als Vorstände sind sehr 
froh mit welch breitem Ergebnis die 
politischen Fusionsbeschlüsse ge-
troffen wurden. Dies ist Unterstüt-
zung und Verpflichtung zugleich, die 
Verhandlungsergebnisse nun auch 
ins Wirken zu bringen.“ – sind sich 
die Vorstandsvorsitzenden beider 
Kreissparkassen, Werner Twent aus 
Wiedenbrück und Henning Bauer 
aus Halle (Westf.), einig. Die neue 
Kreissparkasse wird auch weiterhin 
dauerhaft für die Kunden vor Ort da 

sein – konkret mit mindestens einem 
personenbesetzten BeratungsCen-
ter in jeweils allen Kommunen. Die 
„bekannten Gesichter und Reprä-
sentanten“ vor Ort bleiben erhalten. 
Kunden werden ihre Serviceanlie-
gen zwar immer mehr über digitale 
Zugangswege erledigen, die daraus 
freiwerdenden Kapazitäten wird die 
Kreissparkasse aber in noch qualifi-
ziertere Kundenberatung vor Ort in-
vestieren. „Dieses und viele andere 
Beispiele zeigen, dass Kundenzent-
rierung zentraler Leitgedanke unse-
res Handels ist“, so Werner Twent.
Für die nun anstehende Fusions-
umsetzung haben beide Kreisspar-
kassen zur Bewältigung der regu-
latorischen und organisatorischen 
Umsetzung sowie der kulturellen 
Integration ein umfassendes Projekt 
aufgesetzt. „Uns ist es im Vorstand 
ein besonderes Anliegen, dass un-
sere Mitarbeitenden intensiv in die 
Gestaltung unseres neuen Hauses 
eingebunden werden“, ergänzt Hen-
ning Bauer. Bis zum 01.04.2024, 
dem Datum der rechtlichen Fusion, 
sind beide Kreissparkassen weiter-
hin eigenständig. Jede Kreisspar-
kasse ist wie bisher auch alleiniger 
Ansprechpartner für die jeweiligen 
Kunden. Ab dem 01.04.2024 be-
steht nur noch die fusionierte Kreis-
sparkasse. Der Vorstand der neuen 
Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück 
besteht aus dem Vorsitzenden Wer-
ner Twent, dem stellv. Vorsitzenden 
Henning Bauer und den Mitgliedern 
Daniel Kreuzburg und Emilian Klein.

Gemeinsame Pressemitteilung der Kreissparkassen Halle
und Wiedenbrück zur beschlossenen Fusion

Mit den letzten positiven politischen 
Fusionsbeschlüssen Ende Septem-
ber 2023 wurde der Weg für die 
neue Kreissparkasse Halle-Wieden-
brück freigemacht. Heute wurde 
nun auch der formal-juristische Akt 
vollzogen und der entsprechende 
Fusionsvertrag durch Landrat Dr. 
Sven-Georg Adenauer sowie Elisa-
beth Witte (Vorsitzende der Zweck-
verbandsversammlung der Kreis-
sparkasse Wiedenbrück) und Theo 
Mettenborg (Verbandsvorsteher des 
Zweckverbands der Kreissparkasse 
Wiedenbrück) feierlich unterzeich-
net. Die Unterzeichnung des Fusi-
onsvertrags nutzten die Träger und 
Vorstände beider Kreissparkassen, 
um mit den eingeladenen Presse-
vertreterinnen und -vertretern auf 
den abgeschlossenen Sondierungs-
prozess zu blicken und über die nun 
anstehende Fusionsumsetzung zu 
informieren. „Der zurückliegende 
Sondierungsprozess hat eine gute 
Basis für eine neue und erfolgreiche 
Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück 
geschaffen. Die gesamte Sondie-

Glücklich über den unterzeichneten Vertrag (v.l.n.r.): Birgit Niemann-Hollatz (2. stellv. Verwaltungsratsvorsitzende der 
Kreissparkasse Wiedenbrück), Emilian Klein (Vorstandsmitglied der Kreisparkasse Wiedenbrück), Arnold Weßling (2. stellv. 
Verwaltungsratsvorsitzende der Kreissparkasse Halle), Theo Mettenborg (1. stellv. Verwaltungsratsvorsitzender und Ver-
bandsvorsteher des Zweckverbandes der Kreissparkasse Wiedenbrück), Henning Bauer (Vorstandsvorsitzender der Kreis-
sparkasse Halle), Klaus Dirks (Verwaltungsratsvorsitzender Kreissparkasse Wiedenbrück), Elisabeth Witte (Vorsitzende der 
Zweckverbandsversammlung der Kreissparkasse Wiedenbrück),  Werner Twent (Vorstandsvorsitzender Kreissparkasse Wie-
denbrück), Helga Lange (1. stellv. Verwaltungsratsvorsitzende der Kreissparkasse Halle), Dr. Sven-Georg Adenauer (Verwal-
tungsratsvorsitzender der Kreissparkasse Halle) und Daniel Kreuzburg (Vorstandsmitglied der Kreissparkasse Halle).

rungskommission hat die Themen 
sachbezogen, faktenbasiert ana-
lysiert und daraus die notwendi-
gen Entscheidungen abgeleitet.“ 
– resümiert Landrat Dr. Sven-Ge-
org Adenauer in seiner Funktion als 
Verwaltungsratsvorsitzender der 
Kreissparkasse Halle (Westf.). Es 
habe sich gezeigt, dass man sehr 
gut zusammenpasst. Das hätten 
auch die Sondierungsgespräche 
zum Ausdruck gebracht, die in kon-
struktiver Weise und auf Augenhö-
he erfolgten. Aus Sicht von Klaus 
Dirks, Verwaltungsratsvorsitzender 
der Kreissparkasse Wiedenbrück, 
wurde in Summe ein sehr austa-
riertes Gesamtpaket verhandelt: 
„Jedes Mitglied der Sondierungs-
kommission Politik findet sich wie-
der, ein gegenseitiges Geben und 
Nehmen. Letztlich ist das Ergebnis 
eine deutliche Verbesserung gegen-
über dem Status-Quo. Es bestehen 
viele Chancen.“ Die Konzentration 
in beiden Kreissparkassen liegt nun 
auf der anstehenden Fusionsumset-

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de
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- Steuer- u. Regeltechnik
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Wie heizen wir in Zukunft
unsere Wohnungen und Häuser?

Das ist eine die drängenden Fragen, 
die viele Menschen in dieser Zeit 
bewegt. Wärmepumpe oder Fern-
wärme scheinen eine Lösung zu 
sein. Aber ist das auch bezahlbar? 
Muss ich meine alte oder sogar 
neue Heizung wieder ausbauen, 
weil ich an ein Fernwärmenetz 
angeschlossen werde? Was soll 
ich machen, wenn ich für einen 
Altbau eine Wärmepumpe haben 
muss? Wie teuer wird das? Wie 
soll ich mir das alles noch leisten?  
Diese und viele andere Fragen 
brennen vielen Menschen auf den 
Nägeln, wenn es um die Wärme-
wende zum Klimaschutz geht. 
Die kommunale Wärmeplanung 
soll als wegweisendes Instrument 
dienen, um die Wärmewende in 
Deutschland voranzubringen. Sie 

ermöglicht es den Kommunen, 
ihre Energieversorgung nachhal-
tig zu gestalten und einen wichti-
gen Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten. Durch die Einbindung der 
Bürgerinnen und Bürger sowie der 
lokalen Akteure können maßge-
schneiderte Lösungen entwickelt 
werden, die den individuellen Ge-
gebenheiten vor Ort gerecht wer-
den. Mit dem Gesetzentwurf der 
Bundesregierung wird die kommu-
nale Wärmeplanung in Deutschland 
weiter gestärkt und vorangetrieben. 
Über diese Fragestellungen will die 
Haller SPD am 07.11. im Landhotel 
Jäckel sprechen. Der Infoabend be-
ginnt um 19:00 Uhr. Hierzu lädt die 
SPD Halle (Westf.) alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
ein.

Menschen und Tiere sind für
Simone Bille Herzenssachen 

Simone Billes Herz brennt für den 
Tierschutz. Sie engagiert sich ehren-
amtlich im erweiterten Vorstand des 
Tierheim Gütersloh und wirbt immer 
wieder um neue Mitglieder. „Es fehlt 
an Futter, vor allem für die Katzen“, 
umfasst sie die Problematik. Des-
halb möchte sie das Bewusstsein in 
den Menschen schaffen, dass man 
für nur 32 Euro jährlichem Mitglieds-
beitrag viel Gutes tun kann. Am 26. 
November veranstaltet das Tierheim 
Gütersloh wieder seinen Adventsba-
sar und Simone Bille hofft nicht nur 
auf zahlreiche Gäste, sondern auf 
viele neue Mitgliedschaften, die mit 
dem relativ geringen Jahresbeitrag 
helfen, die laufenden Kosten des 
Tierheims zu decken. „Tiere haben 
keine Lobby“, findet sie – außer 
derjenigen Menschen, die sich für 
die heimatlosen Geschöpfe enga-
gieren. Und das sollen möglichst 
viele werden. Simone Billes Herz 
brennt zudem für Menschen – ins-
besondere für die ältere Generation. 
„Es gibt viele alte Menschen, die am 
Existenzminimum leben“, erfuhr sie 
in einem NW-Artikel über den Ver-
ein ‚Ein Herz für Rentner‘ zum The-
ma Altersarmut. Sie nahm mit dem 
Verein Kontakt auf, weil sie dafür 
sorgen möchte, dass dieser auch 
in unserer Region bekannter wird. 
Denn „Auch Rentner haben keine 
Lobby“, meint sie – zumindest nicht 
zu dem Thema. So möchte Simone 
Bille, Inhaberin der BilleS Immobili-
en GmbH mit Sitz in Gütersloh, zum 
diesjährigen Adventsbasar im Tier-

Simone Bille ist seit vielen Jahrzehnten im Bereich Immobilien tätig und empfiehlt 
sich als versierte Expertin zum Thema Teilverkauf 

heim eine besondere Aktion starten. 
Für jede an diesem Tag abgeschlos-
sene Mitgliedschaft wird ihr Unter-
nehmen jeweils 10 Euro sowohl für 
das Tierheim als auch für den Ver-
ein ‚Ein Herz für Rentner‘ spenden. 
Auch beruflich hilft Simone Bille 
älteren Menschen aus manch ver-
zwickter Lage. Die Situation ist oft 
ähnlich: sie leben in einem Ein-Fa-
milien-Haus, vielleicht inzwischen 
allein, weil der Partner bereits ver-
storben ist, teilweise ohne Nach-
kommen, die schmale Rente reicht 
gerade für den Lebensunterhalt 
und in die Immobilie muss investiert 
werden. Nun steht auch noch das 
neue Heizungsgesetz im Raum, das 
zusätzlich mit hohen Investitionen 
droht, für die man keine Rücklagen 
hat und bei der Bank wird ein Kre-
dit in höherem Alter auch schwierig. 
Eine fast aussichtslose Situation, die 
diesen Menschen schlaflose Nächs-
te bereitet, so weiß Simone Bille, 
aber sie weiß auch Rat: als gute Al-
ternative zu einem Hausverkauf und 
all den Sorgen empfiehlt die Immo-
bilien-Expertin den Immobilien-Teil-
verkauf. „Wir arbeiten in Kooperati-
on mit ‚HausVorteil‘“, nennt sie den 
Geschäftspartner ihrer Immobilien 
GmbH, mit dem solch ein Teilver-
kauf möglich ist. Dieser beinhaltet, 
dass der Immobilieneigentümer bis 
zu 50 Prozent seiner Immobilie an 
‚HausVorteil‘ verkauft und für diesen 
Teil zukünftig ein Nutzungsentgelt 
für Nießbrauchrecht zahlt – ein auf 
zehn Jahre festgelegter, kleiner Be-
trag. Dabei kümmert sich ‚HausVor-
teil‘ um den gesamten Ablauf und 
übernimmt zudem die Kosten für 
das Immobiliengutachten, die Ne-
benerwerbskosten sowie die Notar- 
und Maklergebühren. Auch steht 
der Teilverkauf einer anschließenden 
Vermietung oder einem kompletten 
Verkauf nicht im Weg und auch ein 
Rückkauf ist möglich. Für eine um-
fassende Beratung zum Thema ‚Teil-
verkauf‘ steht Simone Bille sehr gern 
– auch vor Ort – interessierten Men-
schen zur Verfügung und ist unter 
05241- 400 00 80 zu erreichen. sig



Das Ungewöhnliche und Unge-
wohnte macht am meisten Glück

Haare sind ein wichtiger Bestand-
teil in unserem Leben, in ihnen 
sind viele Informationen zu unse-
rer Vitalität, Gesundheit sowie un-
serer Persönlichkeit gespeichert. 
Natürlich schöne Haare und eine 
gesunde Kopfhaut sind jedoch 
keine Selbstverständlichkeit, weiß 
die Friseurmeisterin und Gesund-
heitsberaterin Ute Jöstingmeyer, 
die seit Juli dieses Jahres wieder 
in Halle aktiv ist. 2005 entwickelte 
sie ihre ganz eigene Arbeitswei-
se mit ganzheitlichem Ansatz, der 
Grundstein dafür wurde bereits in 
der Ausbildung gelegt, erzählt sie 
weiter.  „Im Laufe der Jahre habe 
ich meine Arbeitsmethoden stetig 
weiterentwickelt.“ Als zertifizierte 

Gesundheitsberaterin entwickelt 
sie Ernährungsstrategien und Ent-
spannungstechniken. Des Weite-
ren berät und begleitet die kreati-
ve Friseurmeisterin zu speziellen 
Themen, wie z.B. Haarausfall und 
Glatzenbildung. Hier seien die Be-
handlungsmöglichkeiten vielfältig 
und nachhaltig erfolgreich. Wer das 
Besondere sucht, hat die Möglich-
keit, den energetischen Haarschnitt 
nach Hairbalancing zu genießen 
oder bei einem Körperenergieaus-
gleich zu entspannen. Weitere An-
gebote finden Interessierte auf der 
Homepage www.uj-haargeheim-
nisse.com.   Termine gibt es nach 
Vereinbarung unter 0176 24 31 25 
44. -HW-

Fotografie Mörke
Ein Angebot für alle

Diesmal hat sich das Fotostudio 
„Fotografie Mörke“ etwas beson-
deres ausgedacht: „Wir sind immer 
wieder nach einem Angebot für Fa-
milien oder Paare gefragt worden. 
Dieses Jahr machen wir einfach ein 
Angebot für alle!“ erzählt der Foto-

graf. Das bedeutet, diesmal ist die 
Aktion nicht eingeschränkt für Kin-
der oder Großeltern. Also ein prima 
Angebot für die Vorweihnachtszeit, 
denn eine tolle Aufnahme ist immer 
ein gutes Weihnachtsgeschenk! 
Zeitraum der Aktion ist der No-
vember 2023. Das Angebot gilt für 
Aufnahmeserien von bis zu vier Per-
sonen, ist also für Einzelportraits 
genauso passend wie für Familien. 
Für einen kleinen Aufpreis lässt sich 
die Personenanzahl auch erweitern. 
Für jede Serie nimmt sich das Foto-
grafenteam eine halbe Stunde Zeit 
im Studio. Dabei können ganz ver-
schiedene Aufnahmen entstehen, 
wie der Fotograf erklärt: „Manche 
Motive sprühen vor Lebensfreude 
und Spaß, andere sind eher lässig, 

wieder andere Bilder sind innig und 
gefühlvoll. Jede Serie ist anders.“ 
Nach wenigen Tagen kann sich der 
Kunde sechs ausgearbeitete Mo-
tive anschauen und entscheiden, 
was er gern bestellen möchte. Der 
erste Abzug in 13x18 cm ist im 
Aktionspreis schon enthalten. Die 
Aufnahmen bleiben im Fotostudio 
gespeichert und sind nachbestell-
bar, auch online. Für Termine und 
Fragen ist das Fotostudio erreich-
bar unter 05201 – 35 24. Die ge-
nauen Informationen gibt es auch 
unter fotografie-moerke.de. Das 
Fotogeschäft bietet aber noch mehr 
Ideen für Weihnachtsgeschenke: 
Videos und Schmalfilme werden 
im eigenen Betrieb digitalisiert, und 
der bestens ausgestattete Fotoser-

vice bietet über die App alles, was 
das Fotoherz begehrt. „Gerade die 
neuen Kunden sind immer wieder 
begeistert von der Geschwindigkeit 
und der Qualität!“ freut sich Micha-
el Mörke über seinen Fotoservice 
Hausbild.de.



Berufskolleg Halle engagiert sich 
erneut für die Umwelt 

Engagement für die Umwelt – auch 
in diesem Jahr war das Berufskol-
leg bei der Baumpflanzaktion der 
KlimaWoche Bielefeld e.V. aktiv da-
bei. Allein durch das Engagement 
der Schule wurden mehr als 50 
Bäume gepflanzt. Den Grundstein 
dafür legten Mitglieder der Schul-
entwicklungsgruppe „Umwelt-
bildung und Nachhaltigkeit“, die 
innerhalb der Schulgemeinschaft 
Spenden sammelten. Ganz im Sin-
ne eines Mischwaldes pflanzten 
schließlich tatkräftige Helfer im 
Bielefelder Stadtteil Babenhausen 
verschiedene Baumarten – dar-
unter Stieleichen, Douglasien und 

Lehrerin Anja Philipp (Berufskolleg 
Halle) beim Pflanzen einer Stieleiche

Kiefern. Hintergrund: Mischwälder 
sind nicht nur ökologisch wert-
voll, sondern auch nachhaltiger 
für kommende Generationen. Sie 
bieten einen Lebensraum für eine 
Vielzahl von Tier- und Pflanzenar-
ten und tragen zur Stabilisierung 
des örtlichen Klimas bei. Die Initi-
ative des Berufskollegs unterstützt 
damit die Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung der „Vereinten Nationen“, 
insbesondere die Ziele 13 („Maß-
nahmen zum Klimaschutz“) und 15 
(„Leben an Land“). Durch die Auf-
forstung und den Schutz von Wäl-
dern leistet das Berufskolleg einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 
und zum Erhalt der biologischen 
Vielfalt. „Wir sind stolz darauf, auch 
in diesem Jahr Teil dieser wichtigen 
Initiative zu sein.“, sagt Dietmar 
Hampel, Schulleiter des Berufs-
kollegs. „Unsere Schülerinnen und 
Schüler sowie unsere Lehrkräfte 
sind hochmotiviert, einen positiven 
Beitrag zur Umwelt zu leisten und 
aktiv an Maßnahmen zum Schutz 
unseres Planeten teilzunehmen.“ 
Das Berufskolleg Halle dankt allen 
Spendern und freiwilligen Helfern, 
die diese Aktion durch ihre großzü-
gigen Beiträge und ihre tatkräftige 
Unterstützung möglich gemacht 
haben. Die erfolgreiche Teilnahme 
an der Baumpflanzaktion ist ein 
weiterer Schritt in Richtung einer 
nachhaltigen und grünen Zukunft. 
Nähere „Infos“ auch unter: https://
klimawoche-bielefeld.de

Halle lud ein zur
Kreisseniorenkonferenz 

Die Kreisseniorenkonferenz findet 
im Kreis Gütersloh halbjährlich in je-
weils einer anderen Kommune statt 
und wird von der Vereinigung der 
kommunalen Seniorenvertretungen 
im Kreis Gütersloh veranstaltet, 
deren Vorsitzender Jürgen Jentsch 
ist. In diesem Herbst fand die Kon-
ferenz mit Vorträgen über die Seni-
orenfachberatung der Wohlfahrts-
verbände statt – mit den Referenten 
Anke Fuchs von der Diakonie, Frau 
Langewitz vom DRK, Mechthild 
Renker von der Caritas sowie Reker 

Herr Jentsc, Veranstalter der Kreisse-
niorenkonferenz

sowie Doris Weißer von der AWO. 
Dabei wurde die offene Senioren-
arbeit in den Kommunen mit ihren 
vielen Teilbereichen vorgestellt. Be-
sonders der Punkt Besuchsdienst 
sorgte für eine rege Diskussion. 
Weiterhin gab es einen Austausch 
aktueller Themen in den einzelnen 
Kommunen und weitere Tagesord-
nungspunkte. Halles Bürgermeister 
Thomas Tappe, als Vertreter der 
ausrichtenden Kommune, eröffnete 
die Veranstaltung kurz nach 10 Uhr 
mit einer kleinen Ansprache und 
dankte den Seniorenbeiräten für 
ihren Einsatz in den Kommunen. Er 
stellte die Wichtigkeit des Gremi-
ums dar und betonte, dass in Halle 
der Seniorenbeirat eine große Hilfe 
bei der Bewältigung der vielseiti-
gen Probleme sei, die eben auch 
Ältere betreffen. Danach übergab 
er das Wort an Jürgen Jentsch, der 
die Konferenz zusammen mit R. 
Kretschmer vom Kreis Gütersloh 
leitete. Der veranstaltende Senio-
renbeirat Halle sorgte für eine gute 
Bewirtung mit Kaffee, Getränken 
und Canapés. Nach Beendigung 
der Veranstaltung dankte Ursula 
Wolff vom Seniorenbeirat Halle allen 
angereisten Vorständen für ihr Kom-
men - trotz Verkehrsbehinderungen 
an der Tatenhauser Kreuzung - und 
wünschte allen eine gute Heimfahrt. 
-HW-

Digitales Empowerment –
Starke Frauen im Internet 

Im Rahmen des Herbstprogramms 
„Empower Yourself!“ bieten die 
Gleichstellungsstellen Halle (Westf.) 
und Werther (Westf.) in Koopera-
tion mit der vhs Ravensberg am 
23. November von 18:00 bis 19:30 
Uhr einen Vortrag für Frauen, Müt-
ter und Mädchen ab 16 Jahren an. 
Unerwünschte sexualisierte Bilder 
über WhatsApp, Cybermobbing 
im Chat, Identitätsdiebstal, uner-
laubtes Weiterleiten von Nacktbil-
dern – wie können Sie sich sicher 
im Netz bewegen und welche 
Ressourcen bietet das Internet für 
uns? Die Medienpädagogin und 
Mitarbeiterin der Frauenberatungs-
stelle Gütersloh, Alina Skobowsky, 

gibt einen Überblick über die häu-
figsten Formen von digitaler Ge-
walt gegen Frauen sowie konkrete 
Tipps und Tricks für den Umgang 
mit dem eigenen Smartphone, bei-
spielsweise über aktuelle Social 
Media Apps sowie Sicherheits- 
und Datenschutzeinstellungen. 
Im Anschluss bleibt genügend 
Raum zum Austausch und für Ihre 
Fragen. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei und findet im Saal der Bür-
gerbegegnungsstätte Haus Werther, 
Schloßstr. 36 in Werther (Westf.) 
statt. Die Anmeldung ist per E-Mail: 
post@vhs-ravensberg.de oder tele-
fonisch: 05201/8109-0 möglich. Die 
Kursnummer ist 232-12060



Pevko geleitete Suppenküche in Val-
miera auf vielfältige Weise, gestützt 
von viel ehrenamtlicher Arbeit und 
finanziert größtenteils von Spenden. 
Vor einem Jahr übergab Dieter Baars, 
2009 Initiator der Aktion,  sein Projekt 
in die Hände des Freundeskreises 
Valmiera. Die Partner in Halle sind die 
gleichen geblieben: Die Volksbank, 
die Stadt Halle, die Freiwillige Feu-
erwehr. Erstmals dabei ist die Haller 
Interessen- und Werbegemeinschaft 
(HIW). „Dankenswerterweise gibt es 
Akteure, die die gute Aktion weiter-
führen,“ sagte Bürgermeister Tho-
mas Tappe jetzt beim Startschuss in 
der Volksbank. Er habe selbst schon 
die Suppenküche besucht und deren 
Arbeit kennengelernt. Obwohl man in 
Valmiera das Gefühl habe, eine auf-
strebende Stadt zu erleben, gebe es 
doch Menschen am Rand, die Hilfe 
benötigten. Er kündigte an, dass 
auch die Stadt Halle sich mit einem 
Geldbetrag beteiligen werde. Auch 
Dieter Büsselberg versprach, dass 
die HIW das Spendenkonto aufsto-
cken werde, besorgte faltbare Wein-
kartons, die sich hervorragend für die 
Aktion eignen, und steuert zusam-
men mit Fotograf Reinhard Nolte eine 
lettisch beschriftete Weihnachtskarte 
bei. Beides gibt es ab Montag, 23. 
Oktober, in der Hauptstelle der Volks-
bank, am Empfang im Rathaus I und 
bei Wine & Spirits in der Alten Le-

derfabrik zu den jeweiligen Öffnungs-
zeiten. Abgabeschluss für die Pakete 
ist Mittwoch, der 22. November, in 
der Hauptstelle der Volksbank. Die 
Feuerwehr holt sie am Tag darauf ab 
und bringt sie zur Sammelstelle nach 
Wiedenbrück, wo am 25. November 
ein Lkw mit weiteren Spenden aus 
dem Kreis Gütersloh nach Lettland 
startet. Und was könnte hinein in die 
Pakete? „Sinnvoll ist alles, was man 
mit einem Wasserkocher zubereiten 
kann,“ fasst es Evija Roberta zusam-
men, ehrenamtliche Mitarbeiterin 
in der Suppenküche. Sie meint da-
mit beispielsweise löslichen Kaffee, 
Früchte- oder Kräutertees in Beuteln, 
Kakao-Fertiggetränke oder Suppen. 
Willkommen sind natürlich auch 
Süßigkeiten, Hustenbonbons, Rosi-
nen, aber auch warme Handschu-
he, Strümpfe oder Mützen. Weitere 
Tipps gibt es auf dem aktuellen Flyer 
zur Aktion – erhältlich im Rathaus, in 
vielen Haller Geschäften oder in der 
Volksbank – und unter www.halle-
westfalen.de/freundeskreis-valmiera. 
Wer finanzielle Hilfe leisten möchte, 
kann seine Geldspende mit dem 
Stichwort „Suppenküche Valmie-
ra“ auf die  Konten der Stadt Halle 
überweisen: IBAN DE90 4806 2051 
0192 9102 00 bei der Volksbank Hal-
le/Westf. EG oder IBAN DE32 4805 
1580 0000 0000 18 bei der Kreis-
sparkasse Halle.

Halle hilft bedürftigen Menschen in Valmiera -
Startschuss für die 15. Paket- und Spendenaktion zu Weihnachten 

Die ersten Pakete sind gepackt, das 
erste Geld wird in diesen Tagen aufs 
Konto eingezahlt. Zum 15. Mal startet 
Halle in diesem Jahr eine Spenden-
aktion für die Suppenküche in der let-
tischen Partnerstadt Valmiera. Nach-
dem in der Vergangenheit Päckchen 
und finanzielle Hilfen an Kinder und 
Jugendliche gerichtet waren, ist die 
Zielgruppe diesmal erheblich älter. 
Sie sollen diesmal bedürftigen Seni-
orinnen und Senioren eine Freunde 

Sie wollen gemeinsam bedürftigen Menschen in Valmiera helfen: HIW-Vorsit-
zender Dieter Büsselberg, vom Freundeskreis Elke Rosenthal, Vorsitzende Anne 
Rodenbrock-Wesselmann, Marceline Daukant (Partnerschaftsbeauftragte der 
Stadt), Bürgermeister Thomas Tappe und Petra Maschkötter, Leiterin Personal 
und Kommunikation der Volksbank Halle

machen und vor allem die Arbeit der 
Suppenküche für sie unterstützen. 
Es gibt sie nämlich, die Menschen, 
die in einem EU- und Euro-Staat 
trotz wirtschaftlichen Aufschwungs 
Not leiden. Meist sind es Ältere, die 
gut 30 Jahre nach  der Unabhängig-
keit von der früheren UdSSR mit ei-
ner Mini-Rente auskommen müssen 
und die oft gar keine oder nur eine 
unzureichende Krankenversicherung 
haben. Denen hilft die von Gaida 



Skin Glow by Gülcan Yüksel
neu in der alten Post

Gülcan Yüksel ist in der Gastro-
nomie groß geworden und auch 
mit Ehemann Kenan, der in der 
Ravensberger Straße in Halle das 
Bistro ‚Grill Alex‘ betreibt, blieb sie 
der Branche weiter treu. Doch ihre 
Leidenschaft gehörte immer schon 
der Kosmetik. „Mich hat inspiriert, 
dass man Veränderungen sehen 
kann“, erklärt sie ihr Interesse für 
kosmetische Behandlungen. Ende 
2022 setzte sie ihren Traum in die 
Realität um und absolvierte mehre-
re Schulungen für spezielle Schön-
heitsbehandlungen. Mit ‚Skin 
Glow by Gülcan Yüksel‘ eröffnete 
sie schließlich ihr eigenes Kosme-
tikstudio, das sie erst zu Hause 
führte, bevor sie Anfang Septem-
ber mit ihrem Schönheitsangebot 
in die Bahnhofstraße 34 umzog. 
Hier, im ehemaligen Postgebäude, 
richtete sie ein gemütliches Studio 
ein, in dem die Kundschaft nun in 
angenehmer, ruhiger Atmosphäre 
die verschiedenen Behandlungen 
genießen können. Dabei setzt 
Gülcan Yüksel vor allem auf ap-
parative Kosmetik. So bietet sie 
Aqua Facial an, eine Tiefenreini-
gung für die Haut. „Ich bin total 
begeistert, was ich an den Kun-

Gülcans Leidenschaft gehörte schon immer der Kosmetik. Nun hat sie sich den 
Traum eines eigenen Studios erfüllt

den sehe“, schwärmt sie von den 
Ergebnissen. Ebenso begeistert 
ist sie von dem Drei-Wellen-La-
ser-Gerät, das für dauerhafte 
Haarentfernung sorge, verspricht 
sie. Außerdem bietet Gülcan Yü-
ksel Microneedling an, eine An-
ti-Aging-Behandlung, die Falten 
reduziere sowie unreine Haut und 
das Hautbild verbessere. Auch 
Zahnbleaching gibt es bei ‚Skin 
Glow by Gülcan Yüksel‘. „Das 
greift die Zähne nicht so an“, emp-
fiehlt sie ihre Behandlung, die die 
Zähne nur oberflächlich bleiche, 
erklärt sie. Gülcan Yüksel möch-
te für ihre Kundschaft immer auf 
dem neuesten Stand kosmetischer 
Möglichkeiten sein und besuchte 
deshalb eine Schulung für die An-
ti-Aging-Behandlung LuxCare, die 
sie nun außerdem in ihrem Studio 
anbietet. Bei dieser Behandlung 
werde die Collagen-Produktion 
angeregt und die Elastizität der 
Haut gefördert, beschreibt sie. 
Gerne berät sie ihre Kundschaft 
ausführlich über die verschiede-
nen Möglichkeiten in einem per-
sönlichen Termin, den man unter 
der Telefonnummer 0173 – 390 50 
97 vereinbaren kann. -sig-

Kunstmuseum verschenkt
500 Elefanten

„Ich kämpfe dafür, dass Kinder so 
früh wie möglich ihre eigenen Gren-
zen überschreiten und sich nicht 
einkreisen lassen“, umfasst Ursula 
Blaschke ihre Botschaft, die sich 
auf die künstlerischen Möglichkei-
ten und Gaben ihrer vor allem jun-
gen Museumsbesucher bezieht. 
Seit 36 Jahren leitet Ursula Blasch-
ke das Haller Kunstmuseum, das 

seitdem als eingetragener Verein 
‚Kunst und Kultur e.V.‘ agiert,  und 
hat es mit ihrem einzigartigen Kon-
zept tatsächlich in der ganzen Welt 
bekannt gemacht. Ihre Berichte 
über ganz besondere Begegnun-
gen, die sie in diesen Jahrzehnten 
erlebt hat, werden von zahlreichen 
Zeitungsartikeln und Reportagen 
belegt. Das Museum am Kirchplatz 
– beherbergt im wohl ältesten Haus 
der Stadt Halle – hat sich vor allem 
dadurch hervorgehoben, dass hier 
Jugendwerke bedeutender Künst-
ler ausgestellt sind. Zudem zeigt 
das Museum gesellschaftskritische 
Werke großer Künstler. Zur Zeit 
steht Andy Warhol am Haller Kirch-
platz im Fokus, der sich mit einigen 
Bildern in Verantwortung für die 
bedrohte Tierwelt gesehen habe, 
verweist Ursula Blaschke vor allem 
auf das berühmte Elefantenbild des 
Künstlers. „Das muss ein Museum 
auch leisten: dass man nicht das 

Eine riesige Elefantenherde steht bereit, aus der sich jeder Museumsbesucher 
einen Glücksbringer aussuchen kann Eine riesige Elefantenherde steht bereit, 
aus der sich jeder Museumsbesucher einen Glücksbringer aussuchen kann

Geschmäcklerische bewirbt, son-
dern auch das Bemühen, etwas 
Gutes zu erreichen.“ Aus diesem 
Grund veranstalte das Kunstmu-
seum zum Haller Herbst Anfang 
September eine besondere Aktion, 
in der Kinder einen Elefanten malen 
konnten. „Ganz viele Kinder haben 
sich ganz viel Mühe gegeben“, freut 
sich Ursula Blaschke über die wirk-
lich wunderbaren und wundersa-
men Werke, die sie nun im Museum 
hütet. „Das ist die Frucht von 40 
Jahre Arbeit, das ist mein lang er-
kämpftes Ergebnis“, blickt sie von 
den schönen Elefantenbildern auf 
ihr Ziel, vor allem junge Menschen 
bei ihrem Besuch im Museum an 
die Kunst und an das künstlerische 
Werken heranzuführen. Diesmal 
wurden die Kinder nicht nur mit 
Anerkennung, sondern auch mit 
einem Glückbringer belohnt. Jedes 
Kind durfte sich seinen besonderen 
Glücksbringer aus einer Sammlung 
von 500 ganz unterschiedlichen 
Elefanten aussuchen, gestiftet von 
der Hallerin Lieselotte Ellerbeck. 
Diese war viel durch die Welt gereist 
und hatte von jeder Reise Elefanten 
in jeglicher Ausführung und Größe 
mitgebracht - inzwischen gut 500 
Elefanten. Die Andy-Warhol-Aus-
stellung nahm sie zum Anlass, 
diese große Elefantenherde dem 
Kunstmuseum zu schenken. Und 
sie ist immer noch sehr stattlich, die 
Elefantenherde. Deshalb bekommt 
jetzt jeder Museumsbesucher, ob 
klein oder groß, einen Elefanten ge-
schenkt, denn „Manchmal können 
Erwachsene mehr Glück gebrau-
chen“, denkt Ursula Blaschke. Wer 
möchte, kann auch gern ein Bild 
malen und dieses als Kunst im Mu-
seum lassen - neben den Werken 
bedeutender Künstler. -sig-

Besonders faszinierend findet Ursula 
Blaschke das Bild des 3jährigen Gab-
riel





Holen Sie sich Unterstützung 
für Ihre Gesundheit und Ihr 
Wohlbefinden mit Cranio-sacraler 
Therapie, integrativer Kinesiologie 
u.v.m. Ich bin für Sie in Halle.  
 0163 51 64 771
 
Fühlen Sie sich nicht wohl in 
Ihrer Haut? oder haben Sie ge-
sundheitliche Beeinträchtigungen?, 
im Beruf?, mit dem Lernen? Treten 
Sie auf der Stelle? Lässt die Ver-
änderung auf sich warten? Ungute 
Verhaltensmuster?  
Gehen Sie den Weg, der für Sie 
bestimmt ist oder haben Sie sich 
verirrt? Sind Sie in Ihrer Lebens-
freude? Sind Sie mit sich Achtsam?  
Lassen Sie uns gemeinsam schau-
en, welche entscheidenden Schritte 
wir in Ihr Leben integrieren können, 
um Veränderung für Ihr Leben und 
Ihr Glück herbeizuführen.  
0163 51 64 771

Neu in Halle
ab 14. November 2023:  
PILATES, in der Alten Lederfabrik 
Nähere Infos am UNIKAT 
18./19.11.2023, Allee Str.64  
Gerne beantworte ich auch Ihre 
Fragen per Mail: 
meinezeit24@web.de

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen 
zu Hause möglich. Informationen 
u. Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de

LiTempus Wellnessmassagen 
Wellnessmassagen Entspannung— 
Regeneration—Prävention.
Terminabsprache:S.Henkel,Halle/
Hesseln,Tel.05201—734988. www.
LiTempus .de / Gutscheine – eine 
schöne Geschenkidee

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme?
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien 
mit Kindern. Sehr komfortabel  
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

* www.baumschule-upmann.de

Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

www.likoer-wp.de

Computer Eck Halle ! Achtung ! 
Neu: Handy Display Reparatur 
PC und Notebook, neu, gebraucht 
Reparaturen und Datenrettung 
Lange Str.22, Halle 05201-664886
o. 0176-45647559 Vor Ort Service

*Fenster- und Gebäudereinigung
Schlegel, Inh. Jonas Knuth, 
seit fast 30 Jahren im Altkreis! 
Reinigung von Fenstern aller 
Art + Reinigung rund ums 
Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter 05423 
4769922 o. 0174-6182529 www.
gebaeudereinigungversmold.de

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN



Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899

Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de

www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb

NEUER PREIS: Wohnen in 
idyllischer Traumlage von 
Halle! 230 m² WF, 5.834 m² GF, 
BJ 1969, Energietr. Öl (2000), F, 
Bedarfsausw. 199,4 kWh/(m²*a), 
2013 umfangr. Modernisierungen, 
weitere Nebengebäude vorh., KP 
793.000 Euro zzgl. 3,57% Prov. inkl. 
19% MwSt. info@am-kirchplatz-
immobilien.de

Hausflohmarkt Trödelmarkt
von Privat 
Verkaufen Flohmarkt Artikel, Trödel, 
Damen-und Herrenbekleidung, 
Garten- und Hausratartikel am 
Samstag und Sonntag in der Zeit 
von 10-17 Uhr am 18.und 19.11.23 
Siedinghausener Straße 6 
33790 Halle/Hörste

Rotho Reiskocher neu, Farbe rot, 
Fotos gerne über Whats up,  
zu verkaufen, Tel. 0171/3809429

Marmor Beistelltische,
der hohe 35cm h.br.58x58 
(Ecke36cm)200,E, der Kl. 30cm 
h,b58x58cm (Ecke35cm)180,E T 
Füße, Bilder per Whats up , zu Verk 
Tel.01713809429

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Ehepaar sucht freistehendes 
Einfamilienhaus in Halle zur 
Miete. Sie Pädagogin, er seit 
kurzem im Ruhestand mit 63. Wir 
sind naturverbunden und haben 
Spaß an Gartenarbeit, zuverlässig, 
gerne unter Menschen aber auch 
gerne allein. Keine Kinder, keine 
Haustiere. Mietobjekte ab 120 
m2. Nachricht gerne unter 0160 
1556975

:Kaufe Immobilien. 0177-7522002

Freistehendes Einfamilienhaus 
100 qm  in  Gartnisch/Nähe Friedhof 
von Privat zu vermieten. Neubau, 
Erstbezug 01/24      ( NR/keine 
Tiere) 4 Zimmer, offene Küche, Bad, 
GästeWC, HWR, Carport, Garten, 
Luftwärmepumpe, 1.100 Euro zzgl. 
Nebenkosten. Anfragen bitte an:   
gartnischneubau@web.de

Residenz-Wohnung mit Potenzial! 
Wintergarten, Kellerraum, Carport. 
65 m² WF, BJ 1994, Energietr. Gas, 
D, Verbrauchsausw. 108,4 kWh/
(m²*a), KP 90.000 Euro zzgl. 3,57% 
Prov. inkl. 19% MwSt. info@am-
kirchplatz-immobilien.de 
 
Familienfreundliches Reihenhaus 
in ruhiger Wohnlage von Halle: 
Sichtgeschützte Terrasse, Vollkeller, 
Flachdach, Garage. 120 m² WF, 
317,5 m² GF, BJ 1975, Energietr. 
Gas (2001), D, Verbrauchsausw. 119 
kWh/(m²*a), KP 285.000 Euro zzgl. 
3,57% Prov. inkl. 19% MwSt. info@
am-kirchplatz-immobilien.de
 
 

Sommer Grün GmbH Garten- und 
Landschaftsbau, info@sommer-
gruen.de / 05201/8578094

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

Individuelle Garten- und 
Landschaftspflege, Terrassen- 
& Zaunbau, Pflasterarbeiten. 
Informationen auf www.
allroundservice-owl.de oder Tel.: 
05425-2529973

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

Biete Haus-, Garten- und 
Firmengeländepflege und vieles 
mehr an. Tel. 0173- 524 8408

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

 

JETZT TELEFONISCH BEWERBEN
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 520 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir suchen 
Mitarbeiter für leichte telefonische 
Kundengespräche für print und 
digitale Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht
• Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 18 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 hält 
direkt vor der Tür. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben dann 
kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch: 0176-56701176
Ansprechpartner: Kerstin Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Sorgenfrei Haus verkaufen und 
Glück im neuen Eigenheim finden 
– in Ihrer Nachbarschaft: www.
am-kirchplatz-immobilien.de | Jetzt 
Termin vereinbaren unter 05201-
6619220 oder info@am-kirchplatz-
immobilien.de

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKTSTELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES

Haller Altstadt bietet Live-Musik

Am 15. August diesen Jahres er-
öffnete Havva Bilgic die Haller Alt-
stadt neu – nach einem turbulen-
ten halben Jahr, in dem die Haller 
Kultkneipe mal geöffnet und dann 
wieder geschlossen war. Mit der 
neuen Pächterin ist nun Ruhe ein-
gekehrt – allerdings nur in die Situ-
ation, denn in der Kneipe selbst ist 
es weiterhin turbulent. Gottseidank, 
denn viele Haller sind sehr froh da-
rüber, dass Havva Bilgic die Hal-
ler Altstadt weiterführt und sie mit 
fröhlichem Leben füllt. So ist auch 
der langjährige, beliebte Live-Mu-
sik-Abend wieder im monatlichen 

Am 3. November versprechen Ian Andrews (li) und Horst Becker (re) einen erle-
benswerten Freitagabend

Kalender aufgenommen. Jeden 
ersten Freitag im Monat gibt es in 
der Haller Altstadt dann Live-Musik. 
„Für den 3.11.2023 ist es uns ge-
lungen, den charismatischen Musi-
ker Ian Andrews zu gewinnen“, freut 
sich Havva Bilgic über den vielver-
sprechenden Freitagabend Anfang 
November. „Dazu wird der äußerst 
kreative Horst Becker einige Stücke 
aus seinem Soloprogramm aus der 
Extra One + One Tour zum Klingen 
bringen“, beschreibt sie den Abend 
weiter und freut sich gemeinsam mit 
ihrem Team auf zahlreiche Gäste. 
-sig-



KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ:      
jeden 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmel-
dung: 183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker März bis Okto-
ber immer sonntags von 15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  Kontakt- 
und Beratungsstelle für Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen und de-
ren Angehörigen: Mo.-Mi.12:45 – 17:15 / 
Do. 14:00 – 19:00 / Fr. 12:45 – 17:15. Je-
den 1. Sa. im Monat 10 – 12, Frühstück 
(bitte anmelden 05201 8578032)

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Do. von 
15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, Stet-
tiner Straße 27. Wir bieten an Funktions-
training: Tocken und Wassergymnastik, 
in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de 

Adipositas Selbsthilfegruppe Halle / Westf.
„Mit Genuss abnehmen“ Wir sagen unse-
ren Pfunden den Kampf an. Jeden 2. Di. 
im Monat in der Remise. Austausch und 
gegenseitige Unterstützung von Men-
schen, die auf natürlichem Weg, also ohne 
Operation, abnehmen wollen. Info‘s unter: 
„WhatsApp“ +49 1577 0313942 „Email“ 
shg-mit-genuss-abnehmen@web.de

INTEGRAL - Ambulant unterstütztes Woh-
nen, Bethel. regional, Klingenhagen 10a, 
Tel. 05201 - 9719423

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen Oldendorfer 
Str. 2,Tel. 666234, Tagespflege: Mo-Fr 
7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Sozialen Büro + Ehrenamtsbörse, Mo. - 
Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 Uhr, Zimmer: 
003, Tel.: 849 899. Ansprechpartnerin:   
Nicole Schmeichel

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Ambulanter Pflegedienst, Tel. 6595990

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Schiedsmann, Wolfgang Bremges, Tel.: 
05201 / 66 42 707, E-Mail: schiedsmann.
bremges@gmail.com

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo. - Mi. 8 - 13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do. 8 - 13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr. 8 - 12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo. - Mi. 8 - 13 Uhr und 14 - 16:30 Uhr
Do. 8 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Fr. 8 - 12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Bürgermeister-Sprechstunde jeweils am 
1. Freitag des Monats von 9-10 Uhr.
Bürgermeister Thomas Tappe lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger, alle Einwohne-
rinnen und Einwohner zur Bürgermeis-
ter-Sprechstunde ein. Im Rahmen der 
Bürgermeister-Sprechstunde besteht die 
Gelegenheit, eigene Anliegen vorzutragen 
sowie allgemein interessierende kom-
munale Angelegenheiten anzusprechen, 
Fragen zu stellen und Anregungen zu ge-
ben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit einer 
telefonischen Terminvereinbarung unter 
183-103 oder per Mail an kerstin.fels@
hallewestfalen.de

CDU-Bürgersprechstunde Wir stellen uns,
wie an jedem 2. Donnerstag im Monat, 
den aktuellen Themen. Ansprechpartner 
am Do., den 09.11.2023, von 18 - 19 Uhr, 
ist  Peer Kranz, unter der Telefonnummer: 
05201-10003

Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr. 2, 
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do 10-
13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Diakoniestation Halle, Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz Ortsverein Ra-
vensberg, Bismarckstr.1, Tel. 8154-0, Mo-
Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

Sozialamt T. 183232

Wo ist Was in Halle ?
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Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 5 • 33790 Halle- 
Künsebeck • Telefon 05201-70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11:30-
14:00 und 17:30-22:00
Dienstag Ruhertag.
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Hal-
le Künsebeck, Tel. 05201-7479. Ein-
ladendes wohlfühl Ambiente im Bis-
tro & Restaurant. Neu und innovativ 
gestaltete Deele für Festlichkeiten. 
Großer Biergarten. Regionale Kü-
che. Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Samstag ab 17:30 Uhr Sonntag & 
Montag Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr
 

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune.

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

City Grill Restaurant
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Mo-Sa ab 17 Uhr, Mittagstisch Di-Fr 
12-13:30 Uhr, Sonntag Ruhetag
www.hollmann-halle.de 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Restaurantbetrieb täglich ab 
17:00 Uhr und sonn- und feiertags 
Frühstücksbrunch 9-14 Uhr.
Sonntag nachmittags geschlossen.

Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,

Hotels? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner! Neue Dorfstraße 18

Halle (Westfalen) - Hörste
www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616



Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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NovemberGT= Gütersloh / BI= Bielefeld
Angaben wie immer ohne gewähr

Links, Zwo, 34 –
Gerholds feiert 34. Geburtstag

„Links, Zwo, 34 – wir marschieren 
weiter, aber anders“, ist das neue 
Motto der Gaststätte Gerholds, die 
mitten in Hörste seit vielen Jahr-
zehnten ansässig ist. Der Perso-
nalmangel, der in der Gastronomie 
allerorts allgegenwärtig ist, hat lei-
der auch das beliebte Hörster Lokal 
erreicht, das vor 34 Jahren von Axel 
Rönneker und Michael Ockert über-
nommen und weit über die Grenzen 
von Halle hinaus etabliert wurde. 
Anfang Oktober hat Michael Ockert, 
der das Gerholds seit vielen Jahren 
alleine führt, den normalen Gaststät-
tenbetrieb eingestellt, weil er für das 
Betreiben der Küche kein Personal 
mehr fand. Doch es geht weiter im 
Gerholds, z.B. mit verschiedenen 
Aktionen, wie Ende Oktober ‚Floh-
markt mit Frühstück‘ oder auch die 
Jahresparty, zu der der Gastronom 
am 11. November 2023 einlädt. 
Dann hat das Gerholds ab 18 Uhr 
geöffnet, mit einem Auszug aus der 
‚alten‘ Speisenkarte, dessen Spei-
sen man bis 22 Uhr genießen kann. 
Ab 22 Uhr ist Party-Time mit DJ und 
es kann fröhlich gefeiert werden – 
nämlich 34 Jahre Gerholds. Außer-
dem bringt der DJ neben guter Mu-
sik auch zahlreiche Giveaways aus 
alten Beständen unter die Leute. 
„Der 11.11. ist unser Datum“, erklärt 
Michael Ockert den Termin. 1989 
eröffnete er gemeinsam mit seinem 
Geschäftspartner am Freitag, den 
11. November das Gerholds neu. 
Wie gut, dass der 11. November in 
diesem Jahr aufs Wochenende fällt 
und man direkt am Geburtstagstag 
feiern kann, freut er sich. Wie immer 

Michael Ockert setzt mit der Gaststätte Gerholds ab sofort auf ein anderes, gast-
ronomisches Konzept: das Lokal wird Event- und Party-Location

ist der Eintritt frei. Außerdem wird 
das Gerholds für Gäste zum Hörs-
ter Christkindl-Markt öffnen und 
am 22. Dezember zum ‚Tanz unter 
dem Weihnachtsbaum‘, eine weite-
re öffentliche Party zum Winteran-
fang. Außerdem kann sich Michael 
Ockert vorstellen, einmal im Monat 
einen Frühstücks-Brunch anzu-
bieten. Wer selbst im Gerholds mit 
seinen Gästen feiern möchte, kann 
die Lokalität für Silberhochzeiten, 
Geburtstagsfeiern, Meetings oder 
für eine Party buchen. Ob Früh-
stück, Kaffeetrinken oder auch Buf-
fet – Michael Ockert schneidet die 
Feierlichkeit ganz individuell nach 
den Wünschen der Kundschaft zu. 
Unter www.gerholds.de macht er 
vorab schon einmal verschiede-
ne Buffetvorschläge. Auch Beer-
digungskaffees sind in der Alten 
Dorfstraße 3 möglich. Dabei sind 
die vorderen Räumlichkeiten – wie 
die beiden Gaststuben und der 
Thekenraum - ausschließlich mit, 
der Saal mit Theke, Musik- und 
Lichtanlage auch ohne gastronomi-
schen Service zu mieten. Außerdem 
können Terrasse und Biergarten mit 
Thekenhäuschen die angemiete-
te Lokalität ergänzen. „Ich bin froh 
über die ersten Aufträge“, freut er 
sich über die bereits gebuchten 
Termine - sogar schon bis August 
2024 -, denn er trauert dem Gastro-
nomiebetrieb schon hinterher. „Ich 
würde lieber jeden Tag Gastronomie 
machen“, gibt er zu. Bei Interesse 
erreicht man Michael Ockert unter 
0176 – 670 11 33 oder per Mail an 
M.Ockert@web.de.  -sig-



men und zunächst genau schauten, 
wie die Konkurrenten die „Schlap-
pe“ hielten und sich ausprobierten. 
Ganz unterschiedliche Techniken 
gab es zu sehen. Nach Auslosung 
der ersten Spielrunde nahm die 
Weltmeisterschaft Fahrt auf. Ge-
spielt wurde in zwei Gewinnsätzen 
zu je fünf Punkten. Diese Regelung 
bietet Raum für Überraschungen, 
denn ein schlechter Start in einem 
Satz ist schwerlich wieder wettzu-
machen. Aber die Adiletten-Spie-
ler waren alle durchweg ganz cool 
unterwegs und fanden schnell in 
die Spiele. Runde für Runde wurde 
jeweils absolviert, bis die 4 Spieler 
für die Spiele um Platz 3 und 4 so-
wie Platz 1 und 2 feststanden. Im 
Spiel um Platz 3 und 4 lieferten sich 
der Lokalmatador Olaf Anton und 
Ilka Eversmann aus Steinhagen ein 
spannendes Duell auf Augenhöhe, 
das Anton nach sehr guter Leis-
tung für sich entscheiden konnte. 
Ilka Eversmann sorgte mit dem 4. 
Platz für ein tolles Resultat der im 
Wettbewerb vertretenen Frauen. 
Mit dem Start in das Endspiel wur-
de es still im Gemeindehaus und 
alle blickten mit Spannung auf das 
Match zwischen Bastian Clermont 
und David Glück. Sie begeisterten 
mit virtuosen Künsten mit der Adi-
lette an der Hand und dem kleinen 
Tischtennisball auf der Platte. Basti 

Clermont, permanent in Bewegung 
und rasant unterwegs, und David 
Glück, stoisch und mit ruhigen, Ball 
verteilenden Schlägen, sorgten für 
Höchstspannung. Immer wieder 
brandete Applaus für die erzielten 
Punkte auf. Die Zuschauer fieberten 
mit und manche konnten sich kaum 
entscheiden, wer den Sieg verdient 
hatte. In zwei Gewinnsätzen, die 
es in sich hatten, wurde der Titel 
schließlich vergeben. Fast jeder 
Punkt wurde lang ausgespielt und 
es gab fantastische Ballwechsel, die 
einer Weltmeisterschaft aller Ehren 
wert waren. Manchmal musste man 
die Luft anhalten, da es so unglaub-
liche Schläge gab. Zwischen den 
einzelnen Runden waren die Platten 
heiß begehrt, da dann alle miteinan-
der Rundlauf spielten. So waren alle 
Spielfreudigen in Aktion. So konnte 
man sogar einen Ballwechsel mit 
dem späteren Weltmeister genie-
ßen. Ein schönes Event, mit toller 
Stimmung und ganz viel Spaß. „Ein-
fach schön“, freute sich der Veran-
stalter. Ganz am Rande: Die Tisch-
tennisabteilung des TV Werther hat 
jetzt einen Weltmeister in seinen 
Reihen, denn Basti Clermont ist 
auf den Geschmack gekommen 
und spielt seitdem Tischtennis. So 
wirkt diese Weltmeisterschaft auch 
in eine ganz andere Richtung. -HW-

Bastian Clermont wird Adiletten-Cup-Weltmeister

Am 21.10.2023 fand die zweite 
Adiletten-Weltmeisterschaft an der 
Tischtennisplatte im Gemeinde-
haus Bokel statt – mit dem Hei-
matverein Bokel-Tatenhausen als 
Ideengeber und jährlicher Ausrich-
ter – wahrscheinlich einmalig in der 
Welt. Aus dem Grund darf die der 
Gewinner anschließend den Welt-
meistertitel tragen. Insgesamt 32 
Startplätze waren vergeben, die in 
den Vorrunden gleichzeitig anzwei 
Tischtennisplatten spielten – mit 
der Adilette, die Badeschlappe der 

Sieger und Platzierte des 2. Adiletten-Cup: Ilka Eversmann, David Glück, Welt-
meister Bastian Clermont und Olaf Anton (v.l.)

Firma Adidas, als Tischtennisschlä-
ger. Erlaubt waren natürlich auch 
vergleichbare Schlappen anderer 
Marken. Viele Wiederholungstäter 
waren am Start, aber auch Adilet-
ten-Cup-Neulinge. Einige kamen 
bereits 1,5 Stunden vor Turnierstart 
in das Gemeindehaus, um die op-
timale Adilettenhaltung auszupro-
bieren und die Konkurrenz zu be-
obachten. Spannung und ein wenig 
Nervosität lagen in der Luft – u.a. 
bei Max Simon und Jannick Lange 
aus Halle, die das erste Mal teilnah-



Dinge, die ein bisschen anders sind ...

„Es ist immer ganz schön, wenn man 
Dinge entdeckt, die ein bisschen 
anders sind“, findet Goldschmied 
Wolfgang Otterpohl. So ist er bereits 
vor einiger Zeit auf das lettische 
Unternehmen ‚Vaidava‘ gestoßen, 
das sehr schöne Keramik herstellt. 
Da die Haller Goldschmiede das 
Konzept vertritt, zu ihrem eigenen 
Schmuck nur Waren von Menschen 
zu verkaufen, die sie persönlich ken-
nen, besuchten Petra und Wolfgang 
Otterpohl im Rahmen einer städte-
partnerschaftlichen Reise nach Lett-
land im Sommer dieses Jahres auch 
wieder die Keramik-Fabrik in Latvia, 
bei der sie die Verbindung zu den 
Herstellern noch einmal vertieften. 
„Wir haben über die Arbeitsweise 
und die Beweggründe etwas erfah-
ren“, berichtet Wolfgang Otterpohl. 
Durch Corona sei der Kontakt etwas 
eingeschlafen, doch der eindrucks-
volle Besuch habe die Verbindung 
wieder lebendig gemacht und das 
bereits vorhandene Vaidava-Sorti-
ment in der Haller Goldschmiede 
erweitert. Im Rahmen eines Lieder-
festes, das Anlass des deutschen 
Besuches in Lettland war, trafen 
Petra und Wolfgang Otterpohl zu-
dem auf eine Schmuckgestalterin. 
„Sie fischt Bernsteine, verarbeitet 
sie und fasst sie in Schnüre“, be-
schreibt der Haller Goldschmied die 
Arbeiten von Ilze Vainovska aus Lie-
paja. „Es sind sehr ästhetische und 
schöne Sachen“, findet er. Zudem 
schreibe man dem Bernstein allerlei 
gute Dinge zu: „Man fasst ihn gern 

…. nehmen Petra und Wolfgang Otterpohl gern mit in ihr Programm auf – wie die 
Keramik und Bernsteinschmuck aus Lettland und farbenfrohe Christbaumkugeln 
aus dem Thüringer Wald

an, er erleichtert das Zahnen und er 
sieht schön aus“, zählt Wolfgang Ot-
terpohl auf. Dabei gehe es bei dem 
Schmuck von Ilza Vainovska vor al-
lem um das natürliche Stück Bern-
stein, dem die Schnüre einen Halt, 
einen Rahmen geben. Das Gold-
schmiede-Ehepaar nahm einige die-
ser Schmuckstücke mit nach Halle, 
um sie in ihrem Produktsortiment 
aufzunehmen und der Kundschaft 
anzubieten. Eine weitere Neuheit 
sind Weihnachtsbaumkugeln in 
Street-Art. „Die Hauptsache der 
Weihnachtsbaumkugeln entsteht 
in Lauscha im Thüringer Wald“, er-
zählt Wolfgang Otterpohl von dem 
Zentrum der Glasfertigung, der zu 
Lauscha und dem Nachbarort Son-
neberg eine langjährige, enge Ver-
bindung pflegt. „Nicht nur durch das 
Glas, sondern auch durch Pico.“ 
Hier entdeckte er nun die farbenfro-
hen Christbaumkugeln. Die meisten 
Kugeln seien sehr traditionell, aber 
„natürlich darf ein Christbaum auch 
etwas kitschig sein“, findet er. Ihm 
fielen die Kugeln auf, weil „sie eine 
tolle Farbigkeit haben, weil sie ziem-
lich etwas anderes sind und weil sie 
sich im Grün des Tannenbaums gut 
ausmachen“, führt er die Gründe an. 
Sie seien vielleicht auch etwas für 
junge Leute, um ihren Tannenbaum 
damit zu gestalten. Nach Lauscha 
müssen sie aber fahren, denn die 
Goldschmiede Otterpohl hat auch 
die farbenfrohen Christbaumkugeln 
in der Gartenstrasse 1 mit ins Pro-
gramm aufgenommen. -sig-

Raum für Spiel, Bewegung & Austausch

IMPULS (Kreisfamilienzentrum – 
Mehrgenerationenhaus) hat ein neu-
es Angebot für Kinder bis 5 Jahre 
in Begleitung der Eltern oder Erzie-
hungsberechtigten gestartet. Der 
„Offene Spiel- und Krabbeltreff“ bie-
tet Raum, die eigenen Kinder in einer 
sicheren und anregenden Umgebung 
spielen und lernen zu lassen. „Kinder 
zu erziehen und zu betreuen, insbe-
sondere in den frühen Lebensjahren, 
kann eine lohnende, aber auch an-
spruchsvolle Aufgabe sein. Genau 
aus diesem Grund haben wir den 
„Offenen Spiel- und Krabbeltreff“ 
ins Leben gerufen“, erklärt Wibke 

v.l.n.r. Christian Witt (Kursleiter), Julia Sewöster (Kursteilnehmerin) und Wibke 
May (IMPULS)

May von IMPULS. Der Treff bietet 
außerdem Raum für den wichtigen 
Austausch unter Eltern und Erzie-
hungsberechtigten. Der Treff findet 
jeden 2. und 4. Montag im Monat in 
der Zeit von 15.30 bis 17.30 Uhr im 
Schinkenhaus des Bürgerzentrums 
Remise, Kiskerstr. 2 statt. Der Kurs 
wird geleitet von Christian Witt. „Un-
ser Ziel ist es, eine stressfreie und 
lockere Umgebung zu schaffen, in 
der Eltern und ihre Kinder zusammen 
Zeit verbringen und Kontakte knüp-
fen können.“, erklärt May. Die Anmel-
dung ist möglich unter 05201-183 
210 oder impuls@hallewestfalen.de.



„O Schlangenherz von Blumen überdeckt“ 
- ein musikalisch-literarischer Abend

Gut 80 Besucher ließen sich am 
Samstagabend diesen musika-
lischen Leckerbissen in der St. 
Johanniskirche in Halle nicht ent-
gehen. Das Detmolder Barocken-
semble „Il Discorso Musicale“ gas-
tierte in Halle. Am Cembalo erlebte 
das Publikum keinen Unbekannten 
– hier musizierte der Haller Kirchen-
musikdirektor Friedemann Engel-
bert, der gemeinsam mit Mechthild 
Braun (Traversflöte), Frauke Pöhl 
(Barockvioline) und Hermann Hi-
ckethier (Gambe) ein literarisches 
Barockkonzert spielte. Dieses En-
semble widmet sich in ihrer gemein-
samen musikalischen Arbeit der 
historischen Aufführungspraxis. Mit 
ihrem Namen beziehen sie sich auf 
das Werk „Musik als Klangrede“ von 
Nicolaus Harnoncourt. Il Discorso 
Musicale lässt „alte Musik“ lebendig 
erfahrbar machen, indem sie diese 
auf historischen Instrumenten zu 
Gehör bringt. Den literarischen Part 
mit Texten von Shakespeare, Höl-
derlin, Telemann, Rameau und Hän-
del übernahm Henning Baumann, 
Schauspieler aus Berlin. Neben 
dem Schauspiel gilt seine zweite 
Liebe dem gesprochenen Wort – 
dieses bewies er, indem er die Texte 

Einen wunderbaren musikalisch-literarischen Abend boten Mechthild Braun (v. 
l., Traversflöte), Frauke Pöhl (Barockvioline), Rezitator Henning Bormann, Friede-
mann Engelbert (Cembalo) und Hermann Hickethier (Gambe)

mit einer wunderbar warmen Stim-
me teils zwischen den Stücken, teils 
mit der barocken Musik verwoben 
vortrug. Der Abend war ein musi-
kalischer Ohrenschmaus mit einem 
wunderbaren Zusammenspiel der 
Instrumente. Die ungewöhnlichen 
Klänge eines barocken Cembalos in 
großer musikalischer Harmonie mit 
den anderen Instrumenten ergaben 
eine sehr aussagekräftige Sprache 
der Barockmusik. Und diese Spra-
che war durchaus vielfältig. Mal 
ruhig und mal munter und bei dem 
einen oder anderen Stück konnte 
man sich fast die tanzenden Paare 
in einem barocken Saal vorstellen. 
Die Musik stammte aus den Federn 
von Komponisten wie Marin Marais, 
Georg Friedrich Händel oder Georg 
Philipp Telemann. Das letzte Ge-
dicht des Abends, „Lebenspflich-
ten“ von Ludwig Hölty, unterstrich 
der Rezitator sogar mit dem Ver-
streuen von Rosenblättern – und der 
galanten Überreichung einer Rose 
an eine überraschte Besucherin. Ein 
wunderbares und ungewöhnliches 
musikalisch-literarisches Konzert 
mit hervorragenden Musikern, das 
viel mehr Zuhörer verdient gehabt 
hätte. –sge-

Karnevalsgesellschaft Künsebeck
lädt zur Auftraktparty ein

Zum Sessionsauftakt 2023/2024 
lädt die KGK (Karnevalsgesellschaft 
Künsebeck) herzlich zur Auftrakt-
party ein. Hier wird am Samstag, 
den 11.11.2023, um 19:11 Uhr 
im Landhotel Jäckel der Auftakt 
für die neue Session gefeiert. Der 
Eintritt ist frei. Diesmal lautet das 
Motto: Wir sind, wie wir sind! Also: 
auf geht`sin die Dürkoppstraße 8 
nach Halle/Künsebeck! „Jeder ist 
willkommen, auch Freunde und 
Bekannte“, freut sich die Karne-
valsgesellschaft Künsebeck auf 
viele Gäste und verspricht auch 
ein kleines Programm. Dazu gibt 
es natürlich Getränke und Snacks, 
sodass man den Abend fröhlich ver-
bringen kann. „Wir freuen uns, Euch 

zu sehen!“ Die KGK startet auch an 
diesem Tag mit unserem Kartenvor-
verkauf für die Herren-, Damensit-
zung und auch schon für Kehraus. 
Ihr könnt am 11.11.2023 ab 16:00 
Uhr die Karten bei Jäckel erwerben. 
Ein Special für die Damensitzung!!! 
Nur an diesem Tag bekommt Ihr 
die Karte für 23 Euro statt 25 Euro. 
Weitere Vorverkaufstermine sind am 
26.11.2023 bei Jäckel von 11:00-
14:00 Uhr und am 10.12.2023 auf 
dem Künsebecker Nikolausmarkt 
bei uns am Stand der KGK. Die Ter-
mine kann man sich schon einmal 
vormerken: 12.01.2024 Herrensit-
zung, 13.01.2024 Damensitzung, 
08.02.2024 Rathaussturm und am 
17.02.2024 Karnevalskehraus. 

Haller Adventskalender

Der Haller Adventskalender lässt 
seit vielen Jahren die Herzen der 
Haller*innen höherschlagen. Vom 
1. bis 24. Dezember wird täglich ein 
Türchen in Form einer weihnachtli-
chen Aktion an unterschiedlichen 
Orten in Halle (Westf.) geöffnet. Die 
heimischen Vereine, Unternehmen 

Haller Adventskalender - 24 vorweihnachtliche Aktionen Haller Vereine, Geschäf-
te und Institutionen

und Institutionen laden Groß und 
Klein zu bezaubernden und schö-
nen Angeboten ein. Damit auch je-
de*r den fröhlichen Countdown bis 
Weihnachten genießen kann, sind 
fast alle Veranstaltungen kostenfrei.  
Weitere Informationen unter: www.
haller-leben.de

K O C H E N
ist eine Kunst

GENIESSEN
ist ein Glück

ZUSAMMEN SEIN
ist ein Geschenk

Bahnhofstraße 5 . Halle . www.restaurant-dietz.de

Samstag, 02. Dezember 2023 ab 22:00 Uhr
Ü-30 Die(tz)-Weihnachts-Party

Aktuelle Mittags- und Abendkarte
immer auf       &        Restaurant Dietz

Tischreservierung unter: 05201-724 0222
oder per Mail an restaurant-dietz@gmx.de



Jetzt für den
Heimat-Preis 2023 bewerben

Die Stadt Halle (Westf.) vergibt auch 
im Jahr 2023 einen „Heimat-Preis“. 
Damit soll erneut das ehrenamt-
liche Engagement der Menschen 
wertgeschätzt werden, die sich in 
besonderem Maße für ihre Heimat 
und die dort lebenden Mitmenschen 
einsetzen. Der von der NRW- Lan-
desregierung geförderte Preis ist 
mit 5.000 Euro dotiert und wird seit 
2021 in Halle verliehen. Bis zum 
15. November 2023 haben alle eh-
renamtlich tätigen Einzelpersonen, 
Gruppen oder Vereine die Mög-
lichkeit, sich um den Heimat-Preis 
2023 der Stadt Halle (Westf.) zu 
bewerben. „In unserer Stadt gibt 
es so viele herausragende Projekte, 
Initiativen, Organisationen, Heimat-
vereine und -verbände, die zeigen 
wie sehr man sich in Halle (Westf.) 
engagiert. Der Heimat-Preis ist ne-
ben Lob und Anerkennung zugleich 
auch Ansporn für andere, mitzuma-
chen“, ruft Bürgermeister Thomas 
Tappe zu zahlreichen Bewerbungen 
auf. Die bisherigen Sieger im Wett-
bewerb sind die Interessengemein-

5.000 Euro für besonderes ehrenamtliches Engagement: Jetzt für den Hei-
mat-Preis 2023 bewerben

schaft Künsebecker Bürger e.V. 
(2021) und die Hörsterin Elke Feld-
haus (2022). In beiden Jahren wur-
de das Preisgeld aufgeteilt, weil die 
aus Ratsmitgliedern, Bürgermeister 
und Verwaltung bestehende Jury 
stets drei Preisträger bestimmt hat-
te. Um den Heimat-Preis 2023 be-
werben können sich alle natürlichen 
Personen sowie Vereine, Verbände, 
Initiativen und Institutionen, die sich 
unentgeltlich in herausragender 
Weise um die Pflege der Heimat, die 
Geschichte der Stadt Halle (Westf.), 
das Brauchtum in Halle (Westf.), 
die lokale Kultur und Tradition oder 
weitere Heimatbereiche verdient 
gemacht haben. Weil die Sieger 
noch in diesem Jahr feststehen 
müssen, endet die Bewerbungsfrist 
am 15. November. Einzelheiten zum 
Ausschreibungsverfahren und das 
Bewerbungsformular findet sich on-
line unter www.hallewestfalen.de/
heimatpreis. Für eventuelle Rück-
fragen rund um den Preis ist das 
Kulturbüro telefonisch unter 0 52 01 
/ 183 - 170 erreichbar. 

„Wir müssen wissen,
wo unsere Wurzeln liegen“

Jeden Dienstag um 10 Uhr treffen 
sich bewegungsfreudige Haller zum 
Geh-Treff – ein Angebot der Stadt 
Halle in Zusammenarbeit mit dem 
SC Halle. Ob einfach zu Fuß, mit 
Walkingstöcken oder Rollator, hier 
ist jede(r) herzlich willkommen, eine 
kleinere oder größere Runde durch 
Halle zu gehen, um in Bewegung zu 
bleiben. Zwischendurch gibt es ein 
paar Gymnastikübungen, Gleichge-
wichts- und Koordinationstraining 
und jede Menge Spaß, verrät Moni-
ka Simunec. Sie ist eine von insge-
samt acht sog. Geh-Paten, die die 
Teilnehmer auf dem Weg begleiten. 
Sie waren es auch, die die Idee zu 
einem Geh-Treff mit Stadtführung 
hatten – damit die Teilnehmenden 
zum Einen etwas über ihre Stadt 
erfahren, in der sie leben und zum 
Anderen, dass Stadtführungen be-
kannter werden, die man für klei-
nere oder größere Gruppen buchen 
kann. Und wer meint, er kenne Halle 
in und auswendig, der wird sicher-
lich von der einen oder anderen 
Geschichte, die die Stadtführer zu 
erzählen haben, überrascht sein. 
Am 10. Oktober ist es Stadtführe-
rin Ulrike Ksol, die die fast 30 Per-
sonen mit auf eine Zeitreise durch 
das alte Halle nimmt. Start ist an 
der Radstation und wer weiß, was 
diese mit Hildesheim zu tun hat? 
Woher der Name der Bahnstrecke 
Bielefeld-Osnabrück seinen Namen 
‚HallerWillem‘ trägt, das dürfte si-
cherlich den meisten bekannt sein. 
Doch ist es immer wieder schön, 
die Geschichte des ehemaligen 
Fuhrmanns Wilhelm Stuckemeyer 

Stadtführerin Ulrike Ksol wusste so Einiges zu berichten, das die Teilnehmenden 
des Geh-Treffs noch nicht wussten. Eine unterhaltsame, interessante Stunde auf 
dem Weg durch Halles Geschichte, die sicherlich Lust auf mehr gemacht hat

zu hören, der mit seinem Pferdege-
spann zwischen Bielefeld und Halle 
pendelte, um Fracht und auch mal 
einen Fahrgast zu transportieren; 
bis 1886 die erste Dampflok auf der 
neu angelegten Strecke den Betrieb 
auf- und ihm sein täglich Brot nahm. 
Auch den alten Friedhof besucht der 
Geh-Treff an diesem Dienstag, um 
die Geschichten über Bestattungen 
in alten Zeiten zu erfahren, bevor 
es weiter am Rathaus vorbei zum 
Ronchinplatz geht, um dem Haller-
Willem-Denkmal zum Abschluss ei-
nen Besuch abzustatten. Denn „Wir 
halten den Haller Willem in Ehren. 
Er ist unsterblich für uns, weil die 
Bahnstrecke so heißt“, erinnert Ul-
rike Ksol noch einmal an den Fuhr-
mann, der tatsächlich tiefe Spuren 
nicht nur mit seinem Fuhrwerk auf 
dem Weg zwischen Halle und Bie-
lefeld hinterlassen hat, sondern von 
allem in der Haller Geschichte. „Wir 
müssen wissen, wo unsere Wur-
zeln liegen“, findet die Stadtführe-
rin und lädt dazu ein, auf weiteren 
Stadtführungen mehr zu erfahren. 
Ganz im Sinne der Heimatdichterin 
Margarethe Windhorst: Möge Hal-
le der Tropfen sein, in der die Welt 
sich spiegelt. Wer eine Stadtführung 
buchen möchte, kann dies u.a. per 
Mail an tourismus@hallewestfalen.
de. Wer Interesse am Geh-Treff 
hat – als Teilnehmer oder Geh-Pate 
(hier werden immer wieder welche 
gesucht) – kann sich gern mit Wibke 
May oder Ljubov Greiffenberg unter 
05201- 183210 oder unter impuls@
hallewestfalen.de in Verbindung 
setzten. -sig-
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Angelina-Sophie Vemmer vertritt 
NRW auf Bundesebene

Was für ein Erfolg, der für alle Be-
teiligten sehr überraschend kam: 
Die Friseurgesellin Angelina-Sophie 
Vemmer hat ihre Gesellenprüfung 
als einer der Besten in NRW abge-
schlossen. Dass die junge Frau ein 
Händchen für den Friseurbesuch 
hat, zeigte sich bereits während ih-
res Praktikums 2019. „Geh doch zu 
Wagener, da musst du nicht nur fe-
gen“, empfahl ihr eine Freundin, als 
Angelina-Sophie Vemmer eine Stel-
le für das Schulpraktikum suchte 
– ein Rat, den Angelina erfolgreich 
befolgte. „Und dann haben wir sie 
begeistern können, für den schöns-
ten Beruf der Welt“, lacht Silke Rabe 
und Schwester Heike Wagener-Isai-
des ergänzt: „Sie hat den Beruf im 
Praktikum kenngelernt und richtige 
Einblicke in den Beruf bekommen.“ 
So begann Angelina-Sophie Vem-
mer im August 2020 ihre Ausbil-
dung – keine einfache Zeit, denn 
es herrschte Corona mit Zugangs-
beschränkungen. „Aber das ging ja 
allen Auszubildenden so“, sagt Sil-
ke Rabe – und für Angelina hat es 
keinen Nachteil gebracht. Im Juni 
diesen Jahres absolvierte sie ihre 
Gesellenprüfung – als Kammer-Sie-
gerin. Anschließend, so erklärt Silke 
Rabe, werde von der Innung nach 
der besten Prüfung in OWL gesucht, 
indem die gesamten Kammerprü-
fungsnoten verglichen werden. Das 
Ergebnis: Angelina-Sophie Vemmer 
lag auch als Beste in Ostwestfalen 

Angelina-Sophie Vemmer hat ein Händchen für den Friseurbesuch, was ihre zahl-
reichen Erfolge in Wettbewerben und das Ergebnis ihrer Gesellinprüfung zeigt

vorn. Die Prüfung auf Landesebene, 
die dann durch die Innung erfolgt, 
brachte ein ebenso tolles Ergeb-
nis: die junge Friseurgesellin aus 
dem Hause Friseur Wagener liegt 
mit ihrem Abschluss zur Friseurge-
sellin NRW-weit auf Platz drei. Mit 
dem dritten Platz auf Landesebene 
hat sich Angelina außerdem für die 
Teilnahme am Bundeswettbewerb 
qualifiziert, der am 12. November in 
Erfurt stattfinden wird.. Das macht 
nicht nur Angelina selbst stolz, 
sondern auch ihre Arbeitgeber. „In 
dem Rahmen sind wir auch als Be-
trieb geehrt worden, weil wir so gut 
ausgebildet haben“, berichten die 
Friseurmeisterinnen Silke Rabe und 
Heike Wagener-Isaides. Auch bei 
der Nord-West-Deutschen Friseur-
meisterschaft  in Gütersloh am 22. 
Oktober war Angelina erfolgreich. 
Sie belegte den fünften Platz im 
Bereich ‚Hochstecken‘. Für die Prü-
fung in Erfurt stehen die Aufgaben 
schon fest: Angelina-Sophie Vem-
mer muss sowohl einen Damen- als 
auch Herren-Übrungskopf mit neu-
er Farbe und einem neuen Haar-
schnitt versehen und anschließend 
stylen. An einem dritten Kopf mit 
langen Haaren muss die eine Hoch-
steckfrisur mit Haarteilen fertigen. 
„Das Ergebnis ist zweitrangig“, sind 
sich alle einig. „Denn es ist schon 
besonders, überhaupt dort teilzu-
nehmen.“ Wir wünschen viel Glück 
und gutes Gelingen.-sig-

Neues Projekt hilft bei Fragen 
rund um die Technik

In einer Welt, in der Technolo-
gie allgegenwärtig ist, ist es eine 
Herausforderung stets auf dem 
neuesten Stand zu bleiben und 
Hilfe bei technischen Fragen und 
Herausforderungen zu erhalten. 
Genau aus diesem Grund hat IM-
PULS das Technik-Café ins Leben 
gerufen. Das Technik-Café ist ein 
kostenloser Service, der sich an 
alle Haller Bürger*innen richtet, die 
Unterstützung bei Fragen rund um 
die Technik von Laptops, Smart-
phones, Tablets und anderen mo-
bilen Endgeräten suchen. Egal, ob 
Sie Hilfe bei der Einrichtung Ihres 
mobilen Kommunikationsgeräts 
benötigen oder Schwierigkeiten 
mit der Handhabung haben – das 
engagierte Team erfahrener Ehren-
amtlicher steht Ihnen zur Seite. Es 
begleitet Sie durch den technolo-
gischen Dschungel und sorgt da-
für, dass Sie Ihr Gerät bestmöglich 
nutzen können. Das Technik-Café 
findet jeden 1. und 3. Mittwoch 
im Monat, in der Zeit von 17 bis 
18 Uhr im Bürgerzentrum Remi-
se, Raum 5 statt. Das Team von 
IMPULS unterstützt Sie gerne bei 
der Einrichtung Ihres E-Mail-Kon-
tos, der Installation von Apps 
oder gibt Tipps zur effizienteren 
Nutzung Ihrer Technikgeräte! Das 
Technik-Café soll zu einem Ort 
des Austauschs und des gemein-
samen Lernens werden, an dem 
Sie sich mit Gleichgesinnten tref-

Tim Wieckhorst und Ilker Savas geben Technik-Tipps

fen können, um Ihre technischen 
Fähigkeiten zu verbessern. Das 
Angebot ist kostenfrei. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei 
IMPULS: Frau Greiffenberg und 
Frau May, Kiskerstr. 2, 33790 Hal-
le (Westf.); Tel.: 05201 / 183-210, 
E-Mail: impuls@hallewestfalen.de



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 01. Dezember 2023
Anzeigenschluss ist am 24. November 2023

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de
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Die Kraft der Pilze –
Heilmittel aus der Natur 

Diesen weisen Ausspruch sagte 
einst Hypokrates – und die Haller 
Heilpraktikerin Petra Janssen kann 
ihn nur bestärken. In ihrer Praxis in 
der Albert-Schweitzer-Straße 6 bie-
tet sie neben verschiedenen natur-
heilkundlichen Behandlungen und 
Therapien auch die Mykotherapie 
an, die die Behandlung verschiede-
ner Krankheiten mit den wirksamen 
Inhaltsstoffen von Pilzen umfasst. 
„Man geht davon aus, dass ein 
Pilz mehr als 1000 verschiedene 
Pflanzeninhaltsstoffe hat, wovon 
die Wissenschaft nicht einmal 50 
genauer kennt,“ staunt sie selbst 
über die unglaublich große Vielfalt, 
die ein Pilz dem Menschen und sei-
ner Gesundheit bietet. Bekannt sind 
vor allem essentielle Aminosäuren, 
Vitamine, Provitamine, Mineralstof-
fe und Spurenelemente, die in der 
Naturheilkunde nicht nur gegen die 
Symptome, sondern auch gegen 
die Ursachen der jeweiligen Krank-
heit eingesetzt werden könnten. 
„Pilze enthalten ernährungsphy-
siologisch und pharmakologisch 
wichtige Substanzen,“ weiß Myko-
therapeutin Petra Janssen. Die Pilz-
heilkunde komme ursprünglich aus 
der traditionellen chinesischen Me-
dizin, doch auch bei uns im Mittel-
alter nutzte man die heilende Kraft 
des Waldgewächses. Allerdings rät 

Heilpraktikerin und Mykotherapeutin Petra Janssen ist von der vielfältigen Wir-
kung der Pilze fasziniert und begeistert 

die Expertin davon ab, selbst in den 
Wald zu gehen und Pilze für hei-
lende Zwecke zu sammeln, denn 
Pilze, als ganze Frucht, binden die 
Giftstoffe des Waldes – und genau 
das würden auch im menschlichen 
Körper machen und dadurch das 
Immunsystem stabilisieren, das 
Wachstum von Tumoren hemmen 
und eine Zellen erneuernde Wir-
kung aufweisen. Deshalb setzen 
Mykotherapeuten die entsprechen-
den Pilzsubstanzen bei Immunthe-
rapien – z.B. bei Long Covid oder 
Post-Vac-Syndrom-, Allergien, Ent-
zündungen im Verdauungstrakt und 
in der Haut sowie als begleitende 
Krebstherapie ein. Auch bei Über-
gewicht, Diabetes, Gicht, Fettstoff-
wechselstörungen, erhöhtem Cho-
lesterinspiegel, Bluthochdruck und 
Herz-Kreislauferkrankungen könne 
die Wirkung der Pilze sowohl prä-
ventiv als auch therapeutisch ge-
nutzt werden. „Die Pilzsubstanzen 
wirken ausgleichend, regulierend 
und aktivieren ausschließlich die 
geschwächten Zellen – und sie wir-
ken eben als Katalysator für die Auf-
nahme von Giftstoffen“, sagt Petra 
Janssen. Für eine Terminabsprache 
ist die Heilpraktikerin unter der Tele-
fonnummer  05201 – 1569920 oder 
per mail unter info@heilpraxis-jans-
sen.de zu erreichen. –sig-

Vor der Winterpause: Atelier-Museum 
Strecker zum 1. Advent geöffnet

Das Ateliermuseum Strecker in der 
Gartenstraße 4 ist am 1. Advent  ein 
letztes Mal vor der Winterpause ge-
öffnet: Am Sonntag, 3. Dezember 
können Interessierte noch einmal 
zwischen 15 und 17 Uhr das Haus 
und den Garten mit den schönen 
Bildern des Malers Sigmund Stre-
cker  besuchen. Danach ist Winter-
pause bis zum 1. März 2024.

ßerhalb von Gottesdiensten und 
anderen Veranstaltungen geschlos-
sen. Die „offene Kirche“ geht von 
Anfang Oktober bis Ende März in 
die „Winterpause“. Am Samstag, 
30. September, ist sie zum vorerst 
letzten Mal geöffnet, und zwar von 
10 bis 12 Uhr. Die St. Johanniskir-
che mitten in der Stadt mit dem 
schönen Kirchplatz wird gern als 
eine „Oase der Stille“ aufgesucht. 
Dies bestätigt auch eine Besuche-
rin, die ins Gästebuch geschrieben 
hat: „Auf dem langen Wanderweg 
von Berlin hier vorbei in einer einla-
dend offenen Kirche – danke für die 
kleine Pause in der Stille.“ Und ein 
Gast aus dem Raum Osnabrück ist 
beeindruckt: „Eine wunderschöne 
alte Kirche mit besonderer Atmo-
sphäre.“

Offene St. Johanniskirche macht 
„Winterpause“

In der kalten Jahreszeit bleiben die 
Türen der St. Johanniskirche au-



Ideen, die verändern -
Gemeinsam für mehr Klimaschutz

Gemeinsam für mehr Klimaschutz 
– das hat sich die T.W.O. Tech-
nische Werke Osning GmbH auf 
die Fahnen geschrieben. Mit ih-
ren Contracting-Modellen und 
weiteren Angeboten zum Thema 
E-Mobilität bietet sie ihrer Kund-
schaft die Möglichkeit, einen akti-
ven Beitrag zur Energiewende zu 
leisten. Und ganz nebenbei auch 
den Geldbeutel zu schonen. Bei-
spielsweise mit der TWOwärme-
QUELLE: TWO-Kundinnen und 
-Kunden können störanfällige, ver-
altete Heizungsanlagen gegen eine 
umweltfreundliche Wärmepumpe 
austauschen – und das ohne eige-
ne Investitionskosten. Das Ganze 
bietet die TWO zur monatlichen 
Miete in einem Rundum-sorg-
los-Paket an. Das bedeutet kon-
kret: Die TWO kümmert sich von 
der Finanzierung über die Installa-
tion bis hin zur Instandhaltung um 
die neue Wärmepumpe. Das zweite 
Contracting-Modell ist das TWOe-
nergieDACH. Hausbesitzer*innen 
erhalten eine maßgeschneiderte 
Photovoltaikanlage auf ihrem Dach 
und werden so selbst zum grünen 
Stromerzeuger. Dafür zahlen sie le-
diglich eine monatliche Miete und 
brauchen sich keine Gedanken um 
die Finanzierung, Installation oder 
um technische Details zu machen 
– denn darum kümmert sich die 
TWO. Teil des TWO-Konzeptes ist 
außerdem das Thema E-Mobilität, 
denn in Deutschland steigt jähr-
lich die Anzahl der zugelassenen 
E-Fahrzeuge. Diesen Trend un-
terstützt die TWO, indem sie die 
Infrastruktur in Halle (Westf.) kon-
tinuierlich ausbaut. An aktuell fünf 
öffentlichen Ladestandorten, den 
TWOenergieQUELLEN, können 
E-Fahrzeuge geladen werden. Wei-
tere Standorte sind derzeit in Pla-
nung. TWO-Stromkundinnen und 
-kunden profitieren mithilfe eines 
TWO-Ladeschlüssels von vergüns-
tigten Konditionen. Auch zu Hause 
werden E-Autos mit dem grünen 
TWO-Wallboxtarif bequem und 
günstig versorgt – damit gestaltet 

die TWO den Umstieg auf E-Mobi-
lität noch attraktiver. Sei es durch 
selbst produzierten Ökostrom, 
eine effiziente Wärmepumpe oder 
mit einem E-Auto – gemeinsam 
kann Halle einen wichtigen Bei-
trag zum Umweltschutz leisten und 
CO2-Emissionen reduzieren. Durch 
das Modell „mieten statt kaufen“ 
übernimmt die TWO sämtliche An-
schaffungskosten – es gibt also 
kein Investitionsrisiko. So geht die 
Energiewende zu Hause! Mehr In-
formationen finden Sie auf two.de/
ideen-die-veraendern.

Das Unternehmen T.W.O. Techni-
sche Werke Osning GmbH (TWO) 
versorgt Halle Westfalen seit über 
120 Jahren mit Strom sowie seit 
mehr als fünf Jahrzehnten mit 
Trinkwasser und Erdgas. Dafür 
nutzt TWO eigene Leitungsnetze 
mit einer Gesamtlänge von mehr 
als 1.000 Kilometern. Seit 1987 be-
treibt das Unternehmen in Halle zu-
dem das Schwimmbad Lindenbad. 
Darüber hinaus kümmert sich TWO 
um die rund 3.200 Haller Stra-
ßenlaternen sowie insgesamt fünf 
Strom-Ladesäulen im Haller Stadt-
gebiet, eine davon auf dem eigenen 
Gelände. Der Versorgungsdienst-
leister TWO ist eine 100-prozentige 
Tochter der Stadt Halle (Westf.) und 
beschäftigt rund 50 Mitarbeitende. 
2022 erzielte das Unternehmen ei-
nen Umsatzerlös von 22,5 Millionen 
Euro. Geschäftsführer ist Johannes 
Wiese, Vorsitzende des elfköpfigen 
Aufsichtsrates ist Dr. Kirsten Witte.

Die TWO unterstützt Ihre Kundinnen und Kunden, die Energiewende umsetzten

Kreissparkasse Halle von der
Unfallkasse NRW ausgezeichnet

Zum 14. Mal hat die Unfallkasse 
NRW Arbeitgeber ausgezeichnet, 
die in ihren Betrieben für besonders 
guten Arbeits- und Gesundheits-
schutz sorgen. Die Kreissparkasse 
Halle gehört zu den Prämierten und 
kann sich zum insgesamt vierten Mal 
über eine Auszeichnung freuen.
Im Rahmen einer Feierstunde in der 
Zeche Zollern in Dortmund wurden 
am 19. Oktober insgesamt 26 Kom-
munal- und Landesbetriebe geehrt. 
Alle Prämierten zeichnet ein hohes 
Maß an Bereitschaft aus, ihren Mit-
arbeitenden über die gesetzlichen 
Vorgaben hinweg attraktive Ange-
bote im Bereich des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes zu machen. 
Für die Kreissparkasse nahmen die 
stellv. Leiterin Personal Sabrina Hen-
neke sowie Marco Johannkamp, 
Gruppenleiter Bau und Verwaltung, 
die Auszeichnung entgegen. „Wir 
freuen uns, dass wir zum mittlerweile 
vierten Mal für unsere Bemühungen 
im Arbeits- und Gesundheitsschutz 
ausgezeichnet werden“, freut sich 
Sabrina Henneke über die Prämie. 
„Wir bieten unseren Kolleginnen 
und Kollegen in der Kreissparkasse 
viele Annehmlichkeiten an, die ihre 
Gesundheit fördern. So steht allen 
Mitarbeitenden u.a. ein Fitnessraum, 

Johannes Plönes (links), stellvertretender Geschäftsführer der Unfallkasse NRW, 
überreicht Sabrina Henneke und Marco Johannkamp von der Kreissparkasse die 
Auszeichnung. Foto: Unfallkasse NRW/Frauke Schumann

mehrere Massagesessel für die 
kleinen Entspannungspausen zwi-
schendurch und das Fahrradleasing 
zur Verfügung. Darüber hinaus bie-
ten wir immer wieder Gesundheits- 
und Sonderaktionen an. Dazu zählen 
beispielweise die Gesundheitstage, 
Impfangebote und das betriebliche 
Eingliederungsmanagement.“ Der 
Beurteilung durch die Unfallkasse 
NRW liegt ein Bewertungskatalog 
sowie ein Punktesystem zugrunde, 
geprüft werden u.a. die Bereiche Ge-
sundheitsförderung, Arbeitsschutz 
sowie die Organisation und Doku-
mentation von Arbeitsabläufen.   Da-
bei achtet die Unfallkasse auf unter-
schiedliche Kriterien – Feuerwehren 
oder Seniorenheime werden nach 
anderen Schwerpunkten bewertet 
als Sparkassen oder Stadtverwal-
tungen. „Die Auszeichnung durch 
die Unfallkasse NRW ist eine Be-
stätigung für die Kreissparkasse als 
attraktiver Arbeitgeber“, betont Hen-
ning Bauer, Vorstandsvorsitzender 
der Kreissparkasse, den Wert der 
Verleihung. Und ergänzt: „Schön, 
dass unsere Bemühungen im Be-
reich des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes sowie unser Engagement 
zum Wohle der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter Anerkennung findet.“



PTM Solar GmbH wächst weiter - 
mit Installsolar 

Seit dieser Woche ist es endlich so-
weit, freuen sich alle Beteiligten. Die 
Unternehmung Installsolar um Ge-
schäftsführer David Burduzan aus 
Minden ist jetzt Teil der Petermeier 
Energie & Elektrotechnik GmbH.  
„Es hat Sinn gemacht, die Stärken 
beider Unternehmen zu bündeln, 
um den Wünschen der Kunden 
noch mehr gerecht zu werden“, so 
David Burduzan, Geschäftsführer 
der Firma Installsolar. „Mit dem Zu-
sammenschluss können wir jetzt 
bis zu 34 PV-Anlagen im Monat 
umsetzen und den vielen Anfragen 
aus Halle/Westfalen besser nach-
kommen,“ berichtet Geschäftsfüh-
rer Patrick Preuss. Die Petermeier 
Energie & Elektrotechnik hat nach 
dem Zusammenschluss nun über 
25 Mitarbeiter, die sich auf drei 
Dachteams, acht Elektriker, zwei 
Projektplaner und zwei PV-Berater 
aufteilen.  PTM Solar möchte einen 
großen Anteil an der Energiewende 
in Halle  haben und deshalb wird 
es im November und Dezember ein 
Spezialangebot für Haller Bürger 
geben. „Wir werden am Samstag, 

Justin Petermeier (r.) und Patrick Preuss (li) begrüßen den neuen Geschäftspart-
ner David Burduzan in ihrer Mitte

den 11. November 2023 wieder 
einen Tag der offenen Tür in der 
Neulehenstraße 8 in  Halle veran-
stalten, diesmal im Charakter eines 
Seminars“, lädt Patrick Preuss alle 
Interessierten dazu ein. „Wir stellen 
eine umfangreiche Wirtschaftlich-
keitsberechnung für die Investition 
in Photovoltaik vor, geben einen 
Einblick in die verschiedenen Lö-
sungskonzepte sowie Hersteller 
und beschreiben den Ablauf eines 
Photovoltaik-Projekts mit Erweite-
rungen durch eine Wallbox oder die 
Warmwasseraufbereitung durch ei-
nen Heizstab“, beschreibt er den In-
halt der Veranstaltung.  Der Tag der 
offenen Tür beginnt um 10 Uhr und 
endet gegen 12.30 Uhr. „Jeder Teil-
nehmer erhält 1.000 Euro extra Ra-
batt auf sein PV-Projekt“, verspricht 
er außerdem. „Wir freuen uns auf 
zahlreiche Besucher“, hoffen die 
Veranstalter auf gute Resonanz. Bei 
weiteren Fragen zu Photovoltaik er-
reicht man das Unternehmen in der 
Neulehenstraße 8 in Halle oder per 
Telefon unter 05201/8578700. -HW-

Das vhs-Programm Herbst/Winter ist 
Online, als Pdf auf www.vhs-ravens-

berg.de und als gedrucktes Heft. 
Anmeldung: www.vhs-ravensberg.

de / Tel.:  05201/81090

232-37760 Eine Dose voller Kekse - 
Plätzchen backen - Neue Rezepte, 
Do, 30.11.2023, 18:00 – 21:45 Uhr 
Halle, Berufskolleg, Küche

232-55090 Fotobuchkurs für An-
fänger*innen inkl. CEWE-Gutschein, 
Do, 09.11.2023 - Do, 23.11.2023 von 
19:00 – 21:15 Uhr Halle, Vhs, Deele/
Konferenzraum

232-27130 Blues-Harp Star-
ter-Workshop in Halle, Vhs So, 
05.11.2023 von 10:00 – 16:30 Uhr

232-25010 „Verflixt und zugenäht“ 
Nähen für Anfänger*innen und Fort-
geschrittene, Halle, vhs im Bahnhof 
Mo, 13.11.2023 - Mo, 11.12.2023 
von 19:00 – 21: Uhr

232-19500 Der Dümmer - Nieder-
sachsens Vogelparadies Vortrag, 
Bürgerzentrum Remise, Saal, Kisk-
erstr. 2 am 07.11.2023 von 19:30 – 
21:00 Uhr

232-18001 Das große Bulli-Abenteu-
er Europa: Von Lissabon nach Lapp-
land, Berufskolleg, Aula, Kättkenstr. 
14 am 29.11.2023 von 19:30 – 22:15 
Uhr

Kunst, Handwerk und Design
in besonderer Atmosphäre

Wenn es draußen kalt und dunkel 
wird, öffnen sich die Türen der Alten 
Lederfabrik. Im Mittelpunkt steht die 
Vielfalt von Kunst, Handwerk und 
Design, die von zahlreichen Aus-
steller*innen und den Künstler*in-
nen der Alten Lederfabrik präsen-
tiert wird. Das Angebot reicht von 
handgefertigten Einzelstücken aus 
den Bereichen der bildenden und 
angewandten Kunst bis zu Objekten 
des traditionellen Handwerks und 
des modernen Schmuck- und Tex-
tildesigns. Die ausgewählten Unika-
te und das besondere Ambiente der 
ehemaligen Fabrik ergänzen sich 
und verleihen der Veranstaltung 
ihren einzigartigen Charakter. Neu 

Die UNIKAT präsentiert am 18. und 19. November erneut eine Vielfalt handgefer-
tigter Einzelstücke in der Alten Lederfabrik

ist in diesem Jahr ein kleines Win-
terdorf mit weiteren Ständen und 
Gastronomie, das im Außenbereich 
neben der Lederfabrik zu finden 
sein wird. Neben dem Angebot von 
warmen Getränken sowie süßen 
und herzhaften Speisen, gibt es wie 
gewohnt Kaffee und Torten im Café 
in der Städtischen Galerie im Erd-
geschoss. Im Atelier von Inge Spier-
ing-Nell im 2. Obergeschoss findet 
an beiden Tagen eine Künstlerses-
sion mit Musik und Kunst statt, die 
zum Mitmachen einlädt. Der Be-
such der UNIKAT ist kostenfrei. Die 
Öffnungszeiten sind am Samstag 
von 11 bis 18 Uhr und am Sonntag 
von 13 bis 18 Uhr. 



Prof. Dr. Elmar Wienecke nominiert 
zum Senator des Gesundheitssenates

„Endlich gibt es in Deutschland 
auch einen Gesundheitssenat – und 
er ist dem Senat der Deutschen 
Wirtschaft angegliedert!“. Profes-
sor Dr. Elmar Wienecke ist sichtlich 
erfreut über diesen Zustand. Und 
mehr noch. Anlässlich des 8. Inter-
nationalen Zahnmediziner Kongres-
ses „The Mouth-Body Connection“ 
in Bergisch Gladbach wurde er in 
einer konstituierenden Sitzung zum 
neuen Senator ernannt. „Wir müs-
sen neue Wege gehen. Medizin 
muss praktikabel gemacht werden. 
Man könnte so vielen Menschen 
helfen! Darauf will ich hinweisen. 
Jetzt gibt es eine Weiterentwicklung 
auch auf politischer Ebene, denn ich 
habe als Senator größere Chancen, 
mit meinen Visionen und dem Kon-
zept ‚Energie auf Rezept‘ Gehör zu 
finden!“ Im Gesundheitssenat wird 
er zukünftig aktiv für die Zukunft der 
oral-systemischen Gesundheit im 
einzigartigen Netzwerk mit führen-
den Persönlichkeiten der Bereiche 
Medizin, Zahnmedizin, Dentalhygie-
ne, Wissenschaft, Wirtschaft, Fach-
verbänden und Praxen als Senator 
mitarbeiten. Das Konzept „Energie 
auf Rezept“ werde die Gesundheits-
medizin entscheidend verändern, 
sagt Dirk Gieselmann, der Vorsit-
zende der Deutschen Mundgesund-
heitsstiftung. Prof. Dr. Elmar Wien-
ecke stellte beim Pressetermin eine 
durchgeführte Studie bei Menschen 
mit Zahnimplantaten vor, die die 
Wirkung von individuell zugeführten 
Mikronährstoffen auf körpereigene 
Regulationssysteme aufzeigt. Ein 
einfacher Speicheltest kann vorab 
bei der Früherkennung von Ent-
zündungen im Mundraum helfen. 

Knorpel- und Knochenstoffwechsel: Prof. Dr. Elmar Wienecke erhielt eine Aus-
zeichnung für seine Forschung

Früherkennung verhindere viel Leid. 
Der Speicheltest der aMMP8-Tech-
nologie ist ein ganzheitlicher Test, 
der bereits ein Jahr im Vorfeld an-
zeigt, welche degenerativen Verän-
derungen vorliegen. Professor Dr. 
Gerd Volland aus Heilsbronn, der 
den Masterstudiengang an der FHM 
Bielefeld berufsbegleitend absol-
viert, um die Möglichkeiten in sein 
Behandlungskonzept zu integrieren, 
sagt: „Dieser Test ist ein MUSS für 
alle Ärzte!“ Wie kann man erhöhte 
aMMP8-Werte ändern? „Man muss 
dem Körper das geben, was fehlt. 
Denn wenn er nicht die passenden 
Bausteine hat, kann er sich nicht re-
generieren“, so Professor Dr. Wien-
ecke beim Pressetermin. Je besser 
der Körper mit Mikronährstoffen, 
die ihm fehlen, versorgt wird, desto 
gesünder ist man. Die Ausgangsvo-
raussetzungen vor einer Operation 
und die Heilungsprozesse danach 
verbessern sich. Professor Dr. Elmar 
Wienecke forscht seit 20 Jahren im 
Bereich der Mikronährstofftherapie, 
verfügt über eine weltweit einma-
lige evidenzbasierte Mikronähr-
stoffdatenbank mit Analysedaten 
von 62.455 Personen. An der FHM 
Bielefeld ist er Leiter des Master 
Studiengangs Mikronährstoffthe-
rapie und Regulationsmedizin. Der 
weltweit anerkannte Experte ist 
im Beirat der Deutschen Mundge-
sundheitsstiftung und des schwei-
zerischen Gesundheitsfernsehens 
vertreten. In der Kategorie „Back to 
the Roots“ wurde er dort für seine 
bahnbrechende Forschung vor 10 
Millionen Zuschauern und Youtu-
bern ausgezeichnet.     -dag-

Ab 10.11. ist die Osteria Gentili 
vorübergehend geschlossen

„Die Last des Körpers tragen die 
Füße!“ Und darum ist es wichtig, 
dass es den Füßen gut geht. Bei 
Domenico Gentili ist das zur Zeit 
nicht der Fall, dabei ist er als Gas-
tronom rund um die Uhr auf ihnen 
unterwegs, um seinen Gästen mit 
Pizzen aus dem Steinofen einen 
schmackhaften Aufenthalt in seiner 
Osteria Gentili zu ermöglichen. Nun 
ist eine Zwangspause angesagt, 
sowohl für den Inhaber selbst, als 
auch für seine Gäste. Eine Fuß-
operation steht an, sodass Domico 
Gentilli die Pizzeria an der Bahnhof-
straße 33 ab dem 10. November 

Domenico Gentili ist Gastronom und Pizzabäcker mit Leidenschaft und führt die 
‚Osteria Gentili‘ im ehemaligen Café Baier seit genau einem Jahr 

2023 für etwa zwei Monate schlie-
ßen muss. Acht Wochen ist für die 
Genesungszeit angesetzt,  in der er 
zu Hause bleiben und eine Therapie 
absolvieren muss, damit der Fuß 
heilt. Nicht leicht der den Gastro-
nom, der seit dem 1. Oktober 2022 
die ‚Osteria Gentili‘ mit viel Herzblut 
und Leidenschaft betreibt. Eine gute 
Woche kann man die Auswahl an 
Pizzen, Pasta-Gerichten und Sala-
ten aber erst einmal noch genießen. 
Wann es nach der unfreiwilligen 
Schließung wieder weitergeht, kön-
nen wir in unserer Dezember-Aus-
gabe verkünden. -sig-
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Hörster Grundschulkinder gestalten 
Pavillon an der Alten Dorfstraße

Regenbogen, Pferd und Trecker 
auf der einen, ein Handballtorwart 
und fliegender Ball auf der anderen 
Seite: Die Kinder der OGS Hörste 
haben zusammen mit dem Graf-
fitikünstler Malik Heilmann den 
gemeinsam von der Kreisspar-
kasse Halle und Volksbank Halle 
betriebenen Pavillon gestaltet.Im 
Dezember 2021 stellten Kreisspar-
kasse und Volksbank den Pavillon 
an der Alten Dorfstraße, Einmün-
dung Ruthestraße, in Hörste auf. 
Auf dessen weißen Betonwänden 
sah der Heimatverein rund um 
Elke Feldhaus eine Gelegenheit 
kreativ zu werden – und holte die 
AWO mit ins Boot. Annika Bütow, 
Abteilungsleiterin Ganztagsschu-
len bei der AWO, freut sich, dass 
die Schulkinder der OGS Hörs-
te sich aktiv einbringen konnten: 
„Die Kinder hatten große Freude 
an der Gestaltung. Gemeinsam 
mit dem Künstler Malik Heilmann 
haben sie ihre Gedanken zum The-
ma Hörste auf Leinwand gebracht. 
Diese Bilder haben es dann auch 
auf den Pavillon geschafft.“ Nun 
kann an der Dorfstraße 4 in Hörs-
te die Kunst der Schülerinnen und 
Schüler begutachtet werden. Die 

Gelungene Umsetzung des Kunstprojektes: Schulkinder der OGS, Matthias 
Hirsch (Voba), Jan Ziervogel (KSK), Stefanie Liesen (Leiterin Grundschule Hörste), 
Stella Krüger (OGS Hörste), Annika Bütow, Malik Heilmann und Elke Feldhaus

beiden Bilder zeigen, was die Kin-
der mit ihrer Heimat verbinden. 
Auf der einen Seite sieht man Dor-
fromantik: Regenbogen, Schmet-
terling, Pferd und Igel auf einer 
blühenden Wiese. Auf der anderen 
Seite hält ein Handballtorwart ei-
nen Ball, der wie ein Komet ange-
flogen kommt. „Schön, dass die 
Kinder zeigen welche positiven Ei-
genschaften sie mit Hörste verbin-
den“, freut sich Elke Feldhaus vom 
Heimatverein. „Die Gestaltung des 
Pavillons hat unseren Ortskern 
nun noch schöner gemacht!“ Fi-
nanziert wurde das Projekt in einer 
Gemein- schaftsaktion der Kreis-
sparkasse und Volksbank Halle. 
„Mit dem Pavillon ist nicht nur 
die Bargeldversorgung in Hörste 
gesichert, jetzt steht er auch für 
Heimatverbundenheit“, freut sich 
Jan Ziervogel, Leiter Organisation 
und Verwaltung in der Kreisspar-
kasse. „An die Aktion werden sich 
die Kinder bestimmt auch Jahre 
später noch erinnern. Schön, dass 
sie sich hier verewigen und wir 
das gemeinsam mit der Kreisspar-
kasse unterstützen konnten“, fügt 
Matthias Hirsch, stellvertretender 
Leiter Facility Manage.

Fröhliche Weihnachten in der 
Wild-Lounge in Westbarthausen

Fröhliche Weihnachten mit der Opus 
Arte-Opera, die alle Jahre wieder wie 
gewohnt zur Weihnachtszeit kommt. 
„Denn Weihnachten sind wir“, sagt 
Chorleiter Reiner Beinghaus. „Und 
wir sorgen in der Weihnachtszeit für 
gute Laune und gute Stimmung im 
weihnachtlichen Sinne.“ Denn was 
nützten all die Lebkuchen, Plätz-
chen und Marzipankartöffelchen, 
die schon seit Anfang September in 
sämtlichen Lebensmittelläden ange-
boten werden, wenn es an der nöti-
gen Stimmung fehlt? „Weihnachten 
ist Weihnachten und sollte auch dann 
erst zum Erlebnis werden, wenn die 
Zeit dafür gekommen ist“, findet er. 
„Und diese nennt man nicht ohne 
Grund Weihnachtzeit.“ Ist diese Zeit 
gekommen, dann legt Opus Arte 
auch schon los und freut sich Jahr 
für Jahr darauf, die Wild Lounge auf 
dem Holzweg 18 in Borgholzhau-
sen-Westbarthausen der bevorste-
henden Jahreszeit anzupassen. Die 
seit Jahren zusammengetragenen 
Dekorationen würden eigentlich für 
mehrere Veranstaltungen ausrei-
chen, sagen sich Reiner Beinghaus 
und Andreas Josefowitz-Beinghaus 
Jahr für Jahr, und doch schlagen sie 
in einschlägigen Deko-Märkten im-
mer wieder gnadenlos zu, damit die 
Wild Lounge nicht nur musikalisch, 
sondern auch optisch zu einem be-
sonderen Erlebnis wird. So hoffen die 
Veranstalter auf staunende Augen 
und fröhliche Gesichter, wenn sich 
die Tore der Wild-Lounge am 2. 2023 
wieder zum ersten Weihnachtskon-
zert in 2023 öffnen werden. ‚Christ-
mas-Time‘ und ‚Christmas-Festival‘ 
sind die Titel der jährlichen Weih-
nachtskonzerte, die nicht nur besinn-
lich und ruhig in die Weihnachtszeit 
führen werden. Weihnachtslieder aus 
den verschiedensten Ländern und 
Regionen sollen zu Herzen gehen, 
sollen bewegend umarmen und den 
Alltag vergessen lassen. „Mal weg 
von all den negativen Nachrichten, 
die uns Tag täglich immer wieder 
begegnen und uns wenig Mut und 
Hoffnung geben auf einen für aller 
Welt verdienten Frieden“, laden die 
Veranstalter zu einer Auszeit in die 
Wild-Lounge ein. Dazu bitten sie, 

in warmer Kleidung zu erscheinen, 
da die Deele nach wie vor nicht be-
heizt werde. „Ähnlich wie bei einem 
Besuch auf dem Weihnachtsmarkt, 
bei dem man sich auch schön warm 
anzieht und einen Glühwein nach 
dem anderen schlürft, geht es auch 
bei uns zu“, erklären sie augenzwin-
kernd. Doch in der Wild-Lounge 
müsse man sich nicht die Beine in 
den Bauch stehen, der Glühwein tra-
ge seinen Namen zu Recht, so dass 
Mann oder Frau glühe, weil „Wir 
haben den Wein nicht aus Wasser 
gemacht!“. Zudem sei die Musik auf 
dem Holzweg live und werde es auch 
immer bleiben – ohne Bing Crospy 
und der Weihnachtsbäckerei. „Wir 
präsentieren neben deutschen Weih-
nachtsliedern auch internationale 
Songs die auf der ganzen Welt ver-
treten sind, die einen mal mehr, die 
anderen mal weniger bekannt“, ver-
sprechen die Beiden. Und möchten 
gerade die weniger bekannten durch 
ihre Konzerte bekannter machen. 
„Aber unser wichtigstes Bedürfnis 
ist es, ‚Fröhliche Weihnachten‘ zu 
zaubern“, betonen Reiner Beinghaus 
und Andreas Josefowitz-Beinghaus. 
„Unsere Zuschauer dürfen auch ger-
ne mitsingen!“ Aus den geplanten 
zwei Weihnachtskonzerten sind auf 
Grund der großen Nachfrage bereits 
drei geworden, denn die ‚Christ-
mas-Time‘ wird an zwei Abenden 
stattfinden.  „Wir freuen uns auf 
drei wunderschöne, weihnachtliche 
Konzertabende“, sind Reiner Bein-
ghaus, Andreas Josefowitz und der 
Chor bereits in Vorfreude. Die Termi-
ne auf einen Blick: ‚Christmas-Time‘ 
Samstag 2.12.2023, Einlass: 18:30 
Uhr, Beginn: 19:30 Uhr, Ende gegen 
21:30 Uhr sowie Sonntag, 3.12.2023, 
Einlass: 17 Uhr, Beginn: 18 Uhr und 
Ende gegen 20 Uhr. ‚Christmas-Fes-
tival‘ Samstag 16. Dezember 2023, 
Einlass: 18:30 Uhr, Beginn 19.30 
Uhr und Ende gegen 21.30 Uhr. An-
meldungen sind möglich bei Reiner 
Beinghaus unter 05425 – 954141 
oder 0172 – 5125647 (WhatsApp 
und Signal) oder per Mail an opus-ar-
te@t-online.de. Der Ticketpreis be-
trägt für alle Veranstaltungen 25,00 
Euro. -HW-



Diese Urkunde löst in der Kita 
Hochstraße große Freude aus

Große Freude in der Kita Hoch-
straße: Die städtische Einrichtung 
erhielt jetzt anlässlich ihres zehnten 
Jubiläums als „Anerkannter Bewe-
gungskindergarten des Landes-
sportbundes NRW“ eine Urkunde. 
Dass diese in den Wirren der Pan-
demie mit dreijähriger Verspätung 
ausgehändigt wurde, nimmt das 
Team von Leiterin Anja Holle mit 
dem gewohnten Humor: „Dann 
sind es bis zur nächsten Urkunde 
nur noch sieben Jahre!“ Bereits seit 
dem 8. Juli 2010 trägt die Kita das 
Gütesiegel als Bewegungskinder-

Kita-Leiterin Anja Holle mit der Urkunde, Miriam Austrup vom Kreissportbund 
Gütersloh sowie Oliver Lambrecht, Abteilungsleiter Soziales, Jugend und Senio-
ren im Rathaus

garten. Und das gibt es nicht ein-
fach so, dafür muss auch etwas ge-
tan werden. „Sport und Bewegung 
stehen bei uns jeden Tag auf dem 
Programm und gehören zu den ele-
mentaren Grundbedürfnissen von 
Kindern“, sagt Anja Holle. Ihr Dank 
gilt dabei auch dem Kooperations-
partner TV Deutsche Eiche Künse-
beck, mit dem die Kita seit 13 Jah-
ren erfolgreich zusammenarbeitet. 
Derzeit sind in der Kita Hochstraße 
74 Kinder angemeldet, davon 17 
unter drei Jahren.

Tausend schöne Sachen
im Martin-Luther-Haus

Platz im Kleiderschrank, mal wie-
der ein schönes Projekt mit tollen 
Frauen starten, Nachhaltigkeit le-
ben, für eine gute Sache einstehen 
- das ist der Antrieb, einen vor-
sortierten Flohmarkt für Frauen im 
Martin-Luther-Haus zu veranstal-
ten. Über 50 Anbieterinnen freuen 
sich auf ein volles Haus am Sams-
tag, 2. Dezember von 14 bis 16 Uhr.  
Im Angebot sind: saisona-
le Bekleidung, Schuhe, Acces-
soires, Bücher, Deko, Hand-

arbeits- und Haushaltsartikel. 
Stöbern, Schnäppchen jagen, 
in der Caféteria bei Kaffee und 
Kuchen oder auch einem ande-
ren „femininen Leckerchen“ ein 
Schwätzchen halten - dazu sind 
alle vor ihrem Bummel über den 
Nikolausmarkt eingeladen. Der 
Erlös geht an die Spendenstelle 
„Erwachsenenarbeit“ der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde, wo dieses Kapi-
tal mit Sicherheit gewinnbringend 
angelegt wird. 

Die Geschichte des Friedensstifters

Die Erzählung von der Reise des 
Friedenstifters fällt in die Zeit vor 
über 1000 Jahren. Seitdem wird 
sie bewahrt und an die folgenden 
Generationen weitergegeben: In 
dieser Zeit gab es fünf verfeindete 
Stämme in Nordamerika, südlich 
der großen Seen. Zwischen ihnen 
tobte ein fürchterlicher Krieg, der 
sich lange hinzog und viel Leid über 
die Menschen brachte. Dort beginnt 
die Reise des Friedenstifters, ein 
Mann, der die Vision hatte den Frie-
den zu den fünf Stämmen zu brin-

Die Geschichte des Friedensstifters – 
Wildnisschule Halle lädt zu Erzählung 
ein 

gen und sie zu vereinen. Wie er auf 
seiner Reise mit Hilfe anderer diese 
Vision verwirklichte, ist Inhalt der 
Erzählung. Noch heute sind diese 
Stämme bekannt als die „Iroquois“ 
oder auch „Haudenosaunee“, die 
auch heute noch immer in Frieden 
miteinander leben. Obwohl die Ge-
schichte zu einer anderen Zeit und 
in einem anderen Kulturkreis spielt, 
ist sie für viele Menschen sehr inspi-
rierend und passt sicherlich in diese 
bewegten Zeiten, in denen wir uns 
befinden. Sie regt uns dazu an, Ver-
söhnung und Vergebung in unsere 
Beziehungen zu bringen. Rainer 
Besser, Wildnislehrer und ausgebil-
det in der Tradition der Friedensstif-
ter, reist vom Bodensee in die Na-
tur- und Wildnisschule Teutoburger 
Wald in Halle, um die Geschichte 
des Friedenstifters zu erzählen, 
so, wie es seit vielen Generationen 
der Fall ist. Der Termin findet am 
Sonntag den 03. Dezember 2023 
ab 15 Uhr in Naturcamp der Wild-
nisschule, Mödsiek 42, 33790 Halle 
statt. Die Erzählung dauert ca. zwei 
Stunden, danach besteht die Mög-
lichkeit zum Austausch und Fragen.
Die Teilnahme ist kostenfrei, um 
Spende für die Fahrtkosten wird 
gebeten. Die Plätze sind begrenzt, 
eine Anmeldung über die Webseite 
ist erforderlich: www.natur-wildnis-
schule.de/frieden



DecOilration – Deko und Öle

„Ätherische Öle helfen mir schon 
seit einigen Jahren beim Thema 
Gesundheit, Haushalt und Immun-
stärkung“, berichtet Ronja Ober-
luggauer, die in diesem Sommer 
„DecOilration“ gegründete. 2019 
schloss Ronja Oberluggauer ihr 
Studium zur „Aromaberaterin“ ab, 
um so ihr Wissen über die äthe-
rischen Öle zu erweitern und es 
auch an die Menschen herantra-
gen zu können. Aktuell finden im-
mer mal wieder Vorträge über die 
Bedeutung und Wirksamkeit der 
ätherischen Öle mit Ronja Ober-
luggauer statt. Auch in persönli-
chen Beratungsgesprächen wird 
geschaut, inwiefern die Öle die Ge-
sundheit eines Einzelnen fördern 
und stärken können und wie die 
ätherischen Öle gut in den Alltag 
integriert werden können.  Die The-
rapie von Krankheiten mit aromati-
schen Pflanzen ist bereits sehr alt. 
Über die Jahre habe sich die Aro-
matherapie immer mehr verbreitet 
und ausgeweitet, sodass nun äthe-
rische Öle sehr vielfältig genutzt 
werden können, erklärt Ronja Ober-
luggauer, die aus ihrem Alltag nicht 
mehr wegzudenken seien. „Diese 
Erfahrungen und Erfolgserlebnisse, 
die man mit diesen Ölen sammelt, 
möchten meine Kollegin und ich 
unbedingt an andere Menschen 
weitergeben.“ Einzelne ätherische 
Öle seien in vielen Haushalten be-

reits bekannt, wie das Lavendelöl 
zur Beruhigung oder das Pfeffer-
minzöl bei Kopfschmerzen. Ronja 
Oberluggauer möchte zudem mehr 
Hintergrundinformationen geben, 
um ätherische Öle noch vielfälti-
ger anwenden zu können. „Genau 
hierfür bieten wir unsere Kurse 
und Vorträge an. Denn ätherische 
Öle können so viel mehr, als wir 
denken.“ Daher kommt also das 
„Oil“ aus „DecOilration“ Der an-
dere Schwerpunkt ihres Gewerbes 
beinhaltet das Herstellen und Um-
gestalten von Dekoartikeln. Bereits 
2022 fing sie an, Dekorationsartikel 
für sich und zum Verschenken aus 
Materialien wie Holz oder Beton zu 
fertigen. „Mir hat es schon immer 
Spaß gemacht, Dinge individuell 
und vor allem selbst herzustellen 
und anderen damit eine Freude 
zu machen“, berichtet sie. So be-
schloss sie, dieses in ihre Selbst-
ständigkeit mit einfließen zu las-
sen. Es werden Artikel aus Raysin 
gegossen, Holzarbeiten aus Klötz-
chen angefertigt und unterschied-
liche Deko- oder Haushaltsartikel 
mit einem Plotter verschönert. 
Vielleicht hat der ein oder andere 
den Stand von DecOilration bereits 
auf einem Markt entdeckt oder ihr 
Selbstbedienungshäuschen be-
sucht, das seit Anfang Oktober an 
der Versmolder Straße 26 in Hörste 
Jahreszeiten abhängige Deko- und 
Geschenkartikel anbietet. Auf ihrer 
Instagram Seite @decoilration gibt 
es kleine Einblicke über das aktu-
elle Sortiment und über zukünftige 
Neuigkeiten. Jeder Artikel ist hand-
gefertigt oder gestaltet und nach 
Bedarf personalisierbar, um an die 
Kundenwünsche angepasst wer-
den zu können. Neben dem guten 
Feedback war Ronja Oberluggauer 
zudem wichtig, den Hörstern eine 
Anlaufstelle für ein kleines Mit-
bringsel oder ein Geschenk - auch 
‚Last Minute‘ - zu bieten. Für indivi-
duelle Wünsche, Fragen, Anregun-
gen und Informationen kann man 
„DecOilration“ bei Instagram, per 
Mail ronja@decoilration.de oder te-
lefonisch unter 01787834700 kon-
taktieren. „Ich freue mich immer 
über Rückmeldungen und neuen 
Kontaktmöglichkeiten.“ -HW-

FormArt Ausstellung
bei dinju-handkunst

Dem Titel der neuen Ausstellung 
»FlachSkulpturen im öffentlichen 
Raum« vom 26. Oktober 2024 bis 
28.März 2024 in der Galerie din-
ju-handkunst geht ein Jubiläum 
voraus, denn seit fünf Jahren bil-
den die drei Flachskulpturen mit 
dem Slogan ‚Halle ZIEHT Men-
schen AN!‘ - nach den Entwürfen 
des Künstlerehepaares Ingrid und 
Jürgen Deppe gefertigt - im Krei-
sel Künsebeckerweg/Neulehnen-
straße das östliche Entree in die 
Stadt. Das Ehepaar eröffnete vor 
fast zwei Jahren zudem die Galerie 
in der Gartenstraße 2 nebenan. Im 
Rahmen des neu initiierten Haller 
Kulturweges präsentieren sie nun 
in der aktuelllen Ausstellung wei-
tere Entwicklungen von Flachs-
kulpturen – gefertigt aus Stahl, 
Edel- und Cortenstahl. Die Formen 
können bekannt erscheinen, sind 
jedoch mit ihrer Umgebung und 
der Wirkung immer anders zu be-
trachten. So vermittelt der Anblick 
der Stahlfiguren in der Haller In-
nenstadt - Bahnhofstraße und Rat-
hausvorplatz - mit der saisonalen 
Bepflanzung immer andere Eindrü-
cke. Das Konzept von dinju-hand-
kunst zur Erstellung des Projektes 

»FlachSkulpturen im öffentlichen Raum« Die Eröffnung der Ausstellung fand am 
26. Oktober 2023 statt und ist noch bis zum 28. März 2024 zu sehen

wird während der Ausstellungzeit in 
der Haller Galerie persönlich und/
oder in künstlerischer Darstellung 
von Ingrid und Jürgen Deppe er-
läutert. Sichtbar in der Galerie ist 
eine »NegativForm« einer Skulptur 
zu sehen. Wenn dann auch noch 
Flachskulpturen in Bewegung ge-
bracht werden, zeigen die Eheleute 
ihr großes Engagement für Kun-
stobjekte mit dem Schwerpunkt 
»Kunst im öffentlichen Raum« auf. 
Des Weiteren sind in der Galerie 
Wohnobjekte ausgestellt. Diese 
sind aus leichtem Edelstahl gefer-
tigt, werden mit Lichtstreifen in-
direkt beleuchtet, und können im 
Hinblick auf die beginnende dunkle 
Jahreszeit ein besonderer Hingu-
cker sein. Das Künstler-Ehepaar 
lädt an den Donnerstagen stets 
zum »KlönTreff« ein. Dabei werden 
gesammelte Schlagwörter ange-
boten, um mit den Besuchern ins 
Gespräch zu kommen, denn für 
Ingrid und Jürgen Deppe ist ein 
persönliches Gespräch immer gut. 
Die Öffnungszeiten sind jeweils 
am Donnerstag von 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr mit »KlönTreff« sowie 
am Freitag bzw. am Samstag von 
11.00 Uhr bis 13.00 Uhr.



Mein Name ist Catherine 
Kisker-Aßner. Ich bin nicht 
nur in unserem Halle groß 
geworden, und lebe nach 
rund 20 Jahren >Deutsch-
land-Rundreise< wieder hier, 
sondern ich bin auch mit ei-
nem Haller verheiratet. Mein 
Schwiegervater hatte lange 
Jahre ein Fahrradgeschäft 
in der Lindenstadt - welches 
Kind hat nicht von dort ein 
Fahrrad bekommen? Schon 
damals galt >Kauf im Ort!< 
Diese bürgerschaftliche 
Kampagne ist so wichtig für 
unsere Stadt, denn wir alle 
wollen doch in einem leben-
digen, aktiven und ange-
botsreichen HalleWestfalen 
wohnen und leben. Dies geht 
aber nur mit einem entspre-
chenden Angebot, welches 
die Bürgerinnen und Bürger, 
gerade in einer kleinen Stadt 
wie Halle, auch annehmen 
möchten. Gleiches gilt im 
Übrigen auch für die Gast-
ronomie! Ich liebe es, wenn 

ich in ein Geschäft komme 
und die Inhaber:innen so-
wie die Verkäuferinnen bzw. 
Verkäufer mich persönlich, 
ggf. auch mit Namen an-
sprechen, was ich selbst-
verständlich auch tue. Man 
kennt sich eben in unserer 
Stadt >… zum Wohlfühlen< 
und vertraut sich. Der eine 
oder anderen Schnack ist 
immer drin und macht genau 
das aus. Kleine Einzelhan-
delsgeschäfte gehen noch 
auf Ihre Kunden ein, und 
erstellen ihr Sortiment ent-
sprechend! Das macht ein-
fach Spaß! Und was für mich 
noch zählt, ist die Nachhal-
tigkeit! Aus unseren Haller 
E i n z e l h a n d e l s g e s c h ä f t e n 
kann man Dinge zur Auswahl 
mitnehmen, und sie müssen 
nicht teuer per Post zurück-
schickt werden. Für mich 
keine Frage, ich bin dabei 
und Kauf im Ort!

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Glückwunsch für die Absolventen der Eva-Hüser-Schule

In dem diesjährigen Abschlusskurs 
haben 36 Schüler:innen die Exa-
mensprüfungen angetreten. Nach 
sechs Wochen Ausnahmezustand 
mit insgesamt 17 schriftlichen, 
mündlichen und praktischen Prüfun-
gen, konnte die Schülerschaft Ende 
September erleichtert und stolz ihre 
Zeugnisse entgegennehmen. Die 
Berufsurkunden zum Physiothera-
peut wurden von  Dr. Fangmann als 
Vertreter des Regionalen Landesam-
tes für Schule und Bildung feierlich 
auf dem Examensball übergeben. 
Dieser wurde von den Schülern ei-
genständig organisiert und fand 
erstmalig im Alando Palais in Osna-
brück statt. Nach dem offiziellen Teil, 
wurde hervorragend gespeist und 
anschließend ausgiebig mit Freun-
den und Familie gefeiert. Nach dem 
langen Prüfungszeitraum und der 
anspruchsvollen Ausbildungszeit 
hatten sich alle Schüler:innen einen 
krönenden Abschluss wie diesen 
mehr als verdient! „Wir wünschen 
allen Absolventinnen und Absolven-

36 Absolventen haben Ende September die Prüfungen zum Physiotherapeut er-
folgreich bestanden

ten aus dem Kurs 10.20 viel Erfolg 
bei den beruflichen und privaten 
Herausforderungen, die auf sie war-
ten“, verabschiedeten sie die Lehrer. 
„Wir sind auf jeden Einzelnen stolz 
und hoffen, dass sie sich gerne an 
ihre Zeit an der Eva Hüser Schu-
le zurückerinnern!“ Mit dem Start 
in das Schuljahr 23/24, durfte die 
Schule auch in diesem Jahr wieder 
zwei neue Kurse begrüßen. Gut 40 
junge Erwachsene haben sich dazu 
entschieden, den wertvollen Beruf 
Physiotherapeut zu erlernen. Sie 
sind Anfang Oktober motiviert in den 
Unterricht gestartet und haben nun 
drei abwechslungsreiche Ausbil-
dungsjahre vor sich, in denen sie die 
ganze Vielseitigkeit der Physiothera-
pie kennen lernen werden. Mit dem 
Ziel, den Unterricht stetig zu verbes-
sern und zu modernisieren, geht die 
Eva-Hüser-Schule im Herbst den 
nächsten Schritt der Digitalisierung. 
So werden Mitte November die 
Flachbildschirme in den Kursräu-
men durch interaktive und deutlich 

größere All-In-One-Geräte ersetzt. 
Dadurch könne der Unterricht didak-
tisch noch breiter aufgestellt werden 
und es bestehe die Möglichkeit über 
neue Plattformen, einzelne Gelenke 
und z.B. auch Behandlungsmetho-
den anhand von 3D-Modellen und 
Kurzfilmen intensiver zu erleben. 
Ergänzend hierzu werden auch die 
Access Points erneuert, um den 
Schülern konstanteres W-Lan bis 
raus in das Grüne Klassenzimmer 
zur Verfügung zu stellen. „Der Kern 
der Ausbildung ist und bleibt aber 
natürlich das praktische doing und 
entsprechend die Durchführung viel-
fältiger Praxisprojekte, die bei uns 
einen hohen Stellenwert haben“, 
betont die Lehrerschaft. Hierauf 
werden die Schüler methodisch nun 
noch vielseitiger vorbereitet. Wer mit 
dem Gedanken spielt, Physiothera-
peut zu werden und sich einen per-
sönlichen Eindruck machen möchte, 
ist in der Eva-Hüser-Schule jederzeit 
herzlich willkommen! Hierfür kann 
man einen persönlichen Schnupper-
tag vereinbaren, um den Schulalltag 
kennenzulernen. Alle Interessier-
ten sind zudem auch herzlich zum 
nächsten Infoabend am Mittwoch, 
den 15. November 2023 um 18 Uhr 
ein. Eine Anmeldung ist nicht zwin-
gend erforderlich – kann aber gerne 
vorab online erfolgen. Die Eva Hüser 
Schule wurde vor über 60 Jahren ge-
gründet und ist eine auf Physiothera-
pie spezialisierte Berufsfachschule. 
In unmittelbarer Nähe zum Kurpark 
von Bad Laer werden die Schüler 
über drei Jahre ausgebildet und mit 
theoretischem Wissen sowie prakti-
schen Erfahrungen auf das Staats-
examen vorbereitet. Die Ausbildung 
startet jährlich am 1. Oktober. Weite-
re Informationen zur Ausbildung sind 
unter www.hueserschule.de oder auf 
Instagram unter @hueserphysio ab-
rufbar.



Kinder- und Teeniechor starten
in die Weihnachtssaison

Nach den Herbstferien starten der 
Kinderchor und Teeniechor der Jo-
hanniskantorei in die Weihnachts-
saison. Neue Kinder können jetzt 
mitsingen. Der Kinderchor (ca. 6 
bis 10 Jahre) singt immer montags 
von 16.30 bis 17.15 Uhr, der Tee-
niechor (10 bis 15 Jahre) trifft sich 
donnerstags von 17.30 bis 18.15 
Uhr, allerdings nicht am 26. Oktober. 
Die Proben finden im Saal des Mar-

tin-Luther-Hauses (Martin-Luther-
Str. 7) statt. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Die Chöre üben für das große 
Konzert „Halle wir singen!“ bei dem 
am 2. Dezember über 150 Kinder 
singen werden, und für das Krip-
penspiel, das am Heiligabend in der 
St. Johanniskirche aufgeführt wird. 
Weitere Infos bei Kantor Friedemann 
Engelbert (Tel.: 01578/7326371 oder 
mail@johanniskantorei-halle.de).

Es ist wieder soweit – der Slam 
OWL geht auf Tour und kommt am 
14. November bereits zum siebten 
Mal nach Halle. Beim Poetry Slam 
tragen Poet*innen selbstgeschrie-
bene Texte vor, die im Anschluss 
von einer zufällig ausgewählten Pu-
blikumsjury bewertet werden. Dabei 
dürfen sie keine Requisiten verwen-

7. Poetry Slam in Halle
den und müssen sich an ein Zeitli-
mit von etwa 6 Minuten pro Auftritt 
halten. Am Ende des Abends geht 
einer der Vortragenden als Sieger*in 
hervor. In diesem Jahr werden 
sechs Slammer*innen in Halle teil-
nehmen, von denen zunächst alle 
in einer Vorrunde gegeneinander 
antreten. Daran anschließend wer-
den die vier Vortragenden mit den 
höchsten Wertungen ihr Können in 
einem kleinen Halbfinale beweisen 
müssen, von denen sich die bes-
ten in einem anschließenden Finale 
noch einmal miteinander messen. 
Im Line-Up sind unter anderem 
Achmin Leufker, Sieger einer der 
ersten Slams in Halle, sowie Ev-
genija Kosov, die bereits mit ihren 
Poetry Clips verschiedene Preise 
gewonnen hat. Auch Niko Sioulis 
ist als Moderator wieder mit von der 
Partie. Karten können für 10 Euro 
online unter www.haller-leben.de 
oder unter 05201-183 338 gekauft 
werden. Restkarten gibt es an der 
Abendkasse. 

Der Mensch ist nicht
zum Sitzen gemacht!

Lange, regelmäßige Autofahrten, 
permanentes Sitzen auf dem Bü-
rostuhl, monotone Körperhaltungen 
am Arbeitsplatz oder viele andere 
einseitige dauerhafte Belastungen 
fordern ihren körperlichen Tribut. 
Beginnend mit immer intensiveren 
muskulären Verspannungen, Ver-
kürzungen des Sehnen- und Band-
apparates und letztendlich bis hin 
zu daraus resultierenden Wirbel-
fehlstellungen mit einhergehenden 
Nervenreizungen sind die Folge. 
Bereits viele junge Menschen lei-
den unter Bewegungsmangel und 
somit ist ihre Muskulatur nicht 
korrekt ausgeprägt, um dem Hal-
tegerüst der Wirbelsäule in allen 
Lebenslagen genügend Stabilität 
zu bieten. Schmerz, als ein Warn-
signal des Körpers gibt uns den 
Hinweis, daß „etwas“ nicht stimmt. 
Der Mensch ist ein „Bewegungs-
tier“ und für dauerhafte Fehl- oder 
Schonhaltungen nicht konzipiert. 
Wenn wir in jungen Jahren nicht 
bereits unseren Halteapparat mus-

kulär ausreichend stabilisieren, 
so erreichen wir mit großer Wahr-
scheinlichkeit im späteren Ver-
lauf unseres Lebens dauerhafte 
Fehlhaltungen unseres Körpers, 
die zu immer wiederkehrenden 
Wirbelfehlstellungen mit Nerven-
reizungen und unphysiologischen 
Belastungen von Gelenken führen, 
bis hin zur Ausprägung von Arthro-
se. Natürlich sind wir mehr oder 
weniger Gefangene in unserem 
neuzeitlichen, monotonen  System 
des Nahrungserwerbs. Umso wich-
tiger ist auch im Erwachsenenalter 
regelmäßige Bewegung und Gym-
nastik unterhalb der Schmerzgren-
ze. Aber auch natürlich ist auf die 
regelmäßige Kontrolle unserer Sta-
tik, insbesondere der Wirbelsäule 
zu achten. Chiropraktische Kontrol-
len und Korrekturen der Wirbelsäu-
le beugen Fehlstellungen des Hal-
teapparates vor wie beispielshaft 
Skoliosen, reduzieren und verhin-
dern Nervenreizungen, wie einge-
schlafene, taube Hände oder auch 
Bandscheibenprobleme und lösen 
Muskelverspannungen der Halte-
muskulatur. Bewährte Techniken 
der amerikanischen Chiropraktik 
lösen gelenkschonend Blockaden 
und nehmen den schmerzhaften 
Druck vom Nervensystem. Nur so 
haben wir von Kindheit an, bis ins 
hohe Alter hinein eine gute Chan-
ce mehr oder weniger unbeschadet 
der modernen Alltagswelt mit all 
ihren Streßfaktoren angemessen 
gegenüber zu treten. Für nähere 
Informationen und Termine melden 
Sie sich unter 05201-857901 oder 
www.heilpraktiker-berendes.de .



Aktionen gegen Gewalt an Frauen

Zum „Internationalen Tag zur Besei-
tigung von Gewalt gegen Frauen“, 
der jedes Jahr am 25. November 
stattfindet, soll auch in Halle ein 
Signal gesendet werden. Der Haller 
Arbeitskreis für Frauenfragen infor-
miert bereits am Freitag, den 24. 
November, gemeinsam mit der Op-
ferschutzbeauftragten der Kreispo-
lizeibehörde Gütersloh, der Frauen-
beratungsstelle Gütersloh und der 
Beratungsstelle Wendepunkt in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr mit einem 
Infostand auf dem Wochenmarkt 
zum Thema Gewaltschutz. Wer 
vorab weitere Informationen möch-
te, darf sich gern an die städtische 
Gleichstellungsbeauftragte wen-
den. Neben wichtigen Informati-
onsbroschüren werden am Infost-
and orangefarbene Trillerpfeifen 
verschenkt, die sich symbolisch 
der Kampagne „Orange the City“ 
anschließen. Zur Unterstützung des 
Schutzhauses in Sierra Leone wer-
den für Terre des Femmes Spenden 
gesammelt. Auch eine Plakatakti-
on mit Informationen zum Thema 
Gewalt ist in der Haller Innenstadt 
geplant. Die Arbeitsgemeinschaft 
der kommunalen Gleichstellungs-

Der Haller Arbeitskreis für Frauenfragen organisiert zahlreiche Aktionen gegen 
Gewalt an Frauen

beauftragten des Kreises Gütersloh 
organisiert auch in diesem Jahr wie-
der die Aktion „Gewalt kommt nicht 
in die Tüte“. Hierzu geben lokale 
Bäckereien um den 25. November 
herum Brötchentüten mit einer Lis-
te wichtiger Anlaufstellen zu dem 
Thema heraus. Gleichzeitig hissen 
viele Kommunen im Kreisgebiet am 
Aktionstag Flaggen, um ein Zeichen 
für ein freies und selbstbestimmtes 
Leben zu setzen. Des Weiteren fin-
den zahlreiche Veranstaltungen im 
Rahmen der Aktionswochen statt, 
die von den Gleichstellungbeauf-
tragten des Kreis Gütersloh im Zeit-
raum vom 24. Oktober bis zum 10. 
Dezember 2023 organisiert werden. 
Die Online-Lesung „Back Lash“ mit 
Susanne Kaiser macht am 22. No-
vember um 17 Uhr den Auftakt. Am 
23. November findet unter anderem 
von 18 bis 19.30 Uhr der Vortrag 
zum Thema „Digitales Empower-
ment - Starke Frauen im Internet“ in 
Werther statt. Alle Veranstaltungen 
und Details zur Anmeldung könne 
auf der städtischen Homepage un-
ter www.hallewestfalen.de/herbst23 
gefunden werden.

Konzert rund um die Liebe

All you need is love: Die diesjährigen 
Konzerte des Wertheraner Chores 
„TonArt“ stehen ganz im Zeichen 
der Liebe. Jörg Hoffend, langjähri-
ger musikalischer Leiter des Cho-
res, hat unter dem Motto „Rund um 
die Liebe“ ein musikalisch sehr viel-
seitiges und spannendes Programm 
zusammengestellt - mit Besinn-
lichem von Herman van Veen bis 
hin zum mitreißenden Gospelsongs.
Der Chor mit 45 Frauen und Män-
nern bereitet sich seit Frühjahr auf 
seinen musikalischen Höhepunkt in 
diesem Jahr vor und wird sowohl in 
voller Chorstärke als auch in kleiner 
Ensemble-Besetzung zu hören sein.  
„Unterstützt wird TonArt bei den 
Konzerten von den beiden Musi-

Wertheraner Chor „TonArt“ bereitet sich auf zwei Konzerte vor

kern am Klavier und Percussion, die 
bereits im vergangenen Jahr bei un-
seren Weihnachtskonzerten mitge-
wirkt haben“, erzählt Jörg Hoffend.  
Ein zusätzliches Weihnachtskonzert 
werde es in diesem Jahr nicht ge-
ben. Das Konzert „Rund um die Lie-
be“ ist am Freitag, 17. November, 
um 19 Uhr in der katholischen Kir-
che St. Michael in Werther zu hören 
und am Samstag, 18. November, 
um 17 Uhr in der Herz-Jesu Kirche 
in Halle. Der Eintritt ist frei, der Chor, 
der übrigens im kommenden Jahr 
sein 30jähriges Bestehen feiert, 
freut sich sehr über Spenden, die 
der musikalischen Arbeit zu Gute 
kommen. (Foto: TonArt) -HW-



aus zwei Bergungsgruppen, und 
einer Fachgruppe ‚Elektroversor-
gung‘. Inzwischen blickt der Orts-
verband auf ein halbes Jahrhundert 
bürgerschaftlichen Engagements 
zurück, in denen er mit aktuell 61 
aktiven Mitgliedern schnelle, ef-
fektive und professionelle Hilfe bei 
Naturkatastrophen geleistet hat – 
auch im Ausland. So war das Haller 
THW m Laufe der fünfzig Jahre u.a. 
in Albanien für die Flüchtlinge aus 
Kosovo, für die Instandsetzung der 
Stromversorgung im französischen 
Limoges, in Sierra Leone und in 
Monrovia mit Stromaggregaten, in 
Südfrankreich, im Aartal, an Elbe, 
Oder und Rhein sowie aktuell in 
Herzebrock-Clarholz gegen Hoch-
wasser und im Münsterland, We-
serbergland und Frankreich wegen 
Eisregens im Einsatz. Ein weiteres 
Ziel des Ortsverbandes benennt 
Wolfgang Sander, Ortsbeauftragter 
seit 2005, die Ausbildung und Inte-
gration in örtliche Gefahrenabwehr, 
um diese zielgerecht bewältigen zu 
können. Ein Programmpunkt der 
Feierlichkeiten galt zudem Horst 
Uffmann, der sich nicht nur als Ver-
mieter verdient gemacht hat. Im Mai 
1973 trat er dem THW als Mitglied 
bei und initiierte 1974 eine Jugend-
gruppe, die heute 23 Mitglieder 
zählt. 1975 wurde er Zugführer und 

war außerdem von 1994 bis 2004 
Ortsbeauftragter. Ein guter Grund, 
das rührige Mitglied nicht nur mit 
einer Urkunde zu ehren, sondern 
auch mit einer Laudatio von Johan-
nes Hildebrand vom THW-Landes-
verband NRW. Dieser nannte Horst 
Uffmann eine außergewöhnliche 
Persönlichkeit, der ein halbes Jahr-
hundert außergewöhnlichen Einsatz 
geleistet habe – eine unverzichtbare 
Säule, dem 2011 dafür sogar das 
Bundesverdienstkreuz am Bande 
verliehen wurde. Er habe Genera-
tionen geprägt und das THW be-
reichert. Die 50 Jahre THW gäben 
Zeugnis von Horst Uffmanns uner-
müdlichen Einsatzes und Engage-
ments, durch Höhen und Tiefen, 
durch Herausforderungen und Er-
folge, so Johannes Hildebrand, der 
zudem eine Lobrede auf das THW 
selbst sprach. Der Grundstein für 
das THW, so berichtete er, sei 1950 
gelegt worden. „Mit Schaufeln und 
Schubkarren fing alles an“, erinner-
te er an die Anfänge. Inzwischen sei 
das THW technisch gut ausgestat-
tet – für die Einsatzbereiche örtliche 
Gefahrenabwehr, Naturkatastrophe, 
Extremwetterereignisse und Coro-
na. Bürgermeister Thomas Tappe 
nannte das THW einen festen Be-
standteil vor Ort und er sei ‚heilfroh‘ 
über solch ein leistungsfähiges, mit 
top Ausrüstung ausgestattetes und 
persönlicher Beständigkeit gepräg-
tes THW – und er freue sich, dass 
so viel Nachwuchs da sei. Nach 
dem offiziellen Nachmittag feierte 
der Ortsverband am Abend ein Hel-
ferfest – mit allen aktiven Helfern 
und den Althelfern sowie ihren Fa-
milien und allen Menschen mit einer 
großen Verbundenheit zum THW. 
Glück auf! -sig- 

THW feiert zum 51. Geburtstag das 50jährige Jubiläum

Fünf Jahrzehnte unermüdlichen 
Einsatzes im Dienste der Gemein-
schaft hat der Ortsverband des 
Technischen Hilfswerks bereits 
geleistet – genau genommen fünf 
Jahrzehnte und ein Jahr, denn 

das große Jubiläum war eigentlich 
schon im vergangenen Jahr. Am 21. 
Oktober wurde die Corona bedingt 
verschobene Jubiläumsfeier nun 
mit zahlreichen Gästen nachgeholt 
– mit einem kleinen Rückblick auf 
die vergangenen 51 Jahre. Am 1. 

Der Ortsverband Halle des THW zählt aktuell 61 aktive Mitglieder, von denen zur Zeit 13 in der Grundausbildung sind, sowie 23 Jugendliche, die in der Jugendgruppe 
aktiv sind

Mai 1972 gründete sich das Haller 
THW mit dem Auftrag, unter dem 
ersten Ortsbeauftragten Franz Gün-
ther Schimmel einen Instandset-
zungszug für Katastrophenschutz 
aufzubauen, der im Katastrophenfall 

für die Versorgung mit Wasser und 
Strom verantwortlich ist. Herberge 
fand die Hilfsorganisation auf dem 
Resthof Uffmann in der Pappel-
straße13 in Halle-Künsebeck. 1995 
wurde das THW umstrukturiert - in 
einen technischen Zug, bestehend 

Horst Uffmann wurde im Beisein seiner Ehefrau Ulla von Johannes Hildebrand (li) 
und Wolfgang Sander (re) für sein außergewöhnliches Engagement geehrt



freute sie sich, dass sie nicht mit 
Vorbehalten konfrontiert wurde. Ei-
nige der Jugendlichen waren in Kib-
buzen untergebracht. „Da ist das 
Leben schon ganz anders“, berich-
tet Willi Niewöhner. All diese Eindrü-
cke spiegeln sich in der Ausstellung 
wider, die die Schüler in den letzten 
Wochen zusammengetragen haben 
– überschattet von den aktuellen 
Ereignissen, die zeitgleich mit den 
Vorbereitungen der Ausstellung be-
gannen. „Man kennt die Leute und 
fühlt mit ihnen“, beschreibt Jette 

Kamp. Auch Josephin Diekmann 
steht immer wieder in Kontakt mit 
ihrer Austauschschülerin, die ganz 
viel Stress und Angst habe, selbst 
aber sicher sei. „Ich weiß nicht, was 
ich sagen soll“, beschreibt Josephin 
ihre Betroffenheit zu den Gescheh-
nissen. „Physisch geht es allen 
ganz gut“, weiß Willi Niewöhner von 
seinem israelischen Kontakt. „Aber 
mental sind sie sehr belastet.“ Mit-
tendrin im Kriegsgeschehen ist der 
Lehrer Amid, der im September 
noch gemeinsam mit seinen Schü-
lern in Halle zu Gast war. Er wurde 
bereits in die Armee eingezogen, 
wie auch der Mann der Lehrerin 
Adi sowie die Söhne der Schulleite-
rin Dafna Abel. Das macht die Ju-
gendlichen aus Halle sehr betroffen, 
denn ihnen ist der Gegenbesuch 
der israelischen Austauschschüler 
in Halle noch in lebhafter Erinne-
rung – ein unbeschwerter, fröhlicher 
und herzlicher Kontakt, über den 
die Ausstellung ebenso berichtet. 
„Es ist eine Ausstellung über eine 
schöne Sache, die hoffentlich wei-
tergeht“, betont Schulleiter Markus 
Spindler und sprach damit sicher-
lich allen Beteiligten aus dem Her-
zen. „Wir hoffen, dass da unten wie-
der Frieden einzieht.“ Bis zum 10. 
November ist die Ausstellung noch 
zu sehen – und sie ist sehenswert! 
-sig-

Ausstellung erzählt von Schüleraustausch Halle-Israel

Spannende Berichte, aussage-
kräftige Bilder, ein Video und be-
eindruckende Exponate sind zur 
Zeit auf der Ausstellungsfläche der 
Kreissparkasse Halle zu sehen. 
Sie erzählen von der noch jungen 
Schulpartnerschaft zwischen dem 
Haller Kreisgymnasium und der is-
raelischen Ramat HaNegev High 
School sowie von dem Besuch der 
deutschen Schüler in Israel und 
dem Gegenbesuch der israelischen 
Schüler in Halle. Im Juni diesen Jah-
res waren 20 Jugendliche des letz-

Im Schatten der aktuellen Ereignisse in Israel eröffneten Daniel Kreuzburg (KSK) und die KGH-Schüler Elias Schwendich, 
Ivan Peters, Jette Kamp, Neyla Gehring, Emma Lütke-Börding, Josephin Diekmann, Willi Niewöhner, Asya Karadag, Nina 
Lauterbach (Schulverein) und Schulleiter Markus Spindler (3.v.r.) die Ausstellung über die Schulpartnerschaft KGH – Ramat 
HaNegev High School

ten 9. und 10. Jahrgangs mit zwei 
Lehrkräften für acht Tage zu Gast in 
der Partnerschule. „Es hat mir gut 
gefallen“, erinnert sich Emma Lüt-
ke-Börding an die eindrucksvolle 
Zeit in Israel. „Wir haben viel über 
die andere Kultur kennengelernt.“ 
Neyla Gehring ergänzt: „Wir haben 
viel vom Land gesehen und die 
Geschichte kennengelernt.“ Jette 
Kamp fand den Tag in Jerusalem 
besonders schön: „Man hat gese-
hen, dass die Menschen gegenüber 
uns Deutschen sehr offen waren,“ 



Die Leidenschaft für Oldtimer aller 
Art ist ungebrochen – und vor allem 
in Halle-Hörste lebt diese Leiden-
schaft nicht nur zu historischen Li-
mousinen, sondern ganz besonders 
zu historischen Traktoren. Nun ist 
es das Eine, mit den alten Schätz-
chen eine Ausfahrt zu machen oder 

sie auszustellen – wie u.a. im Rah-
men des Hörster Volksfestes auf 
der Oldtimer-Schau. Das Andere 
ist es allerdings, die Fahrzeuge 
wieder in Einsatz zu bringen, dort, 
wo sie Jahrzehnte lang geackert 
haben: auf dem Acker. „Das ganze 
ist vor vier Jahren entstanden“, er-
zählt Ralf Flagmeier. Er ist Trecker 
begeisterter Hörster – gemeinsam 
mit einer großen Nachbarschaft, die 
nicht nur die Treckerleidenschaft 
mit ihm teilt, sondern auch immer 
wieder verrückte Ideen. Vor allem 
in der Corona-Zeit ist den rührigen 
Nachbarsleuten so mancher Einfall 
gekommen – wie zum Beispiel den 
Hügel an der Straße Zum Niederdorf 
immer wieder nett zu gestalten. Ein 
Trecker-Event zu veranstalten, bei 
dem die alten Dieselmaschinen mal 
wieder so richtig arbeiten dürfen, 
das ist ihnen sogar schon in 2019 

eingefallen. Insgesamt drei kleine 
Holder sind nämlich in der Nach-
barschaft beheimatet und man kam 
auf die Idee, damit gemeinsam eine 
Runde über den Acker zu drehen. 

Das machte allen so viel Freude, 

dass für das kommende Jahr auch 
die Landjugend dafür begeistert 
wurde, die historischen Landma-
schinen aufs Feld zu bringen. „Da 
waren es schon 20 Trecker“, erinnert 
sich Ralf Flagmeier. Gerade auch 
die jungen Leute hätten richtig viel 
Freude daran gehabt. Im vergange-
nen Jahr war beim Trecker-Treffen 
am Hügel dann schon richtig was 
los und auch in diesem Jahr war 
reges Treiben auf dem Acker am 
Niederdorf. Die Luft war erfüllt von 
schweren Motorenklängen, denn 
die alten Diesel hatten sichtlich zu 
tun, das fast zwei Hektar große Feld 
zu bearbeiten. Es wurde geeggt, ge-
pflügt, gegrubbert, gewässert und 
wieder platt gewalzt. Immer wieder 
zogen die historischen Traktoren 
neue Bahnen über den Acker. „Es 
ist einfach schön zu sehen, wie jung 
und alt einen Wahnsinnsspaß dabei 
haben, die alten Trecker in Aktion zu 
bringen“, freut sich Ralf Flagmeier 

über das fröhliche Treckertreiben, 
denn hier geht es tatsächlich nur 
um den Spaß an der Sache, um die 
Liebe und Leidenschaft zu kleinen 
und großen Landmaschinen und vor 
allem darum, sie mal wieder ihrer ei-
gentlichen Bestimmung zuzuführen. 
Und natürlich war auch wieder Platz 
für ein fröhliches Miteinander bei 
Kaffee und Kuchen, Bratwurst und 
Kaltgetränken. Eine tolle Idee, die 
sicherlich ihresgleichen sucht und 
ganz bestimmt im nächsten Jahr 
den 5. Geburtstag feiern wird. -sig-

Trecker-Treff am Hörster Hügel lockte zahlreiche Treckerfreunde an

In diesem Jahr fand sich eine stattliche Anzahl stattlicher historischer Traktoren im Hörster Niederdorf ein, um den Acker dort fleißig zu bearbeiten

Martin Vollbrecht ist einer der Ravens-
berger Dieseljungs und Feuer und 
Flamme für Oldtimer-Trecker

Wasser marsch: neben Pflügen, Eg-
gen, Grubbern und Walzen kam auch 
das mit Wasser gefüllte Güllefass zum 
Einsatz



gens im Einsatz, um die Veranstal-
tung zu organisieren und zu beglei-
ten – wie die Mountain-Biker, die 
die Strecken ausgeschildert hatten 
und immer wieder kontrollierten, die 
vier Teams in der Anmeldung, die 
unermüdlich Karten ausfüllten und 
den Wanderfreunden und die Rast-
Teams, die die Teilnehmer unter-

wegs gut versorgten. „Vor Corona 
hatten wir schon mal mehr Wande-
rer“, resümierte Lothar Breiter, Vor-
sitzender des RC Teuto, bezüglich 
der Teilnehmerzahl. „Aber nach den 
gestrigen Vorhersagen können wir 
eigentlich zufrieden sein mit dem 
Ergebnis“ Außerdem müsse es sich 
sicher erst wieder etablieren, glaubt 
er. Zudem war der Storck-Treffpunkt 
als Start und Ziel sehr beliebt. „Das 

haben viele vermisst“, erinnerte 
er daran, dass die Veranstalter auf 
Grund von Corona auf den Platz 
vor der Kreissparkasse ausgewi-
chen waren. Ein wirklich gelungener 
Wandertag, auf den man sich auch 
in 2024 schon wieder freuen kann. 
-sig-

Des Wanderns Sinn ist es, unterwegs zu sein

Seit über 20 Jahren ist der 3. Okto-
ber in Halle Volkswandertag – eine 
schöne, beliebte Tradition, die im-
mer wieder zahlreiche Wandersleu-
te auch aus der Region nach Halle 
lockt. So auch in diesem Jahr, wo 
sich bereits weit vor dem Start-
schuss um 9 Uhr der Parkplatz der 
Firma Storck füllte und man sah 
nicht nur Gütersloher Kennzeichen, 
sondern auch Osnabrücker, Biele-
felder, Herforder und sogar Lipper. 
Es herrschte reger Fußverkehr zum 

Treffpunkt auf dem Gelände, wo 
man sich gegen den kleinen Obolus 
seine Laufkarte besorgen und sich 
dann auf den diesjährigen Wander-
weg machen konnte – mit Kind und 
Kegel, Stock, Hut und Hund. Bis 
Mittag begleitete die insgesamt 453 

Schon früh am Feiertagsmorgen fanden sich zahlreiche Wanderfreunde ein, um gemeinsam den Teutoburger Wald oberhalb von Halle zu erobern

Wanderer bestes Wanderwetter, mal 
ein bisschen Sonnenschein, mal 
bewölkt und etwas windig, bevor es 
oberhalb des Grünen Weges in den 
geschützten Wald hinein ging. Hier 
zog die Wanderstrecke eine schöne 
Schleife durch den Gartnischberg 
Richtung Ascheloh, wo man sich 
das erste Mal stärken konnte. Der 
RC Teuto reichte Kaffee, Kaltgeträn-
ke und Knoppers und man konnte 
eine kleine Weile in dem hübsch de-
korierten Biergarten Pause machen, 
bevor man die Steigung zum Stor-
kenberg bewältigen musste. Weiter 
ging es Richtung Kaffeemühle, wo 
sich das erste Mal die Strecke teilte. 
Hier musste man sich entscheiden 
zwischen den beiden längeren Stre-
cken und der 9-Kilometer-Route. 
Der einsetzenden Regen machte 
Lust auf Erbsensuppe, Spaghetti 
und Schnitzel, das die Wanderer 
im Storck-Treffpunkt erwartete. Wer 
jedoch regenfest gekleidet war, der 
wanderte weiter und erfreute sich 
an der Wanderstrecke rund um 
den Egge- und Barenberg, an den 
ersten herbstlichen Farbtupfern in 
den Baumwipfeln, an den wunder-
schönen Aussichten auf das Ra-
vensberger Land und an dem Sinn 
des Wanderns, einfach unterwegs 
zu sein und die Heimat zu erleben. 
Über 30 Ehrenamtliche waren übri-

Im Gleichschritt marsch den Berg 
hinauf

Immer wieder ein besonderer Besuch: 
der alte Friedhof auf dem Gartnisch-
berg




